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NEUESTE NACHRICHTEN
Dokument derdeut¬
schen Gegenwart

Hamburger „organisieren " 30 000 t
Kohle in vier Wintermonaten

Pie ständigen Überfälle , die von der
Bevölkerung auf die Kohlenzüge in den
Hamburger Rangierbahnhöfen gemacht
wurden , haben die Versorgung der
Hamburger Industrien in den letzten
4 Monaten 30 000 Tonnen Kohle ge¬
kostet . Die deutsche Eisenbahnpolizei in
Hamburg erklärt , daß ihre Versuche , die
Diebstähle zu verhindern , bisher er¬
folglos waren , obwohl die Polizeibeam -
ten in 3 Schichten arbeiten , um die ein¬
laufenden Züge vor den Überfällen zu
schützen. In der dritten Februarwoche
wurden 7 000 Personen beim Kohlen¬
diebstahl festgenommen . Am 18 . Febr .
allein betrug die Zahl der Festgenom¬
menen 1 470 . Jeden Tag sammeln sich
etwa 8000 Männer , Frauen und Kinder
zu derartigen sog . „Selbsthilfeaktionen “ .
Die Überfälle halten an , obwohl die
Polizei Hunde verwendet und die Men¬
schen ständig in Gefahr sind , beim Weg¬
schaffen der Kohle unter die Räder der
fahrenden Züge zu geraten . Schulkinder ,
graubärtige alte Männer , Hausfrauen in
Pelzmänteln und schwerbeschädigte ent¬
lassene Soldaten bilden die „mensch -
hche Brandung “

, die mit Rucksäcken ,
Kisten und Koffern gegen die Züge
anstürmt . Leute mit Schaufeln springen
auf die Züge und schaufeln die Kohle
aus den Wagen , die dann in Handwagen
und selbstgemachte Fahrzeuge gesam¬
melt wird . Durch einen solchen „Koh -
lensturm “ wird ein Wagen mit 20 t Koh¬
len innerhalb von 30 Minuten leer ge¬
macht. Der Polizei gelang es , von den
erwähnten 30 Tsd . Tonnen lediglich 328
Tonnen wieder herbeizuschaffen . (PD)

Franco-Spanien von den Ar¬
beiten der UN ausgeschlossen
EntscheidungderVollversammlung

New York, 21 . März. (dena-Oans) Der
Wirtschafts - und Sozialrat der Verein¬
ten Nationen nahm am 19 . ds . Mts . die
Resolution zur Durchführung der von
der Vollversammlung der UN getrof¬
fenen Entscheidung an , Franco -Spanien
von allen Arbeiten der UN auszuschlie¬
ßen .

liehen Meinung der USA ( Auch Außenminister Molotow hält ein Inkrafttre¬

ten der deutschen Wirtschaftseinheit für möglichDas Ergebnis einer Rundfrage

Stalin wird Außenminister
Marshall u . Bevin empfangen
■ Moskau , 21 . März , (dena) Generalissi¬
mus Stalin wird nach einerMeldung von
Radio Moskau den amerikanischen Au¬
ßenminister George Marshall und
den britischen Außenminister Bevin
in den nächsten Tagen im Kreml emp¬
fangen .

Die Wiederherstellung eines wohlhaben¬
den und geeinten Deutschlands erwünscht

New York, 21 . März. (dena-INS) Der
Rat für außenpolitische Beziehungen ,
eine einflußreiche amerikanische Orga¬
nisation privater Natur , die sich mit der
Erforschung außenpolitischer Probleme
befaßt , hat am 10 . d . Mts . auf Grund
einer Rundfrage einen Bericht ver¬
öffentlicht , der einen Überblick über die
öffentliche Meinung in den USA gegen¬
über Deutschland vermittelt .

Zusammenfassend wird die Einstellung
in den Vereinigten Staaten gegenüber
Deutschland dadurch gekennzeichnet , daß
man die Wiederherstellung eines geein¬
ten wohlhabenden Deutschland als not¬
wendig für eine geordnete Weltwirt¬
schaft ansieht . Es wird jedoch betont ,daß eine gründliche Entmilitarisierung
und Entnazifizierung erforderlich ist , da¬
mit Deutschland nicht wieder den Frie¬
den bedrohen kann .

Export - Import - Programm für Deutschland
IS -PIan für Wirtschaftseinheit — Baldige Finanzreform erwünscht

Washington , 21 . März , ffffena) Das
US-Außenministerium gab am 19 . ds.
Mts . die amerikanischen Vorschläge für
die Behandlung Deutschlands als Wirt¬
schaftseinheit bekannt die Außenmini¬
ster Marshall am 17 . d . Mts . vor der
Außenministerkonferenz darlegte . Der
amerikanische Plan hat danach folgen¬
den Wortlaut :

„Der Außenministerrat weist die al¬
liierten KontroHbehörden in Deutsch¬
land an , die für die Behandlung Deutsch¬
lands als wirtschaftliche Einheit not¬
wendigen Maßnahmen zu treffen .

a) Hinsichtlich der Errichtung und Tä¬
tigkeit von deutschen zentralen Verwal -

„Der Führer" und Simpfendörfer 1936
Eine Vertrauenskundgebungauf dem Landesparteitagder CDU 1947
Wir entnehmen der „Stuttgarter Zei¬

tung“ vom 19. 3 . 1947 folgende Notiz :
Eßlingen, 18. März . (Eig. Ber .) Auf

dem Landesparteitag der CDU, der am
15. und 16 . März in Eßlingen a . N . statt¬
gefunden hat , wurde folgende „Ent¬
schließung zur Frage des Ermächti¬
gungsgesetzes“ einmütig angenommen :
Der Landesparteitag der CDU hat ein¬
stimmig Wilhelm Simpfendörfer zum
Parteivorsitzenden wiedergewählt . In
dieser Vertrauenskundgebung liegt zu¬
gleich die stärkste Verurteilung der
politischen Hetze , die gegen ihn durch
F. K. Maier und Genossen inszeniert
wurde .“ }

Darunter ist ein Abdruck der Zeitung :
„Evangelischer Weg“, Christlich-Deut¬
sche Sonntagszeitung vom 29. März 1936 :

Der Führer an das deutsche Volk:
„ Ich bitte jetzt das deutsche Volk , mich
in meinem Glauben zu stärken und mir
durch die Kraft seines Willens auch
weiterhin die eigene Kraft zu geben ,um für seine Ehre und seine Freiheit
jederzeit mutig eintreten und für sein
wirtschaftliches Wohlergehen sorgen zu
können , und mich besonders zu stützen
in meinem Ringen um einen wahrhaf¬
ten Frieden .

(Aus der Reichstagsrede des Führers
vom 7. März 1936 .)

Danach folgt ein Artikel : Zum 29. März :
Es sollte am 29 . März in Deutschland
niemand geben , der nicht wüßte , was
an diesem Tage seine ganz selbstver¬
ständliche Pflicht als Deutscher ist . Die
Beschlüsse der Locamomächte haben
wohl über Deutschlands Grenzen hin -

• a
US a^en> die guten Willens sind , die

Augen darüber geöffnet , wo die größteGefahr für den Frieden der Welt lauert .
Nirgends anders als dort , wo man nach
18 leidvollen Jahren es noch wagt , die
elementarsten Rechte einem großenVolk vorzuenthalten , wo man sich un¬
tersteht , mit dem Vorwand des Schüt¬

zes der angeblich von Deutschland be¬
drohten Sicherheit Europas an Deutsch¬
land die demütigendsten Zumutungen
zu stellen . Man vergleiche dieses Doku¬
ment geschichtlicher Überheblichkeit ,
Ungerechtigkeit , Anmaßung und Ver¬
ständnislosigkeit mit der Rede des Füh¬
rers und seinem Friedensangebot an
unsere ehemaligen Gegner , und keiner ,
der sich*ein gesundes Gefühl für Wahr¬
heit und Gerechtigkeit bewahrt hat ,
kann im Zweifel darüber sein , wer nun
in Wirklichkeit für eine auf Wahrheit
und Gerechtigkeit ruhende Neuordnung
Europas kämpft , die allein Frieden ver¬
bürgt .

Deutschland und sein Führer vertei¬
digen heute mit dem Lebensrecht des
deutschen Volkes die Zukunft Europas .
Würden die Grundsätze der Locamo¬
mächte triumphieren , so wäre damit
das Schicksal Europas endgültig besie¬
gelt . In diesem Kampf um eine ge¬
rechte Neuordnung Europas , im Kampfe
um das Recht , die Freiheit und die
Ehre unseres Volkes haben wir Chri¬
sten mit in vorderster Front zu stehen .
Die Welt muß es wissen und sehen ,
daß die Christen Deutschlands in die¬
sem schweren und entscheidungsvollen
außenpolitischen Kampf entschlossen
und opferbereit sich dem Führer zur
Verfügung stellen .

Jede Stimme für Adolf Hitler ist am
29 . März ein Bekenntnis zu echter Volks¬
und Schicksalsgemeinschaft , zur Ehre ,
Freiheit u . Gleichberechtigung Deutsch¬
lands und ein Protest gegen den bösen
Geist und die unmoralische Ordnung
des Versailler Vertrages , simpfendörfer.

*
Wann gedenkt Herr Kultusminister

Simpfendörfer die Konsequenz zu zie¬
hen aus seinem Gefühl für Wahrheit
und Gerechtigkeit , Ehre und Freiheit ?
Glaubt er , im Volk sei ein solches Ge¬
fühl nicht vorhanden ?

Fortsetzung auf Seite 2
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jederzeit die Benutzung 7
Stützpunkte sichern , heißt es in

IN*
Hückse *1;
te wir*

4 * h i h S t o n. Die Regierung der
wir d die Benutzung von lg Stütz -

.en auf den Philippinen beibehalten
kann sic*

Weiterer
einem Abkommen zwischen den Regie *
fH~5en der USA und den Philippinen .Wena-Reuter )

as hington . Das amerikanische Ma*
fj ^

j'jhmisterium gab bekannt , daß der
Anvti * Flugzeugträger „Leyte “ sich Anfangpni nach dem Mittelmeer begeben wird .tdena- iMS)

Washington . Die jugoslawische Re -
Jrn *?* ist , wie das US -Außenministerium
Jl® d. Mts . bekanntgab , davon in Kennt -
Ant ^ setzt worden , daß Jugoslawien keinen
U von den vorgeschlagenen 350 Milt ,
j Nothilfsfond für kriegszerstörte Län -

erbalten wird . (dena -Reuter )
ml

"° ? d o n. Der britische Landwirtschafts *
JJ

^ tster Tom Williams erklärte am 1». d.
ran* Unterhause , die britische Regie -
. Jr* in Erwägung , deutsche Kriegs *

an*e.n« als Zivilisten zwecks Aushilfe in
britischen Landwirtschaft zurü/kzube -

hnd sie gegebenenfalls als Staats -
in den britischen Volkskörper auf -*®»ehmen . (ap )

Lo. h
" a • n . Der neue Vizekönig von Indien ,

Mountbatten , seine Gattin und
, *n T’ochter Pamela , verließen am 20. d. M.“ Flugplatz Northold aus Großbritannien ,

um sieb nach Indien zu begeben . (dena -
Reuter )

Paris . Der franz . Außenminister Ge¬
orges Bidaoll berief am 20. d. Mts .
Frankreichs ersten Regierungssachverstän -
digen für die Kohlenprodnktion und den
Direktor der Industriellen Produktion nach
Moskau , (ap )

Paris . Auf Grund einer Rundfrage
des französischen Instituts zur Erforschung
der öffentlichen Meinung haben sich M •/<
der über den zukünftigen Status der Ruhr
befragten Franzosen für eine Abtrennung
des Ruhrgebiets von Deutschland und eine
Unterstellung dieses Gebietes unter die po¬
litische und wirtschaftliche Kontrolle einer
internationalen Behörde ausgesprochen .
(dena - INS )

Stuttgart . Das „Deutsche Büro für
Friedensfragen “ wird von Frankfurt nach
Ruit bei Stuttgart verlegt werden nnd seine
Arbeit voraussichtlich im Laufe der näch¬
sten Woche aufnehmen , (dena )

Kapstadt . Der südafrikanische Gene¬
ral Smuts lehnte am 19. d. Mts . die Forde¬
rung der nationalistischen Partei ab , daß
Südwestafrika zum „5. Staat der Union “
erklärt werden und die südafrikanische
Union den Vereinten Nationen keine weite¬
ren Berichte über die Verwaltung von Süd¬
afrika übermitteln solle . (dena - Reuter )

BrüsseL Unter der Führung von Paul
Henri Spaak ist am 19. d . Mts. ein neues
belgisches Kabinett gebildet worden , (ap)

tungsbehörden soll die alliierte Kontroll -
behörde folgenden Maßnahmen ergreifen :

1 . Sie sollen deutsche Zentralverwal¬
tungsbehörden schaffen , die von deut¬
schen Staatssekretären unter der Über¬
wachung und Kontrolle alliierter Behör¬
den geleitet werden , jedoch einer vor -

■läufigen deutschen Regierung Bericht er¬
statten , sobald diese gebildet ist . Diese
Behörden sollen für das Finanz - , Trans¬
port - und Verkehrswesen , die Industrie ,
den Außenhandel , Ernährung und Land¬
wirtschaft , sowie für alle anderen Zweige
errichtet werden , die von der alliierten
Kontrollbehörde als notwendig erachtet
werden . Sie sollen die Vollmacht erhal¬
ten , alle Probleme innerhalb ihres Ar¬
beitsgebietes zu behandeln , die auf natio¬
naler Basis geregelt werden müssen .

2 . Die alliierte Kontrollbehörde soll
die für die Leitung dieser Behörden er¬
forderlichen politischen Direktiven er¬
lassen , einschließlich jener Bestimmun¬
gen , welche die Aufteilung der Verwal¬
tungsfunktionen zwischen Zentralbehör¬
den und den Ländern festlegen .

3 . Sie sollen die Zentralbehörden und
die deutschen Behörden der verschie¬
denen Länder ermächtigen , ohne die In¬
tervention .der verschiedenen Besatzüngs -
behörden direkt in gegenseitige Verhand¬
lungen zu treten . Außerdem sollen die
Zentralbehörden ermächtigt werden , den
deutschen Länderbehörden direkt alle
jene Anweisungen zu geben , wie sie zur
Durchführung ihrer Aufgaben in den er¬
wähnten Gebieten erforderlich sind . Die
deutschen Länderbehörden sollen ver¬
pflichtet sein , diesen Anweisungen Folge
zu leisten . Die Befehlshaber der einzel¬
nen Zonen sollen eine Autorität über die
Zentralverwaltungsbehörde nur durch die
alliierte Kontrollbehörde haben .

4 . Die Ermächtigungen und Funktionen ,
die hiermit den deutschen Zentralver¬
waltungsbehörden gegeben werden , sollen
allen Beschlüssen oder Anweisungen un¬
tergeordnet sein , die vom alliierten Kon¬
trollrat oder , falls im Kontrollrat Un¬
stimmigkeiten herrschen , durch die Ma¬
jorität seiner Mitglieder gegeben werden .

b) die alliierte Kontrollbehörde soll die
Behandlung Deutschlands als wirtschaft¬
liche Einheit durch die Annahme einer

Brotaufruf in der 92. Periode
Stuttgart , 2L März, (dena) Auf die

bisher noch nicht belieferten Abschnitte
für die 99 . Zuteilungsperiode der Spei¬
sekartoffelkarte wird Brot im Verhält¬
nis 4:1 ausgegeben .

Für Versorgungsberechtigte über drei
Jahre werden auf die Abschnitte I, II,
III und IV mit der Bezeichnung 99/1
je 750 Gramm R-Brot ausgegeben .

Für Versorgungsberechtigte von 1 bis 3
Jahren werden auf die Abschnitte I/II
und III/IV mit der Bezeichnung 99/2
je 625 Gr . R -Brot ausgegeben .

Für Versorgungsberechtigte bis zu 1
Jahr werden auf die Abschnitte I/II und
III/IV mit der Bezeichnung 99/3 je 250
Gramm R-Brot ausgegeben . Anstelle
von Brot kann auch Mehl im üblichen
Umrechnungsverhältnis 100 : 75 bezogen
werden . Die - Gültigkeit der Bezugsab¬
schnitte wird bis zur 2. Woche der 100.
Zuteiiungsperiode (bis 13. April 1947)
verlängert .

gemeinsamen Politik sicherstellen , welche
die folgenden Punkte enthält :

1 . a) Einheimische Produkte und Im¬
porte sollen auf gemeinsamer Basis in
ganz Deutschland ohne Rücksicht auf die
Zonengrenzen verfügbar gemacht wer¬
den . Zu diesem Zweck sollen Mangel¬
waren nach einem gemeinsamen Stan¬
dard zugeteilt oder rationiert werden ,
während andere Waren frei gehandelt
werden sollen .
Belebung der . Industrie auf friedlicher
Grundlage

b) Die landwirtschaftliche Produktion
soll auf einen Höchststand gebracht und
die Industrie auf friedlicher Grundlage
wieder in Gang gebracht werden . Für
ganz Deutschland soll sofort ein Export¬
import -Programm festgesetzt werden , um
Deutschland in die Lage zu versetzen , die
genehmigten Importe zum frühest mög¬
lichen - Datum zu bezahlen . Hierbei soll
die Bedeutung dter deutschen Exporte
für den Wiederaufbau Europas in Rech¬
nung gestellt werden . Ein zeitweiliges
Defizit in der internationalen Zahlungs¬
bilanz Deutschlands so!) von den Be¬
satzungsmächten je nach dem vom alli -

(Foitsetzung aut Seite 2)

Die Griechenlanddebatte in USA beginnt
- - - - i

Acheson warnt vor Zusammenbruch Griechenlands und der Türkei ;
Schwellenbach erklärt die Gründe für Trumans Hilfsangebot

Keinerlei Herausforderung an eine auswärtige Macht
Freiheit der Welt zu übernehmen . Darin
hege keinerlei Herausforderung an eine

Washington, 21 . März. (dena-Reuter )
Dean A ch e s o n , Staatssekretär im
US-Außenministerium , erklärte am 20.
ds. Mts . bei Eröffnung dfer Debatte
über das von Präsident T r u m a n vor -
geschlagehe Hilfsprogramm für Grie¬
chenland und die Türkei im Auswärti¬
gen Ausschuß des Repräsentantenhau¬
ses : „Wenn keine Hoffnung auf Besse¬
rung besteht , dann wird die Wirtschaft
Griechenlands rasch zusammenbrechen .
Vor zwei Wochen betrugen die Grie¬
chenland verfügbaren Dollarmittel nur
noch 14 Millionen , die gerade ausrei -
ehen . um für einen ' Monat die Importe
von Nahrungsmitteln u . anderen wich¬
tigen Gütern aus den USA und anderen
Ländern zu finanzieren .

Sollte die Integrität und die Unab¬
hängigkeit Griechenlands verloren ge¬
hen oder kompromittiert werden , so
ist eine entsprechende Auswirkung auf
die Türkei unvermeidlich . Ich brauche
nicht herauszustellen , wie sich ein Zu¬
sammenbruch in Griechenland und der
Türkei und die Errichtung totalitärer
Regierungsformen in diesen Ländern
höchstwahrscheinlich auf die Nationen
des Nahen Ostens auswirken würden .

Es ist nicht zuviel wenn man sagt ,
daß das Ergebnis in Griechenland und
der Türkei in dem gesamten ungeheu¬
ren Gebiet von den Dardanellen bis
zum chinesischen Meer mit größter Auf¬
merksamkeit verfolgt wird .“

Verantwortung für den Weltfrieden
San Francisco, 21 . März, (ap) Drei

Gesichtspunkte seien der Forderung
Präsident Trumans auf Hilfe an
Griechenland und die Türkei zugrunde
gelegt , erklärte der amerikanische Ar¬
beitsminister Lewis B . Schwellenbach
am 20. ds . Mts . auf einer Rede in San
Francisco .

Einmal wolle der Präsident das ame¬
rikanische Volk aufrufen , seinen ange¬
messenen Anteil an der Verantwortung
für den Frieden , die Sicherheit und

General König gegenBeratung
aller deutschen Parteien

Berlin , 21 . März, (ap) General Pierre
König , der franz . Militärgouverneur
für Deutschland , erhob am 20 . ds . Mts .
im alfiierten Kontrollrat scharfen Pro¬
test dagegen , daß die CDU die anderen
drei großen politischen Parteien Deutsch¬
lands zur Beratung über die Bildung
einer nationalen Vertretung des deut¬
schen Volkes aufgefordert hat . Er be-
zeichnete diesen Schritt als „ungehörig
und illegal “ .

Wie man jedoch erfahren konnte ,
teilen der britische Vertreter , Lufhnar -
schall Sir Sholto Douglas uncNder
amerikanische Vertreter , Generalmajor
Frank A . K e a t i n g , diesen Stand¬
punkt nicht , während der sowjetische
Vertreter dem Protest zustimmte .

auswärtige Macht , womit er offensicht¬
lich die Sowjetunion meinte .

Zum Zweiten wolle Amerika helfen ,
in Griechenland eine vollkommenere
Demokratie erstehen zu lassen als das
gegenwärtig der Fall sei.

Drittens wünschten die USA lediglich ,
die Griechen bei ihrer Selbsthilfe zu
unterstützen . Die amerikanische Ak¬
tion sei außerdem nicht gedacht , ein
Vorgehen der Vereinten Nationen vor¬
wegzunehmen oder zu beeinflussen .

USA nimmt Nothilfefonds für
kriegszerstörte Länder an

FünfzigMillionen Dollar zusätzlich
für Griechenland genehmigt

Washington , 21 . März . (dena -Reuter )
Eine Gesetzesvorlage . die einen Not¬
hilfsfonds von 350 Mill . Dollar für
ktiegszerstörte

' Länder vorsieht , wurde
am 18 . d . Mts . vom Ausschuß des Re¬
präsentantenhauses .für Auswärtige An¬
gelegenheiten gebilligt .

Die genannte Summe wird zwischen
Griechenland , Italien , Österreich , Un¬
garn , Polen und möglicherweise China
zur Verteilung gelangen . Eine Summe
von fünfzig Millionen Dollar ist für Grie¬
chenland als zusätzliche Hilfe zu dem
von Truman vorgeschlagenen Griechen¬
landprogramm vorgesehen .

Europäische Weizenernte
wenig aussichtsreich

Washington , 21 . März . (dena-Reuter)
Die Aussicht auf eine gute europäische
Weizengrnte im Erntejahr 1947/48 könne
nicht als befriedigend bezeichnet wer¬
den , heißt es in einem am 17 . ds. Mts.
veröffentlichten Bericht der UN -Ernäh -
rungs - und Landwirtschaftsorganisa¬
tion . Die Getreideernte 1947 werde hin¬
ter der des Jahres 1946 Zurückbleiben .

Die Zeit für eine Diskussion über
die Frage einer deutschen Zentral¬

regierung ist jetzt gekommen

A

„Muß Deutschland noch lange auf mich warten ? ! '*

Bidault fordert : Deutsche
Stahlproduktion 7,5 Mül. to.

ä ■ i ■■ i ... . ...

KeineAusdehnung deutscher Indu¬
strie zur Reparations-Begleichung

Moskau. 21 . März, (dena ) Der bri¬
tische Außenminister Bevin erklärt «
am Mittwoch , er stimme in vielen we¬
sentlichen Punkten mit der von Molo¬
tow abgegebenen Stellungnahme über¬
ein , teile jedoch in anderen wichtigen
Fragen nicht die Ansicht der sowjeti¬
schen Delegation .

Er betonte die Bereitschaft Großbri¬
tanniens zur Teilnahme an einer Vier¬
mächte- Kontrolle über die gesamt«
deutsche Industrie , wandte sich jedoch
gegen die Schaffung von Sonderbedin¬
gungen im Ruhrgebiet und erklärte
dessen Status müsse unverändert blei¬
ben. Bevin führte weiter aus , die ori-
tisciie Regierung behalte sich die Erör¬
terung der Saarfrage zu einem späterer
Zeitpunkt der Konferenz vor. Einei
Annullierung der wirtschaftlichen Verei¬
nigung der britisch -amerikanischen Be-
Satzungszonen wrroe Großbritanniei
nicht zustimmen .

Bevin wandte sich dann gegen ein vor
Molotow vorgeschlagenes Programm füi
deutsche Reparationslieferungen aus dei
laufenden Produktion über eine Zei'
von zwanzig Jahren . Er legte (Molotovi
folgende vier Fragen vor :

1 . Sollen die deutschen Hilfsquellen zu¬
sammengefaßt werden und die Unkosten
die bereits entstanden sind , sowie die ge¬
genwärtigen und zukünftigen Kosten ge¬
meinsam getragen werden ? 2 . Soll ir
allen vier Zonen personelle , kommerziell «
und ideelle Bewegungsfreiheit geschälter
werden . 3 . Soll der Kontrollrat eine »
gemeinsamen Export -und Import -Plsr
aufsteHen ? 4 . Soll ein Ubereinkommer
übet die Errichtung zentraler deutschei
Verwaltungsbehörden getroffen werden ”

Bevin lehnte dann Bidaults Vorsehla)
ab , wonach Deutschland im Friedens -
Vertrag verpflichtet werden soll, eim
festgesetzte Kohlenmenge für den Ex¬
port an Frankreich bereitzustellen .

Molotows Stellungnahme
zu deutscher Wirtschaftseinheit

Nach Bevins Ausführungen nahm
Molotow zur deutschen Wirtschafts¬
einheit Stellung . Eg sei Zeit , sich nui
mit der Frage einer deutschen Zentral¬
regierung zu befassen , die das deutsch «
Wirtschafts - Programm durchführe «
könne .

Nach Anhören des Standpunktes dei
Außenminister der drei anderen Groß¬
mächte halte er nun die Schaffuni

einer deutschen Wirt¬
schaftseinheit für mög¬
lich. Er sei nicht dei
Ansicht , daß die Re¬
parationsklauseln de«
Potsdamer Abkom¬
mens zu den Verein¬
barungen der Yalta-
konferenz hn Wider¬
spruch stünden .

(Forts , auf Seite 2)

Die IG-Farben und das KZ in Auschwitz ImUucktet
Arbeitsunfähige wurden rücksichtslos ins Krematorium geworfen

Italien , Albert Ke s s e 1 r i n g , erklärte
der Angeklagte , daß sein Befehl vom

Nürnberg, 21 . März. (Von Thomas A.
Reedy , Korrespondent der ap ) Ameri¬
kanische Juristen sind soeben aus Polen
mit Unterlagen für die Tatsache , daß
die IG-Farben neben dem Konzentra¬
tionslager Auschwitz einen Betrieb auf -
bauten und Leute , die arbeitsunfähig
waren , in das Krematorium des Kon¬
zentrationslagers schickten , nach Nürn¬
berg zurückgekehrt .

Diese Unterlagen bringen erstmalig den
Beweis , daß deutsche Industrielle mit den
Greueln des Massenmordes in Verbin¬
dung standen . In wenigen Wochen wird
man zwanzig Angestellte der IG -Farben
als Kriegsverbrecher vor ein Gericht stel¬
len und die Todesstrafe für sie beantra¬
gen .

Milch, ein „Verpflichteter seines Vol¬
kes“. Nürnberg, 21 . März, (dena ) In
der Verhandlung vom 20. d . Mts . im
Prozeß gegen Milch fragte der Bei¬
richter Michael A . Musmanno den An¬
geklagten im Verlauf eines Kreuzver¬
hörs , warum er im Januar 1943 , als er
und seine Generale überzeugt gewesen
seien , daß mit Hitler ein Wahnsinniger
den Oberbefehl über die deutschen
Truppen innehatte , nichts unternommen
hätte , um Hitler zu beseitigen .

Milch erklärte hierauf , er sei seinem
Volk verpflichtet und durch den auf Hit¬
ler geleisteten Eid gebunden gewesen . Er
sei auch nur ein Mensch , der die Dinge
subjektiv sehen konnte .

Kesselring sagt weiter aus . Venedig ,
21 . März , (dena - Reuter ) Im Pro¬
zeß gegen den ehemaligen Gene¬
ralfeldmarschall und Oberbefehls¬
haber der deutschen Truppen in

Juni 1944, in dem strenge Maßnahmen
gegen Partisanen angeordnet wurden ,
niemals dazu gedacht gewesen sei, Offi¬
ziere zu schützen , die kaltblütig gegen
das internationale Recht und die Kriegs¬
gebräuche verstießen .

Er könne mit Sicherheit annehmen , daß
sämtliche deutsche Soldaten ständige In¬
struktionen über die zehn Pflichten des
Soldaten erhielten , in denen festgelegt
war , daß keine Personen , die sich erge¬
ben haben , erschossen werden dürfen , es
sei denn nach einem Gerichtsverfahren .

Kollektivschuld aller deutschen Be¬
amten . Nürnberg , 21 . März , (dena) Die
Kollektivschuld aller deutschen Beam¬
ten , die an den Naziverbrechen in ir¬
gendeiner Form beteiligt waren , gibt
der frühere Botschafter und Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt , Dr.
Friedrich ' Gaus , in einer an den ame-
rikan . Hauptankläger für Kriegsverbre¬
chen gerichteten Erklärung zu.

Einstellung der deutschen Ver-
sicherungstätigkeit im Ausland

Gesetz Nr. 47 des Kontrollrates
Berlin , 21 . März , (dena) Die amerika¬

nische Militärregierung für Deutsch¬
land , Public Relations Office teilt mit ,
daß der Alliierte Kontrollrat auf sei¬
ner 56 . Sitzung in Berlin am 10 . März
1947 das Gesetz Nr . 47 über die Ein¬
stellung der deutschen Versicherungs¬
tätigkeit im Ausland erlassen hat .

Sicher gibt es in Deutschland eine
Menge Leute , die nicht nur mit „heißer
Erwartung “ — so steht manchmal in
Leitartikeln —, sondern auch mit Miß¬
trauen nach Moskau schauen . Die ganze
Konferenz kommt ihnen wie ein nicht
ganz sauberer „Kuhhandel “, eine einzige
Kompromißlerei vor .

Das Wort „Kompromiß “ ist dem Deut¬
schen in den vergangenen Jahren ver¬
dächtig gemacht worden . Da war man
sehr stark , oder gab vor , es zu seih , schlug
mit der Faust auf den Tisch und tat den
Kompromiß verächtlich ab . Der Deutsche
muß sich wieder daran gewöhnen , in
einem Kompromiß keinen politischen
Schandfleck zu sehen .

Ein Kompromiß ist ein Vergleich zwi¬
schen gleichstarken Mächten , bei dem
man fordernd und nachgebend sich anf
einer gemeinsamen Grundlage einigt .
Man darf nicht erwarten , daß westliche
Hast und Entschlußfreudigkeit mit sla¬
wisch -orientalischer Lust pm Handeln
und Gleichgültigkeit gegenüber der Zeit
sich sehr schnell zusammenflndet . Außer¬
dem darf nicht vergessen werden , daß
zwar die Außenminister der Westmächte
ihre Entscheidungen — im Rahmen ihrer
angekündigten Politik — völlig jeRwJär-
dig treffen können , Molotow und Wy-
schinsky aber von Stalin und dem Polit -
Büro , selbst in Einzelheiten , abhängig

na-
der Konferenz . Und

ganz am Rande se'i zu den manchmal
scheinbar erregten Diskussionen bemerkt ,
daß eine sachlich scharfe Auseinander¬
setzung nicht unbedingt immer zu einem
Beleidigungsprozeß führen muß . weder
im aogen . bürgerlichen Leben , noch in
der großen Diplomatie . Der Krieg hat
fünf Jahre gebraucht , bis er ausgetobt
hatte . Ein zögernd , auf Kompromissen
beruhender , vernünftiger Frieden Ist bes¬
ser . als ein hastig geschlossener , der bald
zu Revisionen Anlaß gibt . H . B.

sind . Das erschwert und verlangsamt
türlich den " Ablauf <•» „ i
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NEUESTE NACHRICHTEN
Frühlingsanfang

Noch nie haben wir so sehnsüchtig
Bach dem ersten Frühlings -Sonnenstrahl
Ausschau gehalten ' wie am Ende eines
Winters , der unerwartet lang und hart
in unsere Familien und Wohnungen ein -
gebrochen ist . Kein menschliches Mittel
hatte die Brennstoffkrise zh lösen ver¬
mocht . bis dann der Himmel allein im
natürlichen Ablauf der Jahreszeiten Ab¬
hilfe schuf , aber auch jetzt , nachdem wir
kalendermäßig den Winter hinter uns
gelassen und das Land des Frühlings vor
uns liegen haben , sind die Winterstürme
noch nicht ganz dem Lenzeswehen ge¬
wichen . Schwer aufatmend , wie von töd¬
licher Krankheit erwacht , schreitet das
Volk in die bessere Zone des Jahres und
schaut nicht ohne Grauen zurück .Es war eine der härtesten Etappen auf
dem Weg in die Zukunft , upd dieses
Schlachtfeld des Winters hat schwere
Opfer an Leben und Gesundheit gefor¬dert . Nichts hat uns mehr die Fragwür¬
digkeit unserer Lebensbedingungen und
die Primitivität unserer ganzen Verhält¬
nisse geoffenbart als die erschütternde
Tatsache , daß es in der Mitte des 20 .
Jahrhunderts trotz aller Anstrengungen
nicht gelang , genügend Holz und Kohle
zu beschaffen , um wenigstens das Frie¬
ren und manchmal , das Erfrieren , zu
verhindern . So kam zum Hunger noch
die Kälte .

Wieviel Heroismus hat dazu gehört , un¬
ter schweren physischen Strapazen in
Fabriken und öffentlichen Diensten das
unbedingt notwendige wirtschaftliche Le¬
ben auch nur kümmerlich aufrecht zu er¬
halten und die Funktion einer Verwaltung
siefterzustellen , ohne die Millionen einem
noch schrecklicheren Schicksal ausg £-
eetzt gewesen wären . Gewiß haben die
karitativen Organisationen ganz im Stil¬
len individuelles Leid und Not nach
Möglichkeit zu lindern , haben die Wirt¬
schaftsämter ihre spärlichen Vorräte nach
Maßgabe der Gerechtigkeit unter das
Volk zu verteilen versucht , und dazu hat
es viele Helfende im Lande gegeben , die
die kalten Stuben der Alten und Kran¬
ken mit dem Schimmer ihrer praktischen
Nächstenliebe erhellt haben . Und , auch
sonst ist Manches geschehen , von dem
die Rechte nicht weiß , was die Linke
tat , um Elend und Verzweiflung einzu¬
dämmen und den Glauben an das Leben
aufrecht zu erhalten . Das sind die Guten
und Edlen im Lande , von denen man
nichts hört , um deretwillen aber ein am
Übermaß seines Nationalismus geschei¬
tertes Volk die Gnade des Weiterlebens
und die Möglichkeit seines Wiederauf¬
stiegs erhält .

Und doch wurde allzuviel unterlassen ,
was hätte getan werden können und viel
zu viel zugelassen , was hätte unterbun¬
den werden sollen , und jetzt schon an der
Schwelle des Frühjahrs ist für Jeden
Anlaß zur Selbstprüfung gegeben , ob er
das Menschenmögliche geleistet , dem not -
leidenden Nachbarn zu helfen und ob
Staat und Gemeinschaft das Letzte und
das auch rechtzeitig eingesetzt haben , alle
gleichmäßig mit dem zum Leben Notwen¬
digen zu versorgen und die Oasen eines
heute nicht mehr zu vertretenden Wohl¬
standes zu beseitigen . Es liegt uns nichts
daran , uns selbst zu bemitleiden , unsere
Not und unsere moralischen Mängel in
die weite Welt hinauszurufen , aber im
Interesse der Abstellung von Unmoral
und einer Besserung der Dinge in der
Zukunft müssen Fehlerquellen aufgezeigt ,
durch gerechten , wenn auch harten Zu¬
griff beseitigt und eine rechtzeitige Pla¬
nung für den zukünftigen Winter in An¬
griff genommen werden .

Das deutsche Volk hat in diesem Win¬
ter unter Lebensbedingungen , wie sie
keiner europäischen Nation gestellt waren ,
eine Widerstandskraft und Leidensfähig¬
keit erwiesen , die von aller Welt aner -

irgendetwas in der Geschichte angegrif¬
fen wurde . Sie trennt von Deutschland
die Provinzen Ostpreußen , Westpreußen ,
Pommern , Schlesien und ungefähr ein
Drittel Brandenburgs und händigt sie
Polen aus . Es ist ein Gebiet , das so nahe
bei Berlin liegt , wie Teile von Kent bei
London , und es ist insgesamt fast so groß
wie ganz England (Ostprovinzen 48 200
Quadratmeilen , England 50 300 Quadrat¬
meilen ) . Mag diese Abtrennung begrün¬
det oder unbegründet sein , entscheidend
ist , daß kein Deutscher sie jemals aner¬
kennen wird . Die Oder -Neiße - Grenze zu
akzeptieren , wäre gleichbedeutend mit
dem Verzicht auf jegliche Chance für
einen gesunden und stabilen Frieden
mit Deutschland . Ihre Festlegung gäbe
Deutschland ein begründetes und dauern¬
des Interesse am Krieg und würde es
stets zum freudigen Verbündeten für jede
Macht machen , die irgepdwann einmal
die bestehende Ordnung zu stürzen
wünscht . Das ist ein sehr ernster Aus¬
blick und die öffentliche Meinung in
England ist leider in gefährlicher Weise
dazu geneigt , ihn zu übersehen . Es kann
Zwar sehr wohl wahr sein , daß wir uns
in dieser Frage in einer unangenehmen
moralischen Situation Polen gegenüber
befinden , da wir unter Druck seinerzeit
damit einverstanden waren , daß Polens
Ostgebiete abgetrennt wurden . Und es
mag sein , daß wir schon gefährlich weit
auf dem Wege zur Schaffung vollendeter
Tatsachen gegangen sind , indem wir un¬
sere Zustimmung zur Ausweisung von
Millionen Deutscher aus ihrer Heimat
gegeben haben .

Das weit verbreitete Gefühl „Laßt uns
endlich den Schluß dieses unglücklichen
Geschäfts hören “, ist verständlich . Un -
glüchlicherweise werden wir jedoch das
Ende des Liedes nicht hören .“

Sozialismus,nichtAufhebungdesPrivateigentums

Auch Außenminister Molotow hält . . .

Deutschland unddieMoskauerKonferenz
Landtagsabgeordneter A. Möller sprach in der Festhalle Durlach

abgeändert habe , daß die in seiner
Hand befindlichen Gefangenen bis zum
Ende , d . J . entlassen werden sollen ,
wolle Frankreich monatlich nur 20 000
Mann freigeben .

Ganz unbefriedigt seien wir von
den Gefangenenzahlen , die von der
russischen Regierung genannt werden .
Die Erklärung , daß schon über 1 Mil¬
lion entlassen und nur noch 900 000 in
Gefangenschaft seien , habe der Sozial -
dem . Fraktion des Landtages Veranlas¬
sung zu einer entsprechenden Anfrage
an die amerikanische Militärregierung
gegeben .

Zur Stellung der Soz . Fraktion in der
Angelegenheit der Ja -Sager vom ' 23.
März 1933 brachte Möller zum Aus¬
drude , daß der Ja - Sager Herr Simpfen -
dörfer als Kultusminister untragbar ge¬
worden sei . Selbst wenn er nur als
„Mitläufer “ eingestuft werden würde ,
so könnte er nach den von der Militär¬
regierung erlassenen Bestimmungen
keine hohe Beamtenstellung bekleiden .

Möller betonte noch , daß nicht nur
das deutsche Volk dafür verantwortlich
gemacht werden könne , daß Hitldt die
ungeheuere Vernichtung in Europa ver¬
ursacht habe . Auch die anderen Staaten
trügen eine Mitschuld . Demgegenüber
sei die Haltung der deutschen Sozialde¬
mokratie immer ohne Kompromiß ge¬
wesen . Deshalb habe sie ein Anrecht
darauf , die Zukunft Deutschlands mit¬
verantwortlich zu gestalten und hoffe ,
auch von den ehemaligen Gegnern ge¬
hört zu werden . Friede , Freiheit und
Sozialismus sei ihre Losung .

Karlsruhe , 21 . März 1947.
Den Vergleich zwischen den Friedens¬

verhandlungen nach dem Weltkrieg
1914/18 und den bevorstehenden Frie¬
denskonferenzen ziehend , erklärte er ,
daß nach dem Waffenstillstand im Jahre
1918 nur 8 Monate bis zum Abschluß
des Friedens von Versailles verstrichen
seien , während jetzt schon seit 2 Jah¬
ren die Waffen gestreckt wurden .

Ob wir einen Friedensvertrag oder nur
einFriedensstatut bekommen,sei noch un¬
gewiß . Mit der Aufrechterhaltung der
Oder -Neiße -Linie jedenfalls wäre dem
deutschen Volke die Lebensmöglichkeit
genommen . Unter Anerkenntnis der ge¬
waltigen , durch das Hitlerregime ver¬
ursachten Kriegsschäden müßten wir
darauf hinweisen , daß es unmöglich sein
wird , dem deutschen Volke solche Re¬
parationen aufzuerlegen , wie sie der
russische Außenminister Molotow ge¬
fordert hat . •>

Wir interessieren uns bei Friedens¬
verhandlungen nicht wie Österreich um
die Anerkennung eines kleinen Heeres
und um einige Kriegsflugzeuge . Wir
führen einen Kampf um Kohle und
Kalorien .

Zur Frage der Kriegsgefangenen ver¬
glich Möller die Haltung der einzelnen
Staaten . Während Amerika jetzt schon
bereit sei , die letzten deutschen Kriegs¬
gefangenen freizugeben , und England
seine früheren Beschlüsse dahingehend

Fortsetzung von Seite 1
Anschließend erklärte Außenminister

Marshall , Molotows Ausführungen seien
ermutigend .

Außenminister Molotow gab in
seiner Erwiderung auf die Ausführun¬
gen Bevins bekannt , daß die Sowjet¬
union bisher aus den WestzonenDeutsch -
lands Reparationen im Werte von 5
Mill . Dollar ohne Bezahlung und wei¬
tere Lieferungen im Werte von 7%
Mill . Dollar gegen Bezahlung erhalten
habe . Außerdem habe die russische Re¬
gierung äus der Ostzone bestimmte Be¬
triebe nach der Sowjetunion transpor¬
tieren lassen und andere unter sowje¬
tische Verwaltung gestellt .

Marshall betonte , eine Ausdehnung
der deutschen Industrie zur Beglei¬
chung von Reparationszahlungen würde
ein Fehler sein , wenn nicht gleichzei¬
tig sichergestellt werde , daß diese Pro¬
duktionssteigerungen in jenen Wirt¬
schaftszweigen erfolge , die kein Kriegs¬
risiko bedeuteten .

Bidault für engmaschigere Kontrolle von
Kohle und Stahl

Der französische Außenminister B i-
dault erklärte am Donnerstag wäh¬
rend der Debatte über die deutsche
Wirtschaftseinheit und die deutschen
Reparationen , daß Frankreich nichts ge¬
gen eine Abänderung des im März 1946
festgelegten Industrieplans habe , wenn
dabei die folgenden beiden Bedingungen
erfüllt würden .

Vorschlag Molotows möglieh sei , a) den
Kohlenexport auf den erwähnten Umlangzu erhöhen , b) die Erhöhung des Indu¬
striepotentials ausschließlich auf Frie¬
densproduktion zu beschränken und c)
gleichzeitig den Plan zur Entnahme von
Reparationen aus der laufenden Pro¬
duktion zu verwirklichen .

Zur Frage der Ruhr führte Bidault .
aus , Frankreich trete dafür ein , sobald
wie möglich eine besondere ! interalliierte
Verwaltung für dieses Gebiet zu er¬
richten .

In einem Volk des Elends
entsteht keine wahre Demokratie

Freising , 21 . März , (dena ) „Wenn es
um die Zukunft und das Leben des
deutschen Volkes geht , muß auch seine
Seele zu Worte kommen “

, sagte der
bayerische Ministerpräsident Dr . Hans
E h a r d am 19 . ds . Mts . in einer Ver¬
sammlung der CSU in Freising .Alle Bemühungen und Anstrengungendes Staates würden zur Zeit von den Ver¬
handlungen in Moskau überschattet .

„Wenn nicht bald , feste Grundlagen ge¬schaffen werden “ , so fuhr der Minister¬
präsident wörtlich fort , „wird tsine dau¬
ernde Verelendung unvermeidlich sein .“

Demokratie könne in keinem Volke
Wurzeln schlagen , das im Elend vege¬tieren müsse .

Er forderte eine engmaschigere Kon -
keit erwiesen , die von aller weit aner - tro ]le der Verteilung von Kohle , Stahl
kannt werden muß . Es hat dabei wohl , in neutcehlnnd
einen Teil seiner physischen Kraft , aber
nicht seihen Willen zur Arbeit verloren .
Das schwere Erlebnis dieses Winters mit " Kohlenverbrauch Deutschlands inner -
selner vielfältigen Not könnte der An¬
satzpunkt einer wirklichen seelischen Er¬
neuerung sein , wenn gemeinsames Leid
dazu führen könnte , die persönlichen Be¬
ziehungen des Einen zum Anderen soli¬
darischer und brüderlicher zu gestalten ,
wenn es dazu helfen würde , das , was wir
einst in hohen Graden besaßen und was
uns verloren ging , wieder zu gewinnen ,
das unvergängliche Menschentum und die
Menschlichkeit . Das wäre unser Beitrag
zur Neuordnung Europas , das andere ,
größere , entscheidendere , liegt an der
Weisheit und Gerechtigkeit derer , die an
diesem Frühlingsanfang in Moskau um
den Frieden der Welt ringen . W . B.

Moskau : Hoffnung und Gefahr
Unter diesem Titel befaßt sich

der unabhängige „Observer “ mit
der Moskauer Konferenz . Er be¬
handelt vor allem die Frage der
künftigen Grenzen Deutschlands
und betrachtet ihre Festlegung als
erste Voraussetzung für einen
dauerhaften Frieden . — Der „Ob¬
server “ schreibt :

„Die Moskauer Aufgabe hat zwei Sei¬
ten : Eine konstitutionelle und eine ter¬
ritoriale . Wie wird der künftige deutsche
Staat aussehen und wie werden seine
Grenzen verlaufen ? Die Verfassungsfrage
ist in der Öffentlichkeit ausgiebig erör¬
tert worden , die territoriale dagegen nur
wenig . Aber sie ist die wichtigere der
beiden . Eine schlechte Verfassung kann
stetä ohne große Gefahr revidiert wer¬
den , eine schlechte Grenze aber nur in
höchst seltenen Fällen . Wir sollten des¬
halb größten Wert darauf legen , daß die
Grenzen so gezogen werden , daß wir ,
sagen wir in zwanzig Jahren , bereit wä¬
ren , sie mit Gewalt zu verteidigen .

Unglücklicherweise wird die Grenze ,
wie sie jetzt vorgeschlagen wird , eines
Tages so sicher angefochten werden ! wie

Schwieriger Fall

Kn kann sie schlachten , dann kriegt je¬
der seinen Teil gleich , oder man kann sie

aber dann muß man aie pflegen
and aal di« Weide lassen -

und Energie in Deutschland .
Er machte geltend , daß der normale

halb , seiner jetzigen Grenzen , die Er¬
fordernisse der Besatzungstruppen mit -
eingerechnet , 95 Mill . Tonnen jährlich
nicht übersteigen dürfe .

Zur Frage der deutschen Stahlpro -
tiuktionskapazität erklärte Bidault , daß
diese nicht wesentlich höher als 7 ’̂

Mill . t jährlich liegen sollte . Er wies
dabei auf eine von MarschaU Soko -
ilowski in Berlin abgegebene Erklä¬
rung hin , wonach es binnen wenigen
Jahren Krieg bedeuten werde , falls man
Deutschland eine Jahreskapazitit - von
9 Mill . t Stahl belasse .

Wenn Deutschland eine größere
Menge Stahl für seine industrielle
Produktion benötige , so sollte diese
von Frankreich , Belgien , Luxemburg
und anderen Nachbarstaaten geliefert
werden .

Die französische Delegation werde ihre
Zustimmung geben , wenn es nach dem

Erster Meinungsaustausch
zwischen SPD und CDU - CSU
Berlin , 21 . März , (dena ) Die leiten¬

den Mitglieder der SPD , CDU und CSU
trafen hier nach Mitteilung des SPD -
Vorstandes in Berlin am 15 . d . Mts . zu
einem Meinungsaustausch zusammen , um
den Vorschlag des Vorstandes der Ar¬
beitsgemeinschaft der CDU und CSU ,
eine Vertretung des deutschen Volkes
vorzubereiten .

Die Vertreter der SPD erklärten , die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands
stehe zu der von ihrem Parteivorsitzenden
Dr . Kurt Schumacher in seiner am 18 .März gehaltenen Rede . Schumacher hatte
darin die ' Bereitwilligkeit der SPD zu
einer sachlichen Diskussion zum Aus¬
druck gebracht , jedoch die Teilnahme der
Gewerkschaften abgelehnt . Solange die
SPD in der sowjetischen Besatzungszone
verboten sei , würde eine Besprechung
aller Parteien nicht der Bildung des
Volkswillens dienen .

Der Führer und Simpfendörfer
(Fortsetzung von Seite 1)

Stuttgart , 21 . März . (No ) Nach un¬
serem No -Bericht hat der parlamenta¬
rische Untersuchungsausschuß , der sich
mit der Zustimmung verschiedener Mit¬
glieder des gegenwärtigen württ .- bad .
Landtages zum Ermächtigungsgesetz am
23. 3 . 1933 zu befassen hat , heilte in
Stuttgart wieder eine Sitzung abgehal¬
ten . An deren Beginn stand eine Er¬
örterung über die neue Situation , die
dadurch entstanden ist , daß die „Stutt¬
garter Zeitung “ den Wortlaut eines Ar¬
tikels des Herrn 1 Simpfendörfer im
„Evangelischen Weg “ vom 29 . 3 . 1936
veröffentlicht hat . Es wurde Überein¬
stimmung darüber erzielt , daß dieser
Tatbestand in die Erörterungen und in
den Abschlußbericht des Ausschusses
einbezogen und daß Simpfendörfer
vom Ausschuß dazu gehört werden
müsse . Simpfendörfer sollte telepho¬
nisch herbeigerufen werden , ließ aber
erklären , daß er dienstlich verhindert
sei . Der Abg . Möller (SPD ) sagte , daß
dies eine bedauerliche Haltung sei und
der Abg . Leibbrand (KPD ) bemerkte ,
daß doch gerade eine rasche Erledigung
dieser Angelegenheit für die dienstli¬
chen Obliegenheiten des gegenwärtigen
Kultusministers von Bedeutung werden
könne ; auch der Abg . Walter (CDU )
meinte , die politische Situation werde
sich wohl in den nächsten acht Tagen
ändern .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 21 . März , (dena )
Aßmann Walter 30 . 1. 2T, Aßmuß Erich

13. 5. 1 1, AßmuQ Karl 20, 8. 27, Aß¬
muß Walter 28 . 6. 96 , Ast Jan 31. 10. 12 ,
Bartsch Horst 28 . 1. 25, Bartsch Horst 31 . ( . 26 ,
Bartsch Joachim 30. 6. 24 , Bartsch Johann
24. 6. 04, Bartsch Julius 20 . 4. 02 , Bartsch
Karl 25 . 5. 07, Deterling Heinz 21 . 5. 48 ,

(Fortsetzung folgt )

Loritz für schnelle Durchführung
der Weihnachts-Amnestie

Nürnberg , 21 . März , (dena ) Die Weih¬
nachtsamnestie müsse so rasch wie mög¬
lich , spätestens bis zum 30. April , zur
Durchführung kommen , erklärte hier
der bayerische Minister für Sonderauf¬
gaben , Alfred Loritz am 20. ds . Mts .

Die Aussprache der Abgeordneten
des wUrttemb .-bad . Landtags

Das Interesse an internatio¬
naler Kapitalverflechtung

Veits Appell zur Zusammenarbeit

Stuttgart , 21 . März . Der württ .-bad .
Landtag hat am Mittwoch im Furtbach -
haus in Stuttgart eine Aussprache zu
dem Referat des Wirtschaftsministers
Dr . Veit über unsere wirtschaftliche
Lage abgehalten . Der Abg . Dr . Hä¬
ring (CDU ) bedauerte , daß die Be¬
triebe oft vergeblich auf die Rückkehr
von Leuten warten , die zwar von der
Spruchkammer zu Mitläufern erklärt
sind , denen aber die Militärregierung
die Genehmigung zur Wiedereinstellung
verweigert .

Eine erregte Auseinandersetzung gab
es , als der Redner sagte , in russischer
Gefangenschaft befänden sich nach einer
Meldung der amtlichen russischen Te¬
legraphenagentur nur noch 900 000 deut¬
sche Soldaten , während es nach deut¬
schen Berechnungen 3—4 Millionen sein
müßten .

Der Abg . Möller (SPD ) sagte , die
Besatzungsmächte sollten unser Bestre¬
ben unterstützen , möglichst wenig Roh¬
stoffe , an denen wir selbst Mangel ha¬
ben , auscuführen und möglichst viel
arbeits - intensive Güter ; denn unsere
Arbeitskraft sei unser größtes Kapital .

Nur durch eine Währungsreform
könne die Wirtschaft wieder normal
kalkulieren . Besatzungs - und Repara¬
tionsleistungen müßten in einem trag¬
baren Verhältnis zur Gesamtproduktion
stehen .

Sozialismus bedeute "hiebt Aufhebung
des Privateigentums ; vielmehr löse die
kapitalistische Gesellschaftsordnung alle
20 Jahre durch gigantische öffentliche
Schulden und Inflationserscheinungen
unsere Ersparnisse in ein Nichts auf .

Der Abg . Dr . H e u ß (DVP ) setzte sich
ziemlich aggressiv mit den Ausführun¬
gen des Wirtschaftsministers auseinan¬
der .

In bezug auf die in der besetzten
Ostzone erhobenen Angriffe wegen der
Investierung amerikanischen und eng¬
lischen Kapitals im Westen , sagte Dr .
Heuß , wir hätten ein Interesse an einer
internationalen Kapital - Verflechtung ,
denn eine eigene Kapitalbildung werde
uns nur sehr langsam möglich sein .

Der Abg . Boepple (KPD ) berief
sich auf eine Meldung der Times , nach
der deutsche Industrielle bereits in Ver¬
handlungen mit ausländischen Kapita¬
listen stünden , um diesen lebenswichtige
Produktionszweige in die Hände zu
spielen . Die vom Ministerpräsidenten
iu der Regierungserklärung angekün¬
digten Ausschüsse der Bevölkerung zur
Kontrolle der Wirtschaftsämter usw .
sollten nun auch wirklich eingerichtet
werden .

Der Abg . Ko pp (DVP ) bemerkte zu
der Forderung des Wirtschaftsministers
nach Gleichberechtigung der Flücht¬
linge bei der Erteilung von Gewerbe¬
lizenzen , daß der Bedarf an Handwerks¬
betrieben gedeckt sei und eine scharfe
Prüfung der Qualitäten des Antragstel¬
lers Platz greifen müsse .

Wirtschaftminister Dr . Veit setzte
sich in seinem Schlußwort in erster
Linie mit den Angriffen von Dr . Heuß
und Boepple auseinander . Der Minister
sagte , man müsse den bizonalen Ämtern
Vertrauen entgegenbringen und schloß
mit dem Appell , von den Ideologien
herunterzusteigen , um sich auf den
Boden praktUcher Zusammenarbeit zu
stellen .

Historischer Materialismus — und wagdie Junge Union dazu sagt
In dem Veranataltungsring der CkU *j -

gend diskutiert mit den P * r.telen “ sprach am Freitag , 14 . März , derVertreter der KPD , Herr Fritz Dtetzüber den historischen Materialismus . Erlegte dar , daß der Mensch nicht frei in sei .neu politischen , künstlerischen und son¬
stigen Entscheidungen wäre , sondern allein
abhängig von seiner Umwelt , insbesonderevon den wirtschaftlichen Einflüssen .

Eine solche Ansicht hat zur Folge , dasder Mensch auch für seine Handlungennicht verantwortlich gemacht werden kann -
denn nur dort , wo eine freie Entscheidung
möglich ist , kann auch eine Verantwor¬
tung , ein Schuld bestehen .

Es soll nicht bestritten werden , daß Um¬
welteinflüsse auch für den Menschen vonrecht erheblicher Bedeutung sind . Jedes
Glied der Schöpfung ist von der Umwelt
abhängig . Das gilt für dip Pflanze , das
Tier und den Menschen . So sind Pflanzen
und Tier * von der geographischen Lage ,insbesondere vom Klima abhängig . Eben¬
so auch der Mensch . Es ist schon wesent¬
lich für ihn , ob er im Tropenklima oder
in der Arktis beheimatet ist . Einfluß ,
gebend tritt aber für den Menschen als Er¬
ziehungsfaktor die soziale Umwelt bestim¬
mend hinzu .

Wir unterschätzen also deren Bedeutung
in keiner Weise , betonen aber , was die
materialistische Auffassung vollkommen
verkennt , daß der Mensch einen Geist
besitzt , der ihn befähigt , unabhängig von
äußeren Einflüssen , gleich welcher Art , ein «
Entscheidung zu treffen oder eine Leistung
zu vollbringen . Hiermit erkennen wir als
das wesentlichste Merkmal des Menschen
gegenüber allen anderen Gliedern der
Schöpfung seine geistige Freiheit . Selbst¬
verständlich ist nun hierbei , daß Freiheit
nicht bedeuten kann , daß es erlaubt wäre
zu tun , was nur dem Individuum ange¬
nehm und zweckmäßig erscheint . Jeder
Einsichtige muß vielmehr anerkennen , daß
die Freiheit beschränkt lat , d . h . daß sie
nicht ausgenutzt werden darf ln einer
Weise , die der Allgemeinheit oder auch
nur einem Teil der Allgemeinheit schadet .

Mit dieser Einschränkung aber kann sich
der Christ noch nicht begnügen . Er for¬
dert vielmehr , daß diese Freiheit gebraucht
wird , um der Allgemeinheit zu nützen .
Der Gegensatz zwischen materialistischer
Anschauung und christlicher Anschauung
ist also besonders scharf . Auf der einen
Seite Gebundenheit des Menschen durch
die Einflüsse der Umweit , fehlende eigene
Entschlußmöglichkeit , auf der anderen
Seite Freiheit im Sinne einer sozialen Ver¬
pflichtung , die Freiheit in den sozialen
Dienst der Menschheit zu stellen . ,

Die Junge Union Im Kreisverband
Karlsruhe der Christlich - Demokratische «
Union .

Das freie Wort
Herr Wilhelm Keller mann , Leopold »,

hafen bei Karlsruhe , Hafenstr . 7 . schreibt
uns bezugnehmend auf die Suche nach
Kriegsgefangenen u . a . : Ich habe erfahren ,
daß mit Hilfe unserer Soldaten in Moskau
ein Suchdienst für Kriegsgefangene einge¬
richtet worden Ist .

„ Wenn die Nachforschungen bei einem
deutschen Suchdienst in der Heimat ver¬
geblich gewesen stnd , besteht die Möglich¬
keit , durch Ausländsbrief eine An¬
frage zu richten an : Kriegsgefangenen -Such -
dienst , Moskau 527 , Postfach 212 .

Der Brief muß folgende Angaben äs
deutscher Sprache enthalten : Name ,
Vorname , Dienstgrad , Geburtsdatum , letzte
Einheit oder Feldpostnummer , wann und
wo zuletzt gewesen und die genaue An¬
schrift des Absenders .“

JÜn teteiian iai in K '
utje

Züge , die sich nachts begegnen . Königin
Alexandrine von Dänemark und König Gu¬
stav von Schweden trafen am 21 . d . Mta . in
ihren Zügen auf dem Wege nach der Ri¬
viera und dem Norden nach einer dena -
DPD - Meldung in Flensburg •zusammen .
Gleichzeitig hielt ein Zug , der den bis¬
herigen Oberkommandierenden für . die
amerikanische Besatzungszone , General MC
Narney , auf seiner Reise nach Kopenhagen
nach Flensburg gebracht hatte .

Auch das nochl Die Bremer Eisenbahn¬
brücke , die nach der Zerstörung der bet¬

zwischen Bremen und Bremen -Neustadt
bildete , ist , wie dena meldete , von Weser -
abwärta strömenden Eismassen eingedrückt
worden .

Far « well to arms ! Di * größte Kanone
der Welt , eine der drei für den Rußland -
feldzug in den Kruppwerken herge -
stellten Geschütze , soll , wie dena -DPD mel¬
det , in der kommenden Woche in Essen
zerstört werden . Das Kaliber des Riesen -
geschützes beträgt 10 Zentimeter , die Rohr¬
länge 40 Meter und das Gewicht ein¬
schließlich der Lafette 1300 Tonnen . Die
Granaten wiegen 7 Tonnen , die Reich -

den Notbrücken die einzige Verbindung weite des Geschützes beträgt bis zu 55 km .

Zum Paragraph 218
Seit die Jünger Äskulaps im antiken

Griechenland die Schwurworte sprachen :
. und keinem Weibe Mittel oder
Werkzeug zu geben , die werdende Frucht
im Mutterleib zu töten . . .“ wogt der
Streit um die Schwangerschaftsunterbre¬
chung in teils mehr , teils weniger hefti¬
gem Kampf hin und her . Immer prallen
Meinungen aufeinander und besonders
erbittert geschieht das , seit etwa um 200
n . Chr . der römische Staat einen Ge¬
setzesentwurf annahm , der die Abtrei¬
bung mit Strafe belegt . Es ist immer
wieder das gleiche „Für " und da * glei¬
che „Wider “ , das , variiert durch die je¬
weilig zeit - und weltanschauungsbeding '
ten Meinungen der Abtreibung entgegen
gehalten werden . Seit 2 Jahren ist auch
in unseren Lebenskreis erneut die lebhafte
Diskussion der Beibehaltung oder Ab¬
schaffung des % 218 eingedrungen und
dauert fort . Es wird viel geredet und
überall treffen entgegengesetzte Meinun¬
gen und Anschauungen oft mit äußerster
Schärfe aufeinander .

Hier steht der Jurist , aus dessen
Arbeitsbereich die Frage ja stammt und
sagt : Gesetze sind als Richtungspunkte
für ein Volk lebensnotwendig . Gewiß ist
eine Änderung der Rechtsnormen in
Form einer Anpassung an zei'tgebundene
Erfordernisse oft notwendig , aber in Fäl¬
len , in welchen das Recht einem unge¬
borenen Kinde Schutz bieten soll , kann
es keine Zeitbedingtheit und demnach
auch keine ernstliche Diskussion einer
Abschaffung des strittigen Paragraphen
geben .

Dem gegenüber steht der S o z i o 1 o >

g e , der Sozialpolitiker und weist hin
auf die Unterernährung der Frau , die
eine medizinische Indikation , auf die pri¬
mitiven Wohnverhältnisse , auf das Ar¬
beitslosenproblem und die Armut , welche
eine soziale Indikation , auf die Verge¬
waltigung , die eine ethische Indikation ,
und auf die Erbkrankheiten , die eine eu -
genische Indikation rechtfertigen . Was
soll , so lautet seine Frage , ein Volk , dem
nicht Raum genug gegeben , seine Leben¬
den zu ernähren , zu bekleiden , zu be¬
schäftigen , nun obendrein noch mit „un¬
gewollten “ Kindern ? — Jedoch wird tat¬
sächlich , so fragen viele nicht zu Un¬
recht , durch Tötung eines ungeborenen
Lebens die soziale Stellung der Menschen
auf die Dauer wirksam gebessert ? Liegt
hier nicht das Grundübel darin , daß der
Staat sich schon jetzt nicht um das
vorhandene Leben , geschweige denn um
das zu erwartende Leben auch nur in der
minimalsten Weise bekümmert ? ! — Ist es
nicht , so erhebt sich die Frage der Frau ,
oft eine Angst vor einer hoffnungslosen
Zukunft , welche die werdende Mutter zu
so verhängnisvollem Schritt treibt ? Denn
verhängnisvoll und äußerst gefährlich ist
er , das ergibt sich aus den medizinischen
Statistiken , die von etwa 25 Prozent töd¬
lichen und 25 Prozent stark gesundheits¬
schädigenden Ausgängen solcher Eingriffe
sprechen ! Diese statistischen Zahlen ent¬
halten ausschließlich , wie Dr . Krone Ber¬
lin ausführt , jene Fälle , die durch Fach¬
ärzte behandelt wurden .

Hinter allen Diskussionen dieses The¬
mas steht jedoch eine Frage : Welche
Motive liegen denn eigentlich den Be¬
strebungen , den | 218 fallen zu lassen ,
zu Grunde ? Einerseits die Not . anderer¬
seits die Bequemlichkeit sexuelen Ge¬

nusses . Die Not jedoch soll und darf kein
Recht besiegen , sondern das Recht soll
vielmehr die Not bezwingen . — Die
größte Not unserer Tage aber ist unbe¬
streitbar die moralische . Ich kenne das
Wort : „Erst das Essen und dann die
Moral “, aber ich zweifle daran , daß man
eine einmal in Scherben gegangene Mo¬
ral im Moment der Sicherstellung der
äußeren , primitivsten Lebensverhältnisse ,
durch einen Gesetzestext wieder ein¬
fängt . Und niemand sollte ?o naiv sein ,
sich selbst so mit Blindheit schlagen ,
daß er ernstlich annehmen kann , daß
allein ein wirtschaftlicher Aufschwung dem
deutschen Volke seinen Einstigen Lebens¬
standard wiederbringt . Aber nicht in all
dem liegt eigentlich eine Möglichkeit , die
oft unbillige Härte des { 218 zu mildern
oder zu vermeiden , sondern in einem
ganz anderen Punkt . Bitte gehen Sie
doch einmal in einen Gerichtssaal und
sehen Sie sich so ein Drama von Ver¬
handlung an ! Da sitzt ein Konglomerat
von Männern und ihnen gegenüber tritt
eine seelisch wie körperlich •schwer be¬
lastete Frau . Nun soll diese Frau einer
Anzahl wildfremder Männer ihr Innerstes
offenbaren , all ihre Seelenzweifel und
ihre innere Zerrissenheit dartun , und
weiß doch von vorneherein , daß sie eine
Frau ist , ihr gegenüber aber ein Mann
steht , dessen Psyche , und damit auch
sein Einfühlungsvermögen , von der ihren
getrennt und gänzlich andersgeartet ist .
Ein Strom von Tränen , oder eine harte
Verstocktheit sind meist dag Endresultat
und als solches aber kein stichhaltiger
Entlastungsbeweis und Entl a* *un **8run Ü-

Könnte nicht manche Mutter vor dem
Kindesmord und gar vor dem Selbstmord
bewahrt werden , gäbe man ihr die Mög¬

lichkeit , sich von Frau zu Frau , von
Mutter zu Mutter auszusprechen und ihr
statt sie mit tötenden Paragraphen zu
richten , mit Verstehendem Herzen zu hel¬
fen . Unsere neuen Staatsgebilde zahlen
so mancherlei Institutionen , die einer
gründlichen Revision schon mal bedürf¬
ten , aber ihr Scherflein zum Glück Tau¬
sender von Frauen beizutragen , kam
ihnen noch nicht in den Sinn . Ich bin
sicher , daß es auch im juristischen Be¬
ruf Frauen genug gibt , die freudigen
Herzens , trotz ihrer oft übermenschlichen
Arbeit und Verantwortung , die jetzt
schon auf ihnen lastet , bereit wären ,
ihren leidenden Geschlechtsgenossinnen
zu helfen , ihnen mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen in ihrer großen , von der
Natur gegebenen Aufgabe , Trägerin und
Hüterin neuen , keimenden Lebens zu sein .

Richten wir unseren Blick doch erst
einmal dorthin , wo am einfachsten Ab¬
hilfe zu schaffen ist , bevor wir nach dem
Stein der Weispn in der Rechtsprechung
suchen , den es auch dort wie überall
nicht gibt . Versuchen wir die Frauen
nicht zu richten , sondern zu verstehen
und denken wir daran , daß uns der
Mensch etwas angeht , sonst geraten Mo¬
ral und Ethik noch mehr ins Wanken . —
Dann laßt uns weiter über den I 218
reden . , Jürgen Kieser .

Ich sage , die Parteigenossen müssen
darüber wachen , daß die Parteiführer der
Partei keinen Schaden zufügen . Demo¬
kratisches Mißtrauen gegen alle , ohne
Ausnahme , auch gegen mich . Aug . Bebel .

Es ist ein politisches Gesetz , daß über¬
eil , wo Rechte und Linke sich liieren ,
die Linke verliert und die Rechte ge¬
winnt . August BebeL

Export-Import-Programm
Fortsetzung von Seit? 1
ierten Kontrollrat getroffenen Überei tv
kommen getragen werden .

2 . Ein Programm für eine Finanzreform
soll sobald als möglich angenommen
werden , um die überflüssige Kaufkraft
verschwinden zu lassen und dadurch den
inländischen wie den Außenhandelswert
der deutschen Währung wieder herzustel¬
len und ■den erforderlichen Anreiz zur
Erhöhung der Produktion zu geben .

3 . Im Hinblick auf die unverzügliche
Inkraftsetzung der Finanzreform «ollen
die alliierten Kontroilbehörden sofort mit
dem Druck ' einer neuen Währung unter
voller Kontrolle aller vier Mächte in
Berlin beginnen .

4 . Es sollen geeignete Maßnahmen ge¬
troffen werden , um sicherzustejlen , daß
die gesamte deutsche Arbeitskraft , die
Produktion und die in Deutschland be¬
findlichen Besitzwerte einschließlich des
teilweise oder ganz Nichtdeutschen gehö¬
renden Vermögens als Teil der Hilfs¬
quellen der deutschen Wirtschaft behan¬
delt werden . Sie sollen den obenange¬
führten Maßnahmen , den Entscheidungen
und Anordnungen der alliierten Kontroll -
behörde und der entsprechenden deut¬
schen Behörden sowie dem deutschen
Gesetz unterworfen sein .

Der Erwerb von Eigentumsrechten od et
der Kontrolle eines Wirtschaftsbetriebes
in Deutschland durch eine auswärtige
Macht oder durch ausländische Staatsan¬
gehörige vom Beginn der Besatzung bis
zur Auflösung der Viermäfchteregierung
soll nur gültig sein , wenn er durch den
alliierten Kontrollrat genehmigt wird .
Plan für einheitliche Finanzierung

5 . Für die Benutzung der einheimische «
deutschen Hilfsquellen durch die Be¬
satzungsmächte soll eine allgemeine Be¬
schränkung angeordnet werden . Inner¬
halb dieser Beschränkungen sollen die
Bedürfnisse der . Besatzungsstreitkräft *
und der Organisationen der Besatzungs¬
mächte auf gemeinsamer Basis vom alli¬
ierten Kontrollrat und nicht durch die
einzelnen Zonenbefehlshaber entschieden
werden . Ein Plan für die einheitliche
Finanzierung und eine Begutachtung -der
Besatzungsbedürfnisse soll vom alliierten
Kontrollrat vorbereitet werden .

6 . Die alliierten Kontroilbehörden sol¬
len die Zonengrenzen als politische und
wirtschaftliche Barrieren abschaffen und
nur Demarkationslinien für die Sicher¬
heit ihrer Truppen bestehen lassen . Um
dieses Ziel zu erreichen und um die Be¬
dingungen für eine wirtschaftliche Eini¬
gung zu schaffen , sollen die alliierten
Kontroilbehörden die notwendigen Maß¬
nahmen treffen , um innerhalb Deutsch¬
lands sowohl - den Deutschen wie dem
alliierten Personal Bewegungsfreiheit zu¬
zusichern und die fundamentalen Frei¬
heiten , wie sie in dem Berliner Prot 0'
koll niedergelegt sind , in allen Teile 1»
Deutschlands ohne Intervention durch die
Besatzungsbehörden zu garantieren .

Gesetz 49 und 50 gebilligt
Berlin , 21 . März , (dena ) Der Alliier **

Kontrollrat billigte und unterzeichnet «
auf seiner 57. Sitzung am 20. ds , Mts -
das Gesetz Nr . 49 (Wiederinkrafttrete «
des deutschen Gesetzes v . 14 %JulI 1933
über die Verfassung der evangelisch ««
Kirche und Gesetz Nr . 50 (Bestrafuni
wegen Diebstahls und gesetzwidrige *1

Verwendung rationierter Nahrungen »***
tel und GUterL



■ Rüdeger Hermann Ist angek . !n dankt ) . Fr . ; Otto Herzer ' Schwarzwaidverein , Khe . : 23 . Märr 1947. Ettlingen —Saum -

. ! u . Frau H!isab . geb . Schreck , Bretten , Pforzh .str . 63. 16.3.47 . ! weg — Lochmühle — Rioh .-Massinger -Weg — Karl -Schöpf -

—- u . r H. Gottesdienste . ' Samstag , 22. März 1947 ; Khe
_ „„ TU_ W/tnenl Matthä, !«

Schöllbronn — Ettlingen . Abfahrt 13 Uhr (Alb - ;

Stellen • Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Ehrl , Mädchen z. Mithilfe !n
Hs . u . Grt . gs . , n . u . 17 J . ,
Fam .-Anscnl . 3 5100 BNN .Gabriele -Hildegard ist angek . In gr . Fr . : Wilh . Winkler u . | Hütte . . . „ _ _

Fr . Hildeg . gb . Vogel , Huraboldtst . 25b , z .Zt . Doz . Dr . Römer ; talbahn ) . Führer : Franz Seiler . Dozent ‘ f. I* g .-Schule Mann . ünabh * kräft . Mädchen od .
Jorrit -Marion : Uns . Knud hat a . 16. 3. ein Sonntagsschwest . | Freie Spiel - u . Sportvgg . Khe . Heute nachm , Beginn des heim : Mit Genehm , d . Bad . 19 - Wwb . , ohne Anh . , für

bek . I . dkb . Fr . : J . Zimmermann u . Fr . (Prof . Linzenmaier ) j freiw . Gemeinschaftsdienstes auf dem Sportplatz

'
« I 17.30 Uhr Konf .prüfung : Wenzel . Matthäus

. jq
*
uhr Wochenschlußfeier . / Sonntag , 23. März

Khe .-Albsiedlung : 9 Uhr Komirm . m. Hl . Abem
Wenzel . Geibelstr 5: 9 u . - 10 Uhr (m. Hl . Abend
«Sr’h.mitt Markuskirche ; 9.30 Uhr Konfirm . m . Hl

aa *!) seufert ; 18 Uhr Farr . Christuskirche ; io Uhr Eva Baritara ist angek . 10. 3 . 47 . In gr . Fr, : Ernst Well u
Abeüdman . Abendmahl : Ratzel : 18 Uhr . Löffler .

~ ' ' .

Unterrichtsverwalt , wird d . ; Mithilfe in Haus - u . Land -

Elisabeth , Ulrike : D. Geb . ihr . 2 . Kd . zg . hocherfr . an : D . Gesangverein Nähmaschinenbauer Durlach . Samstag , den Stadt . Ingenieursch . Mann - wirtsch . sof . gs . Gt . L . ,Kost
Zimmermann , Vik . u . Fr . Gudrun g . Schmi -il , Khe . , 2 .3.47 , . 29 . 3. 47 , abends 8 Uhr , im Gasth . zur ,,Traube " , Gene - heim wieder eröffnet m . d , u * Verpfl . 3 5229 BNN .

m Hl . Abendmahl : Ratzel ; 18 Uhr . Löffler .
J? miäuskirche : 10 Uhr Konfirm . m . Hl . Abendmahl :

18 Uhr Stein . Weiherleld : 8 Uhr Stein . Wilhelm -
^ Be 14: 8 Uhr Biedermann ; 9-30 Uhr Konfirm . m . Hl .
Yfclndmahl : Mondon ; 18 Uhr Mondon . Luisenstr . 53 :

Hauß ; 9-30 Uhr Konfirm . m . HI . Abendmahl : Hauß ;
m Uhr Hauß . Hairingerstr . : 8 Uhr Zimmermann ; 9.30
mr Konfirm . m* Hl . Abendmahl : Feßler . Rintheim : 10.30
Uhr Konfirm .

"Fehn . Hagsfeld : 9.30 Uhr Konfirm . m . Hl .
Abendmahl : Steinmann . Rüppurr ; 9 .30 Uhr Konfirm . m .
uf Abendmahl : Schulz ; 18 Uhr Schulz . Diakonissenhaus :
IQ

*
Uhr Hainmann . Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Wieland .

rv .-Inth . Gern ., Bismarckstr . I . 10.00 Gdst . , anschl . Christen ! ,*
- Gemeinschaft , Amalienstr . 77 . So . , 9 .30 Uhr , Predigt ;

E
Doraerstag , 19-30 Uhr , Bibelstunde .

w th Gottesdienste . Sonntag , 23. März 1947. St . Stephan :
Agieshaus , Hirschstr . 35b : 6 , 7, 9 , 10.15, 11.30 Uhr ; Chri -

Frau Irma geh . Kiefer . Neudorf , Neudorfer Mühle .
Waitraut Wanda ist angek . In dankb Freude . Erich Roth j

u . Frau .Wanda gb . Swinkels . Neureut , Hauptstr . 132,. |

ralversammlg . Sämtl . Mitgl . and freundiiehst eingeladen .

Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen
Koxy -Lichtspiele , Waldstraße 30 . Das erfolgr . Filmiustspiel

,.Einmal der liebe Heirgott sein " mit Hans Moser und
Irene von Meyendorff . Wollen Sie 2 Stunden Ihre Sorgen
verg ., dann versäumen Sie nicht dieses Programm . Beg . :
15.00 , 17.30 und 20 Uhr , Vorverk . : Von 10— 12 Uhr für
den gleichen und folgenden Tag .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr 5 (Durl . Tor ) . Bis zum
27. 3 . 4? das urbayrische Lustspiel „ Kohlhiesels Töch¬
ter " mit . Heli Finkenzeller , Oskar Sima , Josef Eich¬
heim u . a . m . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 u . 20 .00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Gloria -Palast (Rondellplatz ) .mv>_ _ , Frank Capras preisgekrönte
rfuskirche (ev . Kirche ) : 8 Uhr ; Kindergarten , Adlerst . 26 : Filmkomödie , .Lebenskünstler " . Ein amerik . Film in dtsch .
8 10. 15 Uhr ; U. L. Frau : Walhalla , Augartenstr , 27 : 6, 6.45 , Sprache mit Jean Arthur , Lionel Barrymore , James Ste -
, '

45
*
g( io , *11.00 Uhr . St . Bernhard : KiTche : 6, 7.30 , 8.45,

' wart und Edward Arnold . Ein Sorgenbrecher ohne Beisp .
10 11-30 Uhr ; Kindergarten St . Raphael , Essenweinst . 41 : ' Achtung !! Für dieses Progr . geänderte Anfangszeiten : Be -

7.30 8.45, 11-30 U,hr. St . Bonifatius : Kirche : 6, 7, 8, 9, . gmn : 13.00 , 15.30 , 18.00 und
'

20.30 Uhr . Vorverk . : Von
10 11. 15 Uhr ; Herz -Jesu -Kirche , Grenadier ^tr . 17: 9 Uhr . 10.00^- 12.00 für den gleichen und folgenden Tag .
St | Elisabeth ; Matthäuskirche (evgl .) , Vorholzst . 47 : 6.30 , Die Kurbel , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Ein Film der
730 Uhr . St . Michael , Beiertheim : ’ 10 Uhr . St . Peter und ’ • . . . . . .

Paul , Mühlburg : Herz -Jesu -Stift , Peter u . Pauls -Platz :
7 Uhr ; Rheingold , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Uhr . St . Mi¬
ch ael , Beiertheim : Kirche : 6.30, 7.30 , 8.45 , 10, 11.15 Uhr .
St. Franziskus , Weiherfeld : Kirche : 6, 7.30 , 9, 10.15 Uhr

CARE -Pakete eingetroffen . Die Ausgabe erfolgt täglich
von 8— 12 Uhr , außer Samstag .

Frieda Steinbacher geb . Woywod , geb . 21. 6. 1881 in
Berlin , wohnh . Karlsruhe , Klosestr . 32, wird seit 17. 3.
47 vermißt . Am fragl . Tage verließ sie gegen 19.30 Uhr
die Wohnung und kehrte seither nicht mehr zurück .
Da sie an Schwermut u . Nelvenzerrüttung leidet , be¬
steht die Wahrscheinlichkeit , daß sie im Stadt - bezw . an mNl
Landkreise Karlsruhe umhemrt . Personenbeschreibung : •

H ölzerwerk
174 cm groß , schlank , graue Haare , Hochfrisur , gesunde
vollst . Zähne , Narbe an der rechten Unterlippe . Beklei¬
dung : Grüngrauen Tuchmeritel mit braun abgesetzt ,
grünes Jackenkleid mit Pelzbesatz an Taschen und Är¬
meln , schwa . Lederhausschuhe . Sachdienl . Mitteilungen

Abt . Maschinenbau u . Elek - Halbtagsmädchen sofort ges .
trotechn . Einige Dozenten - Schlafgelegenh . vh . Grosse ,
stellen f . diese Fach . , auch 1__ **:be " 16» II *
Mathematik u . Physik , sind Halbtagsh . f . Pr .*Haush . (3 er -
noch zu besetzen . 3 von w - Pßrs .) ges . Kurt Knauß ,
pol . unbel . Bewerbern mit Khe • Kaiserstr . 63, Laden .
Industriepraxis und mögl . ^ “ * Halbtagshilfe , zuverl . , zu
Lehrerfahrung . a . d . Ober . . alleinst . Geschäftsfrau ges .
bürgermstr . d Stadt Mannh . ' EJ unter 5247 an BNN *.

Hochbautechniker (Architekt ) Frt : ®d . Frau , tagsüber zu
m . Büro - u . Baupraxis nach 3jähr ^ Kind und geringer
Khe . ges . S 5192 an BNN . Hausarbeit sofort gesucht ,
ririebsieiter f . Hölzerwerk i . KJ unter 5326 an BNN .
Schwarzwaldtal , Nähe Frei . Aufwartefrau oder Hilfe für .
bürg , m . Kenntn . in elektr . ; Haush . ges . Blenke , Khe . ,
Anl . , Masch . u . Holz ges . ‘ Gluckstr . 12, Telefon 3204 .
Werkswohn , geb Ausführl . Putzfrauen f . ganze u . halbe
3 m . Lebenslauf 5224 BNN . ; Tage sof . gesucht .

Weibung

^ U5UCi. aJttu , „ Kauf *
(für die gut « Belohnung ausgesetzt wurde ) über Auf - Ko smeUk -Abteüungsleit . , fach - 1 haus Hölscher , Karlsruhe ,
enth . oder Verbleib ist an 7190 od . 7280, Na . 22, zu kund v bedeut Großhdl Putzfrau zweimal wöchentlich
richten . Landesfahnduncrsamt Wttbg .-Bdr. Außenst . Khe . '

^ Ausführl . S m . Geh .- ' I * Büroreinigen , Südstadt ,
Anspr . u . Lebenslauf unter gesucht . 53 5124 an BNN .
5212 an BNN Zuverl . Putzfrau 3mal wöchtl .

Erf . Eink - u . Abt .-Leiter von gesucht (Südsbadt ) . 0 unt .
erstkl . Kaufhaus Südwest . 5359 an BNN .

künstlerischen Höhepunkte ! Ein Kriminalfilm , auch nach
Ihrem Geschmack ! Cary Grant Joan Fontaine in ^ Ver¬
dacht " . Regte : Alfred Hitchcock . (In deutscher Sorache .)
Normale Anfangszeiten : 13.00, 15.30 , 18.00 , 20.'30 . Vor -
verkf . : 10— 12, tel . unter 3682 von 10— 18 Uhr .

'
Pali , Herrenstj . 11. Tel . 2502 . Der große Erfolg ! , ,Die Frau

gehört mir "
, \ein amerikanischer Großfilm mit Barbara

Stanwyck , Joel , My Crea u . a . m . Achtung ! Für dieses
Programm geänderte Spielzeiten : 13.30 , 17-00 , 20 .30 ' Uhr .

Metropol in K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel , 9,51. Heinz
Rühmann in seinem großen Lustspielerfolg , ,Die Feuer -
zangenbowle " . Anfangszeiten : Wochentags 15.00 . 17.30 ,
20 Uhr . Sonntag 13.30 , 15.45 , 18.00 , 20. 15 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 10 Uhr .

MT . ln K.-Durlach , Ruf 864 : Sonja Henie , die Königin des
Eislaufs , in dem großartigen Wintersportfilm , ,Adoptier ,
tes Glück " . Beginn werktags 3 .15, 5.30 , 8 .00 Uhr , sonntags
2.00 , 4. 10, 6.20 u . 8.30 Uhr . Vorveirk . tgl . vorm . 10-12 Uhr .

Kali in K.-Durlach, *“fcuf 675 : Der spannende deutsche Zirkus »*
film , ,Die grqße Nummer " mit Leny Marenbach , Rudolf
Prack , Paul Kemp , Charlott Daudert u . a . . Beginn werk¬
tags 3.45 , 6.00, 8.15, sonntags 1.30 , 3.45 , 6 .00, 8.15 Uhr .

Skala in Khe .-Duriach , Ruf 180. Heute bis Donn . , 27. 3 . 47 :
Die bezaubernde Eislaufrevue , ,Adoptiertes Glück " mit
Sonja Henie u . a . Vorst . Wo . : 15.00 , 17. 15 und 20.15 Uhr .
So . : 13.30 , 15.45, 18.00 uad 20. 15 Uhr .

Konzert -Cafä „ Grüner Baem “ , am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachmittag und Abend Kon -

( zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Reich Jesu Christi " . Jedermann freundiiehst eingeladen ! ! Tanz . Montags Betriebsruhe . Es spielt die Kapelle Kurt

Groß mit seinen Solisten .
Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr 91 , Telef . 4259 .

Vorstellungen tägl . ' 19.30 Uhr , Sonntags 15.30 und 19.30 U .

St Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6.30 ,
8

*
10 Uhr . Christ König , Rüppurr : Kirche : 6 .30 , 7.30 , 9 ,

10 15 Ülw* Heilig Geist , Daxlanden : Kirche : 7, 8, 9/30 U.
St. Josef , Grünwinkel : Kirche : 7.30, 9.30 Uhr . Heilig
Kreuz , Knielingen : Kirche : 8.30 U . j Ev . Kirche in Eggen¬
stein : 8 Uhr ; Schulhaus , Neureut : 10.30 Uhr . St . Konrad :
Teiegtaphenkaseme , Hertzstraße 18: 8, 10 Uhr . St . Mar .
tiu , Rintheim : Kircb ’e : 8, 9.30 Uhr . St . Peter u .

*
Paul ,

Duriach : Kirche : 7, 9, 10.30 Uhr ; Hohenwettersbach : 9U . ;
Schulhaus WelfaTtsweier : 11 Uhr . Heilig Kreuz , Gröt -
zingen : Kirche : 7.30, 9.30 Uhr .

Ait -kathol . Gemeinde : 9.30 Amt m . Predigt . Kriegsstr . 88 .
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬

tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr . Im gr . Sitzungssaal der
Oberpost -Dir ., Zimmer 305, Ettlingertor .

Ente Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagn .-Str . 11. Gottesd . : Jed . So . 10 U. , jed , Mi . 7 Uhr .

Christengemeinschaft (Münz ) . 10 Uhr Menschenweihehand -
hmg zum Gedenken an Friedrich Rittehneyer (Todes¬
tag

'
23. 3. 1938) .

Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84. Sonntag , 17 Uhr , Vortrag :
„ Glaubenstrotz und Glaubensleben " .

Pastor Steinmeier spricht am Sonntag , 23. 3., 17 U . , i . Saal
d. alt . Schlosses in Durlach üb . d. Thema : , ,Das ewige

richten . Landesfahndungsamt Wttbg .-Bdr. Außenst . Khe

Gegen Frau Charlotte Müller geb . Herrmann , wohnh . in
Khe .-Rüppurr , Tulpensfcr . 51 , wurde , eine Geldstrafe in
Höhe von 1000 RM ausgesprochen , weil sie ohne Be -

zugsberechtigung 1 Paar Damenhalbschuhe und 1 Paar
Sandalen zum Preise von je 200 RM und . ein weiteres
Paar Damenhalbschuhe zum Preise ,Ton 400 RM gekauft
hat . Die Strafe ist rechtskräftig . Der Oberbürgermeister
— Abt . Rechtsamt — .

Aufruf des Abschn . 4 der Futtermittelscheine für Pferde .
Abschn . 3 d . Futtermittelsch . f . Pferde verliert a . 24. 3 .
47 seine Gültigkeit . Zur Versorgung der gewerblichen
Pferde mit Pferd (?mischfutter in d. Monaten April , Mai
und Juni 1947 wird der Abschnitt 4 aufgerufen . Die Ra -
lionssätze werden wie folgt festgesetzt : Futtermittel¬
schein L (leichtabeitende Pferde ) 230 kg ; Futtermittel¬
schein N (normaiarbeitende Pferde ) 330 kg > Futtermittel¬
schein S (schwerarbeitende Pferde ) 470 kg . Das Abrech¬
nungsverfahren wird wie folgt gehandhabt : Der Ver¬
braucher gibt die Futtermittelabschnitte seinem Futter¬
lieferanten . Der Kleinvertedler gibt die Abschnitte ge¬
sammelt an einen Großverteiler . Der Großverteiler reicht
die gesammelten Abschnitte zur Freistellung auf das
Mischfutterwerk Erhard Richter K .G . , Mannheim , Müh -
lenstr . 8 10 beim Getteidewirtschaftsverband ein . Fehl¬

deutschlands , amerik . Zone , Jüng *. kräft . Frau z . Reinig ,

mögl . sof . f. d . Wiederein - d - Büros b . ganzt . Arbeitsz .
rieht , einer gr . Lebensmit “ sofort ges . 13 5324 BNN .
telabt . ges . Nur Herren , Weibl . Lehrling ges . Gesund . ,
die wirkl . Detailleure sind voiksschulent !
u . ähnl . Pos . schon erfolgr .
ausge/ . haben , richten S
m . Bild , Zeugnisabschr . und
Gehaltsanspr . 5257 a . BNN .

Für . amerikan . Dienststellen
werden benötigt : Dolmet¬
scher , techn . Übersetzer ,
A-utoinechaniker , Autoblech -
ner , Schiffer , Schneider, _
Installateure , Maler , Gip . Volljurist , Anf . 30 , pol . nicht

Mädchen
das Verkäuferin werden
will . Nur schriftl . 3 m .
Lichtbild , Schulzeugn . und
Lebenslf . an Kaufh . Gebr .
Zimmermann , Durlach , Am
Markt .

Stellen • Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

ser , Glaser ;. In einem Ar -
be :*sverhältnis steh . Kräfte
kommen nic .it in Frage .
Meldung beim Arbeitsamt ,
Karlsruhe , Zimmer 6.

mengen und Verluste , die dem Lieferanten , Groß - und tagerverwalter m . nachweisb .
Annonc .-oai

Kleinverteiler dairch Vorauslieferun -a und Bevorschussuna n, / i~. i Steinweg y.

bei . , m . prakt . Erf . in Wirt -
schaftsverband , Anwaltsch .,
Notariat u . Ind . , su . pass ,
Wirkungskr . B 1535 an
Annonc .-Gabler , Pforzheim ,

Kleinverteiler durch Vorauslieferung und Bevorschussung
entstehen , werden nicht ersetzt . Der Verbraucher kann
Pferdemischfutter nur über eine Genossenschaft oder
einen * Händler beziehen . Der Direktverkauf an den Ver¬
braucher durch das Mischfutterwerk oder -durch einen
Großhändler ist nicht statthaft . Khe . , den 15. März 1947

Famfltai -Nachrichte «i

Gertrud Jung geb . Hildenbrand , meine 1b. Frau , uns
<jt . Mutter , ist i . Alt . v . 39 J . n . kurz . Krankh . von
uns geg . Beerd . fd . in a . St . statt . F . erw . Teiln .
herzl . Dk . In t . Tr . : Wilh . Jung u , Kind . u . Angeh .

Maria Binsack geh . Lauberer , versch . n . !g . schw . Krkh
am 11. 3. 47 in Würzburg im Alter von 51 Jahren .
Beerdigung fand am 15. 3. 4? in Seiferts (Rhön ) statt .
In tiefer Trauer : Die Angehörigen .

Martin Wisniowsky , uns . lb . Vater , gt . Schwiegerv .
Schwag ., Groß - u. Urgroßv . , st . n . kz . Krkh . am 17. 3,
i. A . v . 81 J . D. tr . Htbl . : Fam . R . Wisniowsky ,
Hardtstr . 6. Ch . Wisniowsky , Wwe . , Weinbrennerst .35-

August Fähndrich , Rbobskt . : Nach lg . Wart . u . Hoff , er¬
hielt ich d . traur . Nachx . , daß m . fb . u . treusorg . Gatte
am 13. 9. 45 in einem Lüz . in Wrurz (Jug .) verst . ist .
In tf . Tr . : Mathilde Fähndrich , Khe ., Gg .-Friedr .-Str . 24 .

Anna Hege geb . Kaufmann , meine lb . , hdrzensgt . Mutter ,
uns . lb . Schwester u . Schwägerin , wurde heute in die
Ewigkeit abgerufen . Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Martha Hege . 15. März 1947.

Karl Wörner , Landwirt . , Am 12. 3 . wurde m . lb . Mann ,
uns . gt . Vater , Schwiegerv , u . Großv ., von #seinem
schw . Ld . i . A . v , 58 J . erlöst In tf . Leid : Frieda
Wörner geb . Dittes tt . Ang . Diedels -heim , Hauptstr . 73.

Magd . Ganz geb . Rummel , uns . gt . Mutter , Schwiegerm .,
Schwester , Schwag . u . Tante , w . a . 28 . 2. d . e . sft .
Tod erl . Hz3. Dk . f . d . Anteiln . u . Krsp . D./ tr . Htbl . :
Emma Bausback gb . Ganz . Fr . Bausback , Sofienstr . 164.

Vfina Klumpp gb . Zoberst , ' Wwe . Uns . lb . , hzg . Schwe¬
ster , Schwag ., u . Tante , i . a . lg ., schw . , m . gr . Ged .
ertr . Ld . sft . entschl . W . hb . sie am 21. 3 . z . 1. R. geb ,

Wn tf . Trauer : Willi u . Hermann Zoberst u. Familien ,
lanna Büttner geb , Becker , Kämmers .-Wwe . , m . hzg .

Mutter , ist im fast vollendeten 81. Lebensj . am 19. 3.
sanft entschlafen . In tiefem Leid und namens aller
Hinterbliebene » .* Alex Büttner , Vorholzstraß « 5.

Emma Maler geb . Weiß , m . hzg . , tresubes . lb . Frau u .
Schwest ., ist am 16. 3 . ' 1. A . v . 55 J . erl . word . Beerd .
f. i . a . St . i . Pfh . statt . Für erw . Teiln . hzl . Dank .
Im N. d . Hinterbl . : Andr . Maier , Khe ., Dreisamstr . 5.

Johannes Willy
’
, Prof . d . Staatl . Hochsch , f . Musik :

Am 18.’ 3. 47 nahm Gott m. a . d . Schaffen her . m . lb .
Mann , uns . verehrt . Lehrer , zu sich . Im Namen der
Familie und der Schule : Marlen « Willy geb . Hintee .

Trudel Koch geb . Weber , m . lb . Frau , Tocht . , Schwest .,
Schwiegert ., Schwäg . u. Tante , ist n . kz ., schw .
Krankh . am 18. 3. v . u . geg . I . N . d . Tr . : Otto Koch
u . Kd . Waltraud . Khe , Marienst . 55. Bretten , Berghaus .

Margarete Ihle geb . Perino , meine treusorg . Frau , uns .
lb . Mutter u . Oma , ist am Mittwoch morgen nach
langer , schw . Krankheit gestorben . Beerdigung : Sams¬
tag 10 Uhr . Wilhelm Jhle , Gottesauerstraße 18.

Dr. Jörg H. Nagel , Prof . d . Realgymn . in Pforzh . , uns .
gel . Gatte n . Vater , ist am 25. 12. 45 als Major im
Kaukasus , 57 J . alt , gest . I . tf . Tr . : Fra « Maria Nagel
geb . Matterstock , Andreas Nagel , Khe ., Dragonerstr .2.

Gottlieb Hoffert , Gend .-Kommissär a . D . r u . lb ., gt . Vt . ,
Schwv . u . Grv . t versoh . a . 20, 3. n . schw . Ld . i . 81. Lj .
In tf,i Tr . Emma Hoffert , Uhlandst . 44, Fam . Karl Weiß -
schaedei , Müllheim . ,Bee . Hptfr ., 24 ;3^ 10.00. Eins . Krem .

Anna ' Spoth geb . Scheerer . m . lb . Frau u . gt . Mutter , ist
i . A . v . 79 J . a . 17.3.47 sanft entschlafen . Im Namen
d. Hbl . : Karl Spoth , Schwarzwaldstr . 21. Beerd . fand
am 20. 3. 47 in aller Stille statt .

Josefine Münch , geh . Jansen , ist am 19. 3. Im 93 . Lj . sft .
entschl . Beerd . Sa . , 22. 3., 9 .30 Uhr , Hauptfriedhof . Im
Namen d. Hinterbl . : Adolf Münch , Khe ., Handelst . 28.

Johann Nüßlein . m . lb . , treusorg . Mann , uns . gt . Vater ,
ist a . 17. 3. , i . A . v . nahezu 78 J . , sanft entschl . Die
Beerd . fd . a . 20 .3. im Sinne d . Vst . in all . St . statt .
In tiefer Trauer : Maria Nüßlein u . Angehörige .

Marianne Kühler geb . Wunderlich , m . lb . Frau u . gt .
Mutter , Gr ., u . Schwmtt . . ist am 20. 3. 47 n . lg . schw .
Id . gest . Beerd . a . 24. 3. , 14 U . , Bergfrdh . Durl . In tf .
Tr . : Gottl , Kühler , Bäckeimstr . , Durlach , Killisfeldst . 19.

Heinrich Britsch , Dentist , m . lb . Mann u . gt . Lebenskam . ,
ist ĉ n 14. 3. 47 im 72. Lj . unerw . entschl . Die Beerd .
h. in d . St , stattgef . Für erwiesene Teilnahme herzl .
Dank . In ftf . Tr . : Rosa Britsch , Rüppurr , Rastatterst . 93 .

Georg Kohl r Strßb - Obsch . a . D . ( m . lb . Mann , uns . gt .
Vat ., Schwv ., Grv . u . Br. , ist i . A . v . 70 J . unerw . von
nns geg . Beerd . Hptfrdh . 22.3 .47 , 10.30. Trauerf . Krem .
I* tf . Tr . : Frau E. Kohl g . Ficht u . Ang . , Gg .-Frdr .st . 22.

Paula Grundhöfer geb . Knch , u . lb ., gt . Mutt ., ist a . 28 .2.
ruh . entschl . Die Beis . hat in d . Stille stattg . Für tröst¬
liche Anteiln . herzl . Dank . Im N . aller -Hinterbliebenen :
Hedwig Satmary geb . Grundhöfer , Gustav Satmary .

Mina Mohr Wwe . geb « Ŝeemann , uns . lb . Mutter , wurde
:iach langem , schwerem Leiden in die Ewigkeit abge -
ruren . Beerdigung Samstag , 12 Uhr , Hauptfriedhof . In
viler Trauer : Die Angehörigen .

Vnna Schmidt geb . Stoll , m . lb . Frau , Muttej , Schwm .
Oma , w . v . ihr . lg . , schw . Leiden eil . Beerd . Hptfr . ,

Kiem . , 22. 3. , 11 Uhr . Für die trauernden Hinterbl . :
Heinrich Schmidt , Karlsruhe , Geranienstraöe 7.Hetnr . Arnold , «*. lb . M . , Vt . u . Onk . , ist 60 J . a . , a . 18.3.

lg . , schw . Krkh . sft . entschl . Beerd . find . a . 22. 3.,
15.00, v . d . Frdh .-Kap . Bretten a . st . In tf . Tr . : Sophie
Arnold ., Kinder Irma u . Walter , Bretten , Pforzh .st . 3 .
aroline Leiser geb . Lettermann ' Wwe . , »ms . lb . , treus .
Mtt , Schw . u . Großm . , ist ä . 6.3 . dch . e . Herzschi . i . d .
•rvM^k * 9 ©r. w . u . w . i . Bretten a . 9. 3. best . F . erw .f •Inahme herzl . Dank ! Fam . Pfr Otto Leiser , Bretten .

Montags Betriebsruhe . Monat März : „ Ernst u . Scherz “
im Monat März , und wieder steht das Programm unter
Ansage ^ von Wienfilmkünstler Gerhard Rose , be <k . durch
die Fiiihe „ Zirkus Renz "

, Akrobat Schööön, , Zauber der
Manege usw . , sowie and . iramh . Künstler Vorverkauf
11— 13 Uhr im Lokal . Die . , Do . und Freit . : Tanz .

Der am 25. 3. 1910 in Stuttgart geb . , zu letzt in Karlsruhe , Gepr . Friseurmeister m . sich . ,

Erf . im Lager - u . Versand , wirtsch .-Jurist übern . Gsch .-
wesen u . Warenkenntn , v .
chem .-pharm . Großhandlg .
sof . ges . Nur tücht . u . ziel -
bew . Kr . rieht . 121 m . Lbsl .
u . Zgn .-Abschr . 5303 BNN

Adlerstr . 2a . ■drohnhaft gewesene Gerhard Emst Kappler
wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird der
3. 10. 44 , 24 Uhr , festgest . Khe . , 12. 3. 47 . Amtsger . A 2.

Die am 13. 6. 1S88 in Stettin geborene Frau Johanna von

Führ . v . Vereinen u . Ver¬
bänden . Eigenes Büro vor .
handen . 121 5179 BNN .

Architekt sucht neuen Wir¬
kungskreis . 13 5127 BNN .

Bau -Ing . f . Büro u . Baust , su .
Stellg . zum 1. April 1947.
!3 unter 5121 an BNN .

best . Auftr . , pol . unbel .
Leitung d , Friseurstube sof .
gesucht . Int . Krankenhaus , yermessungs -Ing . m . vielseit .
Karlsruhe , Moltkestr . 12. «... et rsa stoq rnn

Baeckmann geb . Lohmann . zul . wohnh . in Khe . , Nowack - 2 tüchtige Friseurgehilfen f . ak Be
anlage 2, ist tot . Gern .. H _ 39 , 44_ Versch -Ges . wird als m . Herrengesch . sof . ges . J W

Feuerlein , D .- u . H . -Salon ,
Karlsruhe , Kreuzstr . 21 .

Zeitpunkt des Todes der 19. 5. 1945, 24 UhT , festgestellt .
Khe . , den 6. 3. 1947. Amtsgericht A 2. _ _

Der am 13. 10. 1881 in Khe , . geb . , zuletzt in Khe . wohnh . Tücht . H .-Friseur ges ., Gele¬
gewesene Elektrotechniker Robert Ludwig Wilhelm genheit z . Mitarb . i .

*
D .-Sa -

Doerrschuck wird für tot erklärt . Khe -, den 7. 3. 1947 . j on g e j5 Salon Zink , Khe . ,

Kaffee Kabarett Roland , Ecke Kreuzu . Hebelstraße . Unser Au^ botwe « ahren .
’

Die nachstehend angeführten Spar - FitJ ^
'
ehiH

'
e/ ^ üctft .

’
, Erfahr ,- - - - - H“ n ■

kossenbücher der Städt . Sparkasse Karlsruhe sind in ■■ 'neues Programm mit Hein Rieß , dem Meisterperodisten j
u . Hermann Held , dem Berliner Komiker . Es conferiert j
Werner Veidt . Tägl . ab 19.30 Uhr Kabarett und Tanz * |
Mittwoch , Samstag und Sonntag Nachmittagsvorstellung j
zu kleinen Preisen . •> i

Passage -Palast Varietd , Passage 20—26, Ruf 4742 , vom 16. :
bis 31. März 47. Tägl . aas gr . Varietüprogramm m . „ Afra " i
das Tagesgespräch von Khe . Beg . Montag bis Freitag , [
19.30 Uhr , Samstag u . Sonntag 19 Uhr . Jed . Mittwoch |
Hausfrauen -Nachmittag um 15.30 Uhr , halbe Eintrittspr . 1
Samstags 15.30 Uhr Sondervorstellung mit Afra . Sonn - u . i
Feiert . Familienvorstell . Beg . 15 Uhr . Donnerstag , Freit . , i
Samstag Nachtkabarett mit Tanz . Sonntag ohne Tanz . 1
Beginn 21.30 Uhr . Siehe Plakatanschlag . j

„ Palais “ Cafä -Bar , Ecke Kriegs - u . Ritterstr . (Palaisgarten ) . I
Mittw . , Do . u . Samstag ab 16 Uhr Tanz . Sonntag ab 16 U. , !
Montag u . Dienstag a

~
b 19 Uhr Unterhaltungskonzert mit |

der Kapelle Mo -Ta-Rhy . Freitags Betriebsru -he . I
Die beliebte Oberbayr . Mundartbühne „ D 'Urviecher “ gast , j

am Montag , 24. März , 20 Uhr , im Ziegler -Saal , Baumed - j
sterstr . , am Dienstag , 25. März , 20 Uhr , in Knielingen , !
„ Krone " , am 27. 3. , 20 Uhr , Im Ziegler -Saal , u . am 28. 3. , j
20 Uhr , ln Rüppurr , Eichhorn -Saal . Zur Aufführung kommt •
die dreiakt . Bauernkomödie „ Der Fuchs im Hühnerstall " .

triebs - od . Montageing . Erf .
in Wasserleitungs - , Wasser¬
werks - u . Rohrleitungsbau .
Tätigk . m chem . Großbetr .,
Raffinerien etc . nachweisb .
(auch als Reiseing .) . Ferd .
Pohl bei Uhrig , Khe ., Karl .
Schremppstraße 50 .

Aŵ ^v.. MMv.4b. - — . . in allen vork . ^^rb . , kann p, „ nctr -BtichHslfer
Verlust geraten und sollen für kräfflos erklär ^ werden : , so for t anfangen bei : _ Otto bilanzsicher 36jähr . pol !
a ) Hauptanstalt Karlsruhe (alte Nummer des Büches in Kluge , Dam .- u . H .-Salon
Klammer ) : (R 3835) 41193 Andris Franz , Reichsbank - ; Khe Kniserst . 107, Ruf 6761 .
beamten 652488 Badenia Bausparkasse GmbH . ; (N 3244) jü ng .

’
Bäckergeselle , tücht . ,

31456 Enz Josef , Ehefrau ; 83496 Haar Albert , Metzger ; sof > ges > ^ 5310 an BNN .
80056 Hering Emil ; 86046 .Herrmann Lisette geb . Rein - z uve rl . Bäcker und Konditor
muth ; (O 4818) 35156 Hesch Thomas , öffentl . Verstesge - gesucht . E3 J5178 BNN .
rer ; 11027 Knorr Erwin u . d . Frau Olga geb . Keppnen Elektromeiste »r r firm in all .
79694 Laineck Michael , Landwirt u . d . Ehefrau Pauline j Sparten , pol . lunfoel . , sof .
geb . Bohner ; 22401 Martin Bernhard ; 37303 Müller Irma , ! gesucht . Int . Krankenhaus ,
o . B. ; 63115 Nutz Fritz , Uffz . ; (W 587) 51679 Schiel j Karlsruhe , Moltkestraße 12.

’ :

Marie , Dienstmädchen ; (T 4649) 46594 Schneider Kurt ; py r amerik . Dienststellen w . i
86047 Schreiner Dora geb . Herrmann Witwe ; (E 4359)
15470 Siepel Marie geb , Fuchs Witwe ; 652544 Stiefel
Jürgen Max , geb . 28 . 2. 1940 ; 64803 Venrooy Otto ,
Wachtmeister ; • 32258 Wörner Helene , Dienstmädchen , b )
Hauptrweigstelle Durlach : 121135 Spoth Johannes Witwe ,
c) Zweigstelle Grötaihgen * 999 Meinzer Eugen , Friseur¬
meister . d) Zweigstelle Weingarten : ,293 Hartmann Hein¬
rich Witwe geb . Geggus ; 783 Hartmann Luise , geb . 8. 2.
1913. Die Inhaber dieser Bücher werden hierm . aufgef . ,
sie binnen eines Monats , von der erf . Veröffentlichung
an gerechnet , bei der Städt . Sparkasse Khe . vorzul . und

einwandfr . , su . entsprech .
Wirkungskr . S 5191 BNN .

Kaufmann , flott . Korrespond . ,
su . pass . Beschatt . ES u .
2219 an BNN Bruchsal .

Schwerbeschäd . su . Arbeit ,
26 J . , Untersch .-Amp . , gel .
Blechn . u . Inst . Bes . Kennt ,
nisse i . Statistik , Maschi .
nenschr ., Steno u . techn .

Karten im Vorrerk . an den bek . Stellen . (Siehe Plakate .) j ihre Rechte geltend -zu machen ! andernf . -wird die Kraft -
lUärchen -Kasperte splett in Ettlingen am Sonntag , 30. 3. 47, , loserkl . erf . Khe ., 17. März 47. Städt . Sparkasse Khe . . , trele „ .et ,11BcnI.

1/3 ffhr
1
- vvhlrri •■<be

V '4
de

nhr
KirC

n
*̂' ! Nebenstelle Dorlach des Arbeitsamts Karlsruhe beflndet ! fassungsgabe . B 5295 BNN .

L . . mr
’
.
'

r I jetzt ! Am Zwinger 5. Fernruf 951. Fränl . , in Steno , Schrbm . u .

Entrittspreis l
’

RM ^ ro S^ el Vorverkatd ab » Uhr A, °^
B®ck « ' Fabrikarbeiter ln Reichenbach u Magdalena ; Durchschreibebuchhalt -Arb .

am SanlelnoaiKi
r

( geb . Becker , ebenda . Durch Vertrag vom 19. 2. 1947 perf . , f . ganz od . halbt . Be -

Hochschule Sr Musik , Jahnstr . 18. Dienstag , 25 . März 47. vollständige Gätertrennung vereinbar ^ Güter schüft , f . Khe ./Westst . ge -

Beg . 19.30 Uhr . Zum 50 , Todestage des Meisters (3. 4 . ! rechtsregisteremtrag in Band II Serie 258. Amtsgericht

1897) Brahms -Lieder . Lotte Meusel , Alt (Lehrerin an der 1 Etthnsen * 12, ^
* 1947' . mM) _. h

Hochschule für Musik ) . Am Flügel : Dr . Gerhard Nest - j H " ™an " K ' ein - Färbermetster ln Ettlingen und Maria
^

eb

ler . Eintritts -k . zu RM 5.—, 4.-— und 3 .— ruzügl . Steuer [
Lrh .ird . ebenda . Durch Vertr . vom ■ . t .

und Notgemeinschaft . Kartenvorverk . bei Musikhaus ! vollständige Gütertrennung uerembart . Guterrechtsreg .st

Schlaile , Kaiserstr . 96 , Kunslb . Büchle , am Ludwigs - ' Eintrag m Bd . II Seite 259. Amtsger Ettlingen ^
12. 3. 47.

platz , Pianohaus H , Maurer , Kaiserstr . 237 , im Sekre - Wiederherstellung zerstörter Grundbücher Bei der bevor -

tariat der Musikhochschule , Jahdstr , 18, und an der stehenden Wiederherstellung der Grundbücher ist beab¬
sichtigt . als Eigentümer folgender auf Gemarkung Bruch

. 3 ' . . .. • . _ i_ . . . Dap . Uatlnsmnn

. , . .. . , Zeichnen . Stadt od . Behör .
benötigt : Sekretärinnen mit | de bevora . Vertrauensstell ,
gut . Kenntn . in engl , Spr „ ! angenehm 0 5296 BNN .
Steno , ii . Maschschr . , Ma - scjj ^ rg^ rjegsbeschäd . (Amp .
schinenschreiberinnen mit , y , Sch , s Besch . j . Büro ,
engl . Keimtnass . u . Steno - ; ^ Schreibm . « . Steno
typistinnen . Meldung beim , B 5225 an BNN .
Arbeitsamt Khe . , Zim . 6. | j Mann , Kenntn . in Steno ,

Jg . Stenotypistin , die sich z . , Masch .schl . Buchh . , su .
Anwaltsgehilfin ausbilden j entspr W 'kr 5i89 BNN

Anwaltsbüro ges . Jg Man „ ^ in steno und
Maschinenschr ., sucht pass .

will ,
Bed . : Beherrsch , v . Steno
u . Schreibm >asch ., einwand *
freie Rechtschr . , gut « Auf -

Abendkasse .
Konzertdlrektion Heinz Hoffmeister

Giovanni Damolin , Bariton , singt am Donnerstag , den 27 .
März , 19.30 Uhr , Bonlfatiussaal , Schillerst ! . 46 , Lieder ,
Balladen und Arien von Hugo Bröckler , Eugen Schmitt -
Carleen , Richard Strauß , Karl Loewe , M . P . Mous -
sorgsky , J .' Offenbach , E . Humperdinck . Am Flügel :
Kapellmeister Rudolf Schi ekle , Bad . Staatstheater . Kar¬
ten zu RM 2.— bis 5.— in Kujisthaus Büchle , Ludwigs¬
platz , H . Maurer , Pianolager , Kaisers ?!“. 237 , Musikhaus
Schlaile , Kaiserstraße 96 und an der Abendkasse .

5 Meister -Konzerte Frühj . 47 im Bonlfatiussaal . Prof * F'ranz
Bruckbauer , Wien , Violine . Kammersänger Walther
Ludwig , Deutsches Opernhaus u . Staatsoper Berlin , Tenor .
Kammersängerin Martha Fuchs , Staatsoper Dresden , So¬
pran . Ferdinand Leitner , Staatsor »er München , Klavier .
Prof . Karl Freund , Violine u . Karl Seemann , Klavier .
1. Konzert mit Prof . Franz Bruckbauer am 2. April ,
19.30 Uhr . Dauerkarten für 5 Meisterkonzerte von RM j
8.— bis 24.—. Einzelkarten m RM 2.— bis 6.— im Kunst¬
haus Büchle , Ludwigsplatz , H . Maurer , Pianolager ,
Kaiserstr . 237 ' und Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 .

Theater
Badisches Staatstheater (Konzerthaus ) •

Sonntag , 23. 3. , 10.30 Uhr : Morgenve <ranstaltung . Friedrich
i Dalberg / Otto Matzerath , Schubert : „ Die Winterreise “ .
!. 14.30 Ühr : „ Der Mustergatte *. Lustsp . v . Avery Hopwood ,
i 19.00 Uhr : Gräfin Mariza . Operette von Emmerich Kalman .
Montag , 24. 3. , 19 Uhr : Carmen . (Kulturbund , 7. Reihe .)

Oper von Georges Bizef . #
Dienstag , 25. 3. , 19.30 Uhr : Der Soldat Tanaka . Schauspiel

von GeoTg Kaiser .
Mittwoch , 26. 3. , 19 Uhr * Fldelio . Oper v . L. v . Beethoven .
Donnerstag , 27. 3. , 19.30 Uhr : Tanzabend d . Tanzbühne de s

j Bad . , Staatstheaters : Die Hexe (Die Kirmes von Delft ) ,
I von / Hermann Reutter ; On stage r Ballettsuite von Nor¬

man delio Jojo ; Triumph der Venus (Rhapsodie in blue ) ,
Jazz -Symphonie von George Gershwin -

Freitag , 28. 3. , 19.30 Uhr : Der Teufelsschttler (Kulturbund ,
6 , Reihe ) . 3 Akte von Bernard Shaw .

Samstag , 29. 3. , 19 Uhr : Gräfin Mariza , Operette von Em¬
merich Kahn an .

Sonntag , 30. 3. , 15 Uhr : Hänsel und Gretel . Märchenoper
von Humperdinck .

sal belegenen
' ’

Grudstücke einzutragen : Ros * Heihnann ,
Verkäuferin in Bruchsal von Lgb .-Nr . 1767 Gartenland
im Gew . Krautgärten 7,46 ar . Paulus Biedermann , Kauf -

manns -Ehefr . Anna geb . Banscher in Bruchsal von Lgb .-

Nr . 262 Hofreite mit Gebäuden am Holzm &rkt 2,61 ar .
Karl Gustav Schmitt , Kaufmann in Bruchsal , von Lgb .-
Nr . 2551 Gartenland in der Schweinsgrube 2,85 ar . Karl
Gustav Schmitt , Kaufmann und dessen Ehefrau Paulina

geb . Schajler in Bruchsal als Miteigentümer zu je H von
Lgb . Nr . 2556 Acker in der Schweinsgrube 12,75 ar .
Josef Mehl , Hauptlehrers -Ehefrau Maria geb . Philipp in
Bruchsal v . Lgb . Nr . 8646 Hoff . m . Gebäud .- u . Hausgart . ,
links der Ubstadter Straße , 12,39 ar . Josef Mehl , Haupt¬
lehrer und dessen Ehefrau Maria geb . Philipp in Bruch ,
sal als Miteigentümer zu je Yt von Lgb .-Nr . 86^9 Acker
und Sandgrube , links der Ubstadter Straße 20,71 ar .
Karl Johann Schwaninger , Landwirts -Witwe Katharina
geb . Eckert in Bruchsal v . lgb .-Nr . 2481 Acker im Flüssel
19,30 ar ; von Lgb .-Nr . 2550 Acker in der Schweinsgrube
19,10 «r ; von Lgb . Nr . 2552 Weinberg in der Schweins -
gni 'be 4,64 ar ; von Lgb . Nr . 2819 Acker in der Schweins -
grube 12,25 ar ; von Lgb . Nr . 2820 Acker in der Schweins¬
grube 12,25 ar ; von Lgb . Nr . 2821 Acker in der Schweins¬
grube 19,94 ar ; von Lgb . Nr , 3801 Weinberg in der
Schweinsgrube , 11,96 ar . Max Daiß , Schreiners -Ehefrau
Karolina geb . Wiedemann in Bruchsal von Lgb . Nr . 43/1 Ält . u . jüng . Mädchen ges
Hofraite mit Gebäude im Ortsetter 5,26 ar . Rosa Schalk , I Gaststätte „ z . Meyerhof " ,

sucht . H 5410 BNN .
Mitarbeiter , haupt - u . neben -

berufl . (Damen u . Herren ,
welche gt . verd . wollen ) , v .
gt . eingef . , alt . Priv .-Kran .
kenkasse ges . f . ihren Voll -
u * Krankengeld -Tarif . Sl n .
5214 an BNN .

I . Verkäuferin in gr . Lebens -
m .-Gesch . ges . tS 5327 BNN

Jüng . Verkäuferin , nur 1. Kr . ,
v . groß . Lebensm .-Geschäft
i . Khe . ges . ® 5271 BNN .

Sprechstundenhilfe u . Zahn¬
techniker , mir perfekt , als¬
bald ges . Kl 5294 an BNN .

Tüchtige Friseuse gesucht .
IS 5164 BNN .

Stelle . 13 5067 an BNN .
Generalvertrieb ges ., Fabrik -

od . Auslieferungsl . od . ähnl .
in gr . Industriestadt d . frz ,
Z . , beste Geschäftslage . Z .
Verf . st .: Laden - , Lager - ,
Büro - u . , Kellerräume mit
kpl . Ausst . u . el . Aufzug
sow . LKWs . Leistungsf . In¬
teressent . wend . sich unter
5236 an BNN .

2 jg . gewandte Herren suchen
Stellung als Vertreter , Rei¬
sende oder Werber . El unt .
5314 an BNN .

Friseurmstr . , 29 J . , s . St . f ev .
a . Geschäftsf . , z . 1. 6. 47 i .
Khe . oä . Umg . Kost und
Wohn . erw . E9 5188 BNN .

Jg . Friseur su . Volontärstell ,
i . Damenfach . E3 5180 BNN ,

Jg . Mann , 22 J „ su . St . in
Landwirtsch . m , Kost und
Wohn ., a . Molk . o . Mühle .

. . _ , . _ . Wtfbg . bevorz . E ? 5186 BNN
Tücht . Friseuse in Dauerst j j m iandw irt Schaftl .

od Ausü . ganz od halbt su . St . in d . Land -
sof . ges . , sowie ehrliche 1

rtschaft . g , 5203 BNN .
Wasch - u . Putefrau 2mal wlrtschal tSoherschüler (2 J .
wchtl . (P ro Std . 1 RM ) . Sa -

H6h _ Handelssch ., , s . kfm .
Ion Kenk -Sebuh K - Alb -

j S 5367 an BNN .
siedl . , Silcherst . 9 Tel . 6459 Sc |,reiner -Lehrstclle gesucht .

Säuglings - und Kleinkinder -
H „ n.ter 5268 an BNN .

! Sekretärin , erstkl . Stenoty -

pistin , firm i . all . vork .
Büroarb . , lgj . Vertrauens -

stellg . i . Handelsgroßunter -
nehm . , sucht sich zu ver¬
ändern . G3 5287 an BNN *

Sekretärin , gew . u . firm in
all . Büroarb ., su . Halbtags¬
besch ., evtl . a . n . einig . Tg .
i . d . Woche . EJ 5284 BNN .

Haush . ges . iS 5166 BNN .
Stundenfrau , Büfettfräulein u .

jüng . Mädchen f . Garde¬
robe sof . ges . Kaffee -Kaba .
rett Roland , Kreuzstr . 14.

Stundenfrau ges . , tgl . 1 Std .,
außer Sonnt . IS 5130 BNN .

Zigarrenmacherin in Karlsdorf von Lqb . Nr . 13589 Acker ! Durlach , Grötzinger StT . 33 . Se »-- e ta I iI1 in
’
unaek Stellg

in den Lohnwiesen 8,55 ar ; von Lgb . Nr . 13721 Wiese Ehrl . Mädchen z . Serv . und in Steno u . Mäschinen -
in Seelach 13,31 ar . Es ergeht die Aufforderung , etwaige j Math , in Küche sof . gss * . * — i. « ' - s- i. •.«
Einwendungen gegen die Enlragung des Egentums inner - i 2 . -Mdch . vh . K . Münz , z .

r* t ». . — Weiherhof , K .-Weiherfeld .halb 6 Wochen dem Grundbuchamt zur Kenntnsi
bringen . Desgleichen werden alle Personen , welche
glauben , daß an obigen Grundstücken für sie ein die
Verfügung über dieselben beschränkendes Recht , ©ine
Hypothek , Grundschuid oder Rentenschuld oder ein an¬
deres der Eintragung im Grundbuch bedürfendes ding¬liches Recht eirmetragen gewesen sei , aufgefordert bis
spätestens 15. Mai 1947 dieess Recht bei dem Gnind -
buchamt anzwmelden und glaubhaft zu machen . Wer

Hauswirtschaftsleiterin , jüng .
Kraft , f . kl , Kinderheim im
Südnchwarzwald ges . El
m . Photo , Lebensl . , Zeug -
nisabschr . u . Ref . sow . An¬
gabe der Gehaltsanspr . erb .
an Kinderheim Ruhbühl ,
(17b) Letizkirch (Schwarzw .)

ihm obliegende Anmeldung unterläßt , erleidet den
'
Kindergärtnerin m . Schreibm

Rechtsnachteil , daß er bei der Wiederanlegung der . Stenokenntn . nachm , für
Grundbücher nicht berücksichtigt wird und den öffent - Prax . gs . übern , v . Näh - u .
liehen Glauben des Grundbuchs gegen sich gelten las - Hausarb . Bed . (25 5159 BNN

_ _
sen muß ' Bruch « il , den 6. März 1947. Grundbuchamt . * >*• erf - sta *ze i - gepflegt .

19.30 Uhr : Der Mustergatte . Lustsp . von Avery Hopwood .
' Al » Zeitpunkt des Todes der Heinrich Schütz , Beruf - ' Hsh - z ä !ti Ehe P- 9 S- Woh -

Steuersekretär a . D . , geb . am 29 . April 1891 in Heideis - 1 vorh . Englert , Klosestr . 11.
heim , als Sohn des LnndwiTts Georg Jakob Schütz und Stütze f . 3-Pers .-Haush . b . g
der Anna Katharina Schütz geb . Bohle , verheiratet mit n " ” B“1” ,T,' , l v . nrfiR .
Emm ® Schütz geb . Freidinger , wohnhaft in Heideis -

Neues Theater (Festhalle Duriach )
Di«. , 25. X : „ Gasparone "

, Operette v . Karl Millöcker .
Kleines -Abonnement . 5. Vorstellung u . freier Verkauf .
Beginn 19.30 Uhr , Ende gegen 22 .30 Uhr

Mi .. 26. 3. : „ Martha - v . Frdr .
’
v . Flotow , Beg . 19.30 , E.22 .30 . ■ - " 'ird der *• APrtI 1945, 24 Uhr ,

Fr . 28. 3. : Erstaufführung ! „Ein Maskenball “ , Oper in j !jt
® _

**
r *

e £ ost ®n ,des Verfahrens fallen dem Nach -
3 Akt . v . Guiseppe Verdi . Musik . Ltg . : Werner Idler . ! laa5e

^
Las ‘- B™chs ®l 7. März 47 Amtsgericht .

Spiftlta . : Max Schwarze a . G . Bühnenbild : Erich Franke . ; A,s Zeitpunkt des Todes des Markus Göbel , Beruf : Ver -
Choreographie u . Tanzltg . : Margot Hermes . MitWirk . : i waltungsinspektor , geh . am 24. Dezember 1910 in Forst ,

iotf * d ihre Verlobung geben bekannt :
Rauh —■ Stanley E. Koopus . Karlsruhe , Dreisamstr . 11

An York ' NY -
Rtt !!**

»! Üofmann — Kar ! Boes . März 1947. Khe, -Maxau ,
13. Khe .-Knielingen , Reinmuthstr . 9.

Karlsruhe , Hirschstr . 28 ,
An!unf ^ r ' 1J“ ^-̂ ß '-Kmelingen ,Aftfteliese Munk - Han s Bolz .
Hilrtea

n
H
erStr f Öe 64, 25‘ März 1947

_p rösch — Joe M. D 'amato . Durlach , Weingärt -
fterstr . 27 z. Zt . München . New York . 23. März 3947.

Sgt , Earnest Cofield , Khe .,
A,» _ iviunca rautwein , Tänzerin

luth 7?^ Str > 28- Pö‘

s*
‘

if cmennann Heiner Trautwein , Bruchsal , Friedhof -
Erjt a

u ,
c Güterbahnhof . 13. 3. 4V. ^

Khe
e

f̂
ert ^ eh * Schwedes — Cpl . Edward C. Lemerande .’ ^ « belsbergerstr . 17 Laona , Wisconsin , USA .

Ött » r\ ^ re Vermählung geben bekannt :
j K . ,er *el , Geschäftsführer — Elty Oertei geb . Doerr .

FrieXi n
uISchofsheim » 15. März 1947.

Sarnc*
^ User — Gretel Wilser geb . Voigt . Trauung :

.Welf «
a^ r 1947, 12 Uhr , Christuskirche .

^cI,0Ch — Eleonore Schoch geb . Reichert . Khe . ,
®udol »

e
n

, r̂ ’ Hauung : 22. 3. 1947, Markuskirche .
RB no »s ?K

Ser*' ®Iec hner u . Inst . — Bianka Weingärtner ,9 rinn . Auerbach , Karlsruhe , Schützenstr . 48.
Claus - » Geboren :

Pt r,
ur ®en » Wolfgangs Brüderle , ist da ! Dr . Kücntzle u ,

^ elfaan
Se

r *̂ e^ ' Heidinger , Khe . , 13. 3. , Landesfrauenkliaik .
hJl 9’Gerhard : Uns . Heiderose kat ein Briidersein bek .

• Platz u . Fr , Hilde geb . Linder . Neureut .

Kieirzl -Hrldenbrand , Nicolai , Wächter , Beck , Brauch
Eisenlohr , Hodepp , Steinöl . Beg . : 19 30 , Ende gg . 22 .30 -

Sonnt ., 30. 3. Nachmittagsvorst . : „ Gasparone " , Operette v .
Karl Millöcker . Beginn 15 Uhr , Ende geg . 18 Uhr .
Abendvorstellung : „ Martha " von Friedr . v . Flotow . Be¬
ginn 20 Uhr , Ende gegen 23 Uhr .

Bonifatiussaal Karlsruhe
Mo . 24. 3. : „ Antigone " , Tragödie von Jean Ano -inlh . Be¬

ginn 19.30 , Ende gegen 21 .15 Uhr .

als Sohn des Blechnermedsters Stephan Göbel und der
Anna Helena geb . Brückei , verheiratet mit Erna Hilda

wohnhaft in Forst , wird der 8. Februar2* Uh
J - ‘« ' gesetzt . Die Kosten des Verfahrenstauen dem Nachlasse zur Last . Bruchsal , 7. März 1947

Amtsgericht .
Re . D. -Handsch . verl . Abzug .1 Durlach , Karls -burgs -tr . 12, I .

Aerzte

Vereins -Anzeiger

Dr . Karl , Facharzt für Haut - I Peizgef . D.-Handsch . Karlsri~ Geschlechtskrankheiten Zug 10. 3. (^ 12 U .) abhd .

Freiwirtschaftsbund . Freitag , 28 . März , 19.30 Uhr , spricht

(alle Kassern ) . Khe ., We - '
berstraße 7. Sprechstd . ab
8. 4. tgl . 9-12, 2-5, auß . Sa

gek . Der betr . Herr möge
diese fn Söllingen , Betha -

Bez . u . Behänd ! , v . groß - j
Lebensm .-Geschäft in Khe . j
gesucht . E ? 5270 an BNN . !

Geb . Frau od . Frl *, kinder -

2 t% .
,hÄ

°
ä '

Hsh . als neue Heimat ge -

schreiben , sucht sich zu
verändern . K 5145 an BNN .

Sekretärin m . eig * Schreibm .
stdw . frei nach Vereinba¬
rung . 13 2785 BNN Duriach .

Tücht . Stenotypistin m . eig .
Schretbm . sucht Heimarbeit
oder Halbtagsbeschäftigung .
E3 u . 5218 an BNN . ,

;

Jg . Stenotypistin su . aüf 1.
7. 47 Stelle für Reise und
Büro . S u . 5300 an BNN .

Fränl . su . Nachmittagsbesch .
Kenntn . i . MASchrb . Steno
и . etw . engl , a 5323 BNN .

Tücht . Kraft sucht Büroarbeit .
Zimm . , Tel . , Schreibmasch .
к . gestellt w . a 4996 BNN .

Eri . Fotolaborantin (25 J .) , an
selbst . Arbeit gew ., gew .
im PubUkumsverk . , su . ent¬
spr . Tätigk . Evtl . a . halbt .
Groß , Khe . , Gartenst . 68, II .

sucht , a 5383 BNN .
Alt . Frau , ohne Anhang , zur

Führ . kl . ländl . Haush . ein .
73jäbr . Mannes gesucht .
53 unter 5275 an BNN .

AU . Mädchen z . Führ . uns .

su . Anst . b . 15. April m.
Wohnung in Ettlingen od .
Umgebung , a 5249 BNN .

Dame , 59 J „ ev . , rüstig , zu - ,
verläss . , gt . Haus - u . Ge¬
schäftsfrau , su . pass . Ver -
trauensstelle . a 5144 BNN .

3-Pers .-Haush . ges . Augen Pflegerin , .m . allen

Heim mit Fam .-Anschluß ; ^ ertr ' -. . 9q
'

rvm
geboten . B 5185 an BNN . H 5 92
>lh !U Kftrhln Küchen - . Knegerwiiwe , 41 J „ ev ;f im

Haush . s . tucht . ,

merk als Brücke zur Währungsordnung
-*. Die Durch - . ^

icho*
3 *

führung des dem Kontrollrat eingereichten Warenmark - T g36
’

y -
-

Reise ■
plan « soll ermogl . : Solides Sparern auf «ncherer Grund - f

Näh . u .
su . St . in f-rauenl . Haush . ,
a . liebst . Schneiderhaush .
©der Landwirtschaft . Sl u *
5293 an BNN .

Verloren / Gefunden

Selbst . Köchin sowie Küchen
mädchen u . Kinderfräulein
sof . ges . Ehmann , Bahn¬
hofswirtschaft , Duriach . j

menhaus , b . Prediger Wei . Küchenmädchen , halbt ., bei !
landt od . Bahnhofsvorsteh . i hh . Lohn gs . Oberl . Wein -
abgeb . Neuwirth , Pforzh . , | stube , Khe . Akademiest . 7 Alleinst ., ält . Frau , tücht . u .
Schwarzwaldstraße 122. ' Sol . Hausangestellte , d . mögl . zuverl . , su . Stell , in klein .

Engl . Dogge , tigerfarb . (Lux ) zu Hause schlafen kann , frauenl . Haush . m . Wohn¬
en « . Bel . Krenczis , Neu - | gesucht . R . Brudy , Bruch - gelegen -h . ® 5173 BNN .

_ ^ reut , Qberfeld . 1 sa l , Schwetzinger Str . 4. Ehrl . , saub . Mädchen su . St .
vorm ., hoh . Bel . Abz . Fund Weiß -br . Drahthaarfox zugel . Jüngere Hausgehilfin , selbst . , in kath . frauenl . Haushalt ,
büro , Baumeisterstraße 8.

'
j Gräber , Hohenwettersbach , ! so f . ges . Carl Pfefferle , ; wo es eine Heimat findet .

Heidelberg . Nächste MtgHederversamhihing ■ 28 . März Si . D. -A .-Uhr 19.3. Engl .-PL , Hauptstraße 56. j in h . H . Gropp , Karlsruhe ,
'

B ) unter 5134 an BNN .

1947, 14.00 Uhr , RescauTant „ Fuchsbau “
, Heidelberg , ; Schlieff .- , Karlstr . verlor . Wer vermißt Tigerkater ? (in j Erbprinzenstr . 23 . T . 1415 . Frau , Anf . 50 , unabhang ., su .

Hauptstraße 19. ^ Bel . Speidel , Waldst . 22,11 . : Kaiserallee aus Str .-Bahn 1Jg . Hausgehilfin , welche per - pass . Wirk 'kr .^ a .Jiebst . in

Masseure u. angeschlossene Berufe : Monatsversammlung , Br . Briefm . m . wicht . Schrift .
' geworf .) Tel . Khe . 7362 . ! fekt kochen kann , sofort

Dienstag » 25. März , 20 Uhr , Feldschlößle , st . 17. 3, verl . Bel . Bux , Schaf gefunden . Abzuholen gesucht . E3 5419 BNN .^
Badischer Kunstverein , K ^e . , Waldstraße 3 , Ausstellung Gerwigstr . 32 (fr . Tullastr .) Pfaffen -rot , Haus 31 . Jg . Hausgehilfin f . tagsüb . z .

aus Privatbesitz : „ Meister deutscher Graphik "
, 23 . 3. bis Pferde -Paß Khe .—Ettl . verl . Geldbeutel m . Inh . (Lbm .kart .) kinderl . Ehep . b .j gt . Bez

nit 20. 4. 47 tägl . 10— 13 und 15— 17 Uhr , Sonntags 1 Belohn . Gorschkow , Ettlin - in Hagsfeld gef . Joachim
il — 13 Uhr . Montags Betiiebsruhe , ‘ gen , Rheinlandkaserne . 1 Rüppurr , Langestr . 48.

lag « , Überwindung der Wohnungsnot , des Schwarzmark¬
tes , des Tauschhandels und der Wirtschaftsnot durch
Selbsthilfe der Städte u . Kreise . — Alle arbeitenden Gr . BriUantrinq verl . 16. 3. ‘
Volksgenossen sind eingeladen . — Freie Aussprache !

Werbefachverband Württemberg -Baden , Geschäfststelle |

dring , ges . Ott , Karlsruhe ,
Gellertstr . 23. Tel . 3939 .

gepfl . Haush . 13 5093 BNN .
Friseurlehrst , v . zuverl . Mäd .

chen , 16 Jy , gs . 3 5148 BNN
Friseuse -Lehrstelle v . jung .

Mädchen gesucht . 3 unter
i 5193 an BNN .

“ Das beste RqJiieUgeschlft ma -
chen Sie mit Emil J . Haas ,

Wir übern , i . Neuanfertl 9 . * . Stuttgart O Neckarstr . 45,
Kinderbekleidung jeder Art Tel - 90 lch k »ule l« Jen ’

aus mitgebracht . Material . Post . Kanin , Nutria , Bisam , -

Annahme u . näh . Auskunft H‘« . Marder , Fuchse , Kat -

in unserer Abt . „ Alles fürs z<fn - ,
Maulwurfe , Schafe ,

Kind "
, I . Obergesch . Union usw *

Vereinigte Kaufstätten G .m . Nichtraucher in 1- 3 Tagen ,
h H Karlsruhe Ausk . kostenlos . Laborator .

Wir reparieren und ändern Hansa , Friedrichshagen
Ihre getragenen Hemden bei

v? .< , i
n * „

saub . , preiswert u . schnei ' - Briefmarken -Kltntk Hermann
stens Kaufhaus Hölscher , Krause , Letpiig C 1, Dresd -

Karlsruhe ; ner Str . 26, nimmt wied .
Dam .-Scnneiderei Braunecker,

' Reparat . an Rückp . beif .

Khe . , Kurfürstenstr . , empf . Lampensch .-Drahtgestelle m
sich in Damen - u . Kinder - allen Formen fert . Spez **

kleidung Betrieb . Fritz Wauer , Wup -

Auch heute beraten wir Sie pertal -Barmen , (22a ) Fried -

in all . Kleiderfragen . . Mo - rich -Engels -AlIee 348 A .
dehaus Geschwister Vetter Tod dem Hausschwamm . Be - -

Khe ., Kaiserstr . 124a . seitig . auf chcm . Wege , oh .
Wir übernehm . Umiftid . , Neu - 1 Abbruch v . Mauerwerk , 10-

anfert . u . Aufmachen von jähr . Garantie . F . A . Carl
Gardinen u Dekorationen Weoer , Frankfurt M . , Sand . -

in uns . fachmänn . geleit * weg 6 , Gartenhs . , Ruf 46566 .
Werkstätten . Paul Schulz, , Tabaktrockenbeize an Gr .- u .

Fachgesc 'i. f . Innendekorat *. Kl .-Hdl . i . jd . Mge . sof . he -

Khe . , Kaxserst . 46 , Ruf 6746 j ferb . Ladenpr . 30 Pfg . Neu -

Odile Kühl , D.-Schneiderei , deck , Mannh . Mittelst . 53 .
Khe *, Yorckstr . 38 . Meinen Oetker -Rezept f. heute : Knus .
verehrt . Kund . u . Bek . zur
Kenntn . , daß ich meine D .
Schneiderei ab 15. April
eröffne und weiterführe .

Kunststopterei fUly Weber ,
Khe .-Bulach , Kirchfeldst . 51 ,
T . 8328. Teile m . w . Kund ,
schaft m . , d . dch m . Verm .
mein Geschäft den Namen
Fleischmann führt .

Wäsche all . Art wie : Sgort .
hemden , Blusen , Nachthein ,
den , Schlafanz . , Schürzen ,
Berufski . , K .- u . Babykldg . ,
Bett - u . Hsh .-Wäsche , Tri -
kotagen all . Art , w . neu -
angefert . u . rep . h . Anlief ,
des Materials . Textii -Holz -
schuh , Karlsruhe . Werder -
paltz 48 , Ruf 503.

Zu Ostern als Geschenk Ihr
Foto ! Kommen Sie rechtzei¬
tig z. Aufnahme . Aufnah¬
mezeiten sind tägl . v . 9^12
u . 14-17 U . , auß . Miftw .
nachm . Photo -Müseler , G .m .
b .H„ Khe ., Adlerst .6 , T . 18B0

Prakt .Ostergesch . Reiz . Tisch ,
lamp , eingetr . Verk . ah 27 .
3. 47. Elektro -Splitter , Khe . ,
Schnetzlerstr . 3 , II .

El . Schneider -Bügeleisen wer .
den wieder instandgesetzt .
Elektro -Splitter , Karlsruhe ,
Schnetzlerstr . 3 , Ruf 6470 .

Jeder fortschrittl . Holzgas .

perbrot : 500 g Weizenmehl ,
1 Päckchen Dr . Oetker
„ Backin "

, 1 Eßl . Kümmel ,
2 gestr . Teel . Salz , Vi Ltr .
Milch (Wasser ) , 50 g But¬
ter (Margarine ) . Man «teilt
einen Knetteig her . Sollte
er kleben , gibt man noch
etwas Mehl hinzu . Der Teig
wird etwa 2 mm dick aus . -
gerollt a . in etwa 2X6 cm
große Rechtecke zerschnit¬
ten . Mit einem Teelöffel¬
stiel macht man Vertiefun¬
gen in die Rechtecke , dann
legt man sie auf ein gefet¬
tetes Blech . Backzeit : Etwa .
10 Min . bei starker Hitze .
Dr . Aug Oetker , Bielefeld .

Was muß man von „ Nexit "
wissen ? 1. „ Nexit " i«t für
Deutschland neu : ein um¬
wälzender Forschritt . 2.' Es
ist absolut tödlich für In¬
sekten , jedoch unschädlich
für Menschen , Nutztier und
Pflanzen . 3 . Es ist einfach
anzuwenden : „ Nexit " wird
verstäubt . 4 . Man bekämpft
damit Kartoffelkäfer u<nd
RapsglanzkÖfer ! „ Nexit "

,
der tödliche Staub , gefahr .
los für Mensch , Nutztier
u . Pflanze . (Mit d . „ Pflan -
zensebutzmann " ) . Cela G .m .
b .H . , Ingelheim a . Rh .iaer ioriscnniu . rtoizgas - u .o . , u . *' “ •

fahrer fährt heute nur noch Liebe Hausfrau , merke Dir :
mit der best , bewährten Pfleg - die Schuh mit „ Ka -
Generatorbaube DRPa . Ein - valier "

. Verschwend jedoch
zige Möglichkeit , m . nass . ; die Paste nicht , denn Spar -
Holze einwandfr . zu fahr . : samkeit ist heute Pflicht !

spart Holz , Zeit u . Geld u Vernichtung von Millionen -
schont Mater , -u . Mot . Sol . - — " “ **

Vorr . r ., k . tgl . 9-15 U * u .
vrh . tel . Anm . (8295) Einb ./
Lf. erf . All .-Vtr . J . Spänle ,
Khe . , Erbprinzenstr . 3 , III .

Entrostungsmittel Lavoxyd u .
Schraubenlock .-Mittel lieft .
Öl -Import Bahm , Karlsruhe ,
Vorholzstr . 48 , Telefon 877 .

Autoöl „ Greil “ , hochwertige
Ware , Getr .-Öl , Getr .-Fett ,

werten und Seuchenverbrei .
tung sind die Folgen de *
Auftretens von Ratten . Ihr «
Bekämpfung muß deshalb
mit sicher wirksamen Mit¬
teln durchgeführt werden .
Muritan -Paste wirkt sicher
gg . Haus - und Wander¬
ratten , es ist sparsam im
Verbrauch und einfach in.
der Anwendung . „ Bayer

**,
Abschm .-Fett lieferb . gegen Leverkusen .
Vorl . d . entspr . Mrk . öl - Kiko -Kinder -Aufbau -Nahrung ,
* .f T, _1 __1__.~\ n 1 1_ XfI 3 a »1aa . 6 Jl A all B,
import Bahm , Karlsruhe ,
Vorholzstr , 48, Telef . 877

Bodenbeize , gebr .fert . , flüss .
Th . Kraut , Karlsruhe ,
Kreuestraße 27, III .

Noch 1947 im Eigenheim I
Mqntagefert . Einiam .-Hau

die Kinderkost , die alles
Erforderliche berücksicht . :
Wachstum u . Aufbaubedürf ,
nisse , Vitaminbedarf und
leichte Verdaulichkeit . Her -
gestellt aus abgebaut . , so¬
zusagen „ vorveTdautem "

MOniagerert . EUiiam .-nau - /.u &aycn hvulyciuuuimi .
ser , friedensm . Ausführg *. ! Weizenkorn , kaTamelliertem
kurzfr . lieferbar . Anfr . an |
Ingen .-Büro G . Hoffmann , |
Ettlingen , Pforzh . Str . 53 . :

Autogen . Schweißarbeiten . :
Gehäuse -, Alumin . , Guß , .
sämtliche Metallarten ,

nicht mehr gährungsfam -

gem Zucker , Butterfett , Ha¬
ferflocken , Milch u . Malz .
In den Fachgeschäften .
Gebr . Peuly K .-G . , Bad -
Homburg v . d . H .samilrcne <vieiaii «xieM, *»• , numuuiy v . n .

Massenartikel feitigt an : planen , Beratung , Verbegsern
.. . _ ?____ T-*_ _ rtt ). AABrt . .A. . 1&A,AA . .A^ Cin ^ Ahflin, ,
Stephan Zinn , ; Ettlingen ,
Hirschgasse 10. ; ■

Kettensäg . w . autom . gesen .
Schleif . Fretz , Blankenloch ,
Eggdhsteinerstraße 35 . '

War .- u . Kaufhäuser , Schreib¬
warengeschäftei Wir lief - 1

d . neuen . .Dauergriffel " aus
Metall , Spitze Werkstoff *
Verlang . Sie kostenlos u . •
unverbinrl . bemust . Angeb .
W .V .Flake , Stahlw .-Qroßh . , 1

Forst über Bruchsal . , |
Eigenh .-Bauunterlagen , keine |

Behelfsbaut . , wof . d . Bau¬
gen . bevz . ert . wird , lief ,
gg . Nachn . od . Voreinsd *
v . Mk .16.58 a . Postscheckk .
Frankf ./M . 13592 des beh .

veralteter und Einrichtung
neuer Betriebe von Beton¬
waren , Fertigbauteilen ,
Leichtbauolatten , Leichtbe¬
ton -Holzsteinfußböden , fu¬
genlos imd in Plättenform .
Verwertung von Trümmer¬
schutt und Holz - u . Sage¬
mehl . Konstruktion u . Lie .
ferung von Maschinen für
Fertigbauteile und Beton¬
waren aller Art . Ing . Otto
Urban , (20b ) Braunschweig ,
Charlotteustraße 3 .

Ovo hält die Eier frisch ! Die
Ovo -Lösung ist eine Eier¬
sparkasse . Wenn Sie heute
von der täglichen Lege -
Ausbeute sechs Eier erüb -rranxi ./ivi . iwa - i Ausoeuie »ecu » wuu

zugel . Lehmbau - Entwurfs - f rigen konnten u . vielleicht
und Baubüro Heinemann
Wiesbaden , Rheinstr . 82 .

Holzkeilschuhe werden bei
Lief . v . kl . Nägeln , Stoff¬
rest . u . etwas Garn ange¬
fertigt . Moses , Eggstetten ,
Post Simbach (Inn ) .

in acht Tagen wieder sechs ,
legen Sie die Eier ruhig
ein , so wie sie anfallen !
Und nehmen Sie heraus ,
was Sie brauchen : eines
nach dem anderen ! Noch
nach einem Jahlr wird dasPost bimoacn imnj . { nacn einem janr wiro a ««>

Hochleistungs ^Dachziegelpres . r letzte Ei fein im Aroma
. . . « Ua . ^4 . r PotAn ^ RFh. i aa !a Ubbc .sen z . Herst - v . Betondach¬
ziegeln (Biberschwanz ) so

sein . Van Hees GmbH . ,
Wiesbaden -Biebrich .ziegem wiesDauen -Dicuni . il .

wie Formen für Firstziegel , Dauerschutz gegen Motten ■.
1_ __ £. 1. 1 1i a£. . k C I T(4.. . . . w. IaI4 w. an &TI.kurzfrist , lieferb . G . Wald - j
mann . Weiden (Oberpf .) , |
Lönsstraße 6. i

Rauchen Sie ? Dann werden j
Sie es freud . begrüß . , sich .
nach uns . erprobt , u . be - -
währt . Verfahr , gut . Rauch - ,
mater . u . Zig .-Papier selbst
herst . zu können . Weitere
Ausk . dch . Willy Meyer ,
(20) Hannover - Hainholz ,
Erlenweg 19.

Chamotte -Elnsätze f . elektr .

Läuse erzielt man dch . An¬
wendung von Lucex -Puder .
Kopfläuse bekämpft man
dch . Einpudern des HaaT -
bodens mit Lucex - Puder .
Körperungeziefer , vor altem
Kleiderläuse , beseitigt Lu¬
cex -Puder und schützt vor
Neubefall . - Vor Mottenfraß -
Schäden schützt man Stoffe
u . Kleidung durch Einstau ,
ben mit Lucex - Puder .

.Bayer “ , Leverkusen .naoumc -ciusaw .e t . cir .nu . . .o -iyri , bcvctHUöw i .
Kochplatten u . Bügeleisen Hautgelee , BucksSchwed .
— . .ahaa). AAal1ATI Irll I7ff . . . . . . A . 1 -in versch . Modellen kurzfr
lieferb . Rhein . Chamotte - u ,
Dinas -Werke , (220) Mehlem
am Rhein .

Selbstbaumappe i * Kleiiunöbei
(D.R.G .M .) , prakt . Erfind . ,
geg . Vorausz . v . RM 5 —

Mandelcreme gg . rauhe , ris¬
sige Hände , 2 hochwert .
Präp . , Luna , schäum . Pfef .
ferm .-Zahnpasta , Eigenmar .
ke empfiehlt Parfümerie Bo¬
rei , Khe .« Nrdl . Hildapr . 9 .

Radioapp . , def . , ohne Röhr . ,
od . gg^ Na ^hn . liefert ^

das Einzelteile kauft , tauscht .
Büro F W . Bergen , Din -
golting .Tsar , Schließt . 13.

Ia Cell .-Malerleim , flüss . , ab
reg . Elektro -Klein , Flehin -

gen . Komme auf Wunsch

Lager lieferbar . Bitte Geb . Gymnastik , Massage ,
einsend . Büro f . techn . Ein -

Sportschadenbeseitig . , Geh¬
kauf W . Friess , Ing . ,_ (1« ) sc h u le f . Amput . , kommt i .
Ludwigsburg/Württ ., Talstr Hau & Carolus > Tel . 5817 .
Nr . 9. Tel . 3609 . . täglich 8—9 Uhr .

Chem .-techn . Rezepte u . Her - ^*4 v camap , die zoitgem .
*11e,r • rH#nkL Durchschreibebuchlührg . fürstellungsverf . aller erdenkl

Art , ausf . u . zuverl . . ä RM
10*—. Gg . Schwab , Mün¬
chen 9, Pilgersheimer Str .
63. P .-Sch .-K . 7485 .

Heute kochen wir mit , ,bro -
tary “ : Fischpaste . Zutaten :

den klein . Geschäftsmann
u . die freien Berufe . Pro¬
spekt kostenlos dch . Treu ,
handbuchvertrieb H . Mün -
zel GmbH . , (14a) Korntal ,
Postfach 90 .rary : riscnp <n>Le. iuiotcu . Postiacn yu .

1 Eßl . brotary -Nährspeise a . Ringtausch v . Maschinen u .
Dnnsn ii Wilrh V. S.ß SalZ - Urorlrioiin «« Wif halfenRogen u . Milch v . 5-6 Salz¬
heringen , 5 Eßl . Milch oder
Wasser , gehackte Zwiebel ,
Kümmel , Dill oder Peter¬
silie . Zubereitg . : Die Nähi -
speise wird mt der Flüssg -
keit angerührt , Rogen und
Milch werden gehackt u *
mit etwas Wasser zum Ko¬
chen gebracht , dann wer -

Werkzeugen . Wir helfen
Ihnen in der Beschaff . Ih¬
rer notwend . Maschinen - .
Geräte usw . Beteilig , auch
Sie sich a . uns . Austausch .
Tauschring f . Ind . u . Hand ,
werk Joest & Eickmann ,
Frankfurt a . M ., Vertreter
Ing . Frenzei . Pforzheim ,
Hirsauec Straße 223 .cnen geDracnt , aann wei Hirsauec strane zzj .

den die Nährspeisen mit d . Nachforschungsanträge a. das
V. X. . IA.M .2 . aksrl, ) 7wi (s. n _*. If pa..n Klaflli an KyurKräutern , d . qehackt . Zwie
bei u . einer Prise Salz dar -
unter gemischt u . das Gau
ze kurz durchgekocht . 375 g
brotary -Nährspeise und bro -
tary -Feinspeise für RM 0,54
auf 500 g Brot oder 300 g
Nährmittelmarken .

„ Germosan " gegen Kopf¬
schmerzen und Neuralgien
jed . Art , seit Jahrzehnten
bekannt u. bewährt , erford .
z. Zt . noch sparsam . Ge¬
brauch . Nur in Apotheken
erhältl . Ailein . Hersteller
Germosan -Gesellschaft Mo .
lineu « & Co . , München 22 .

Rote Kreuz Moskau bzw .
Auskunftst . Leningrad u - a .
das tschech . Roie Kreuz
Prag werd . ausgearb . , über¬
setzt u . weitergel . Kosten
pro Ges . 6.— RM . Internat .
Sprachbüro , Witzenhausen
an der Werra .

Sachgem . Düngung n . Kalk¬
stickstoff sichert hohe Er¬
träge ! Ansk . u . ^ Äat . üb .
zwedra , Anwend . ▼. Kalk¬
stickstoff ert . d . I .andwirt -
schaftl . Beratungsstelle der
Süöd Kalkstickstoff -Werke
A .G . , Stuttgart -Vaihingen ,
Wachtelw . 11. Ferar . 78 794
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3 to Saürer , Diesel -Kipper
gut ber . , fahrbar . , gg . 4 !s
bi * 5 to Piesei -LKW, mögl .
Kipper (evtl , unber .) . Als
Vermsttl -Prov . wird geb . :
1 Zeiß-Jegdglas , neu , u . I
Zielfernr , neu . Aug . Wü !.
üng & Sahn , (22a ) Wup¬
pertal -Nächstebreck , Grenz¬
straße 1.

Dt *sel.Lkw. , 5 t-Büssing , unb -,
gg . Omnibus , 20*30 Pütze ,
Benzin od . Holzgas , gt . Zu-
std ., nur schriftl . Auto -
Spinner , Khe ., Rheinstr . 92 .

NSU Pony , 100 ccm . fahrb . ,
wie neu , gg . kt . Lieferwg . ,
Wertausgl . Stein , Khe .-Dax.
landen , Pfarrstr . 8.

Auto -Kabriolett -Verdeckstoff
(Fried .-Qual .) gg . Anzug -,
Kostüm - u . M.-Stoff . Gün¬
ther , Durl . , Neuensteinst , 9 .

Gr . 1,72 , gg . Foto , Radio
od . Rchreibm . T. Khe . 4669 .

H.-Wintermantel gg . D.-Rohr.
• Stiefel , Gr . 39 . Reymenn ,

Khe . , Scherrstraße 3« .
Dkl . H .-Gumxnlmaat . gg . D *

Mant . o . Jaekentt . Vollen -
hals , Khe . , Augartenstr .26 .

Dkl . Cbergangsraant . od . Ga*
bardinemantel geg . Anzug
o . Hose u . Rock , Pr Löff .
!er , Khe . , Karlstr . 140.

H.«W. -M*» teI m. Samtkr . , 4« ,
gg . s . g . erh . Anzug , 50-52
od .- Stoff m . Fu^ er . Klein ,
Bruchsal , Württbg .Str . 43.

3—3J- Mdeh „ 2 Mod- Kid .,
wß . u , dklbr -, 40/42 , geg .
Stoff f . Kid ., Kost ., H,-Mt! . ,
oder Hose . Tel . Khe . 3204 .

Nauw . Komm.-K]el4 gegen
Stoff od . D .-Schuhe , Gr . 39 .
Am*, Königsbach/Bff ., Dur¬
lacherstraße 16.

Konfirmendenkleid , Größe 40/
42 , gg . B- Ol . Welte , Khe. , .
Wilhelmstraß « 58. 1

Kostttmstoff , hellgr . , 4 m ,
1,40 br . , gg. H -Anzug«t .
u . Futter , evtl . Aufz. Hof.
wann , Khe . , Körners !. 32 -

3 m dklbl . Wollstoff ©. eleg .
Pumps ^ 37 o . Sportscb -, 36

neu * D.-U .-Wäsche , Gr. 44 , j tentaache , f. neu , Schell - ? eben *. Sportwag . Bausch , i ettiUe Möbel , Persianer - f Mahler , Khe ., Ettl .Sfr . 33. ! gesucht . Si 4945 BNN. > »u verxaui . josei Mohr'

Huck , Khe ., Daxl .-st , 29. platten , gg . Toilettentisch , Khe . , Baumeisterstr . 18. cape gg . Teppich , goldene Ziegel (Biberschwanz ) gegen Klavier ®. Flügel , Geige u . östringen bei Bruchsal 7
tadeatheke für « per -MUefc« ! a. Bücherschrk -, Läufer u . ; Piano gg . Flügel , Aufzahlg . | Brosche . Tel . Khe . 3334 . i Heu u . Stroh . Siegrist , Ho- f Tepp , z .k .g. ® 5125 BNN. Kurxhaaf -Fox -Hütuün , 5 M#

Tischdecke . T. Kh«. 3356 . 1 Kubier , Khe ., Baischst . 6. : Neuw . Weckeruhr gg . Röhre ' benwettersbacb , Karlsruher Radio , auch Volksempf . , zu *®hr schön n . wachs . -J .
Nene H. -Sehnttrsebuhe , Gr . Telefon 2695 . UY 11 od . UCL 11. Telefon Straße 84 . ; kaufen gesucht . Eg unter verkauf . Zonsius , Breiten

42 , sow . neu . Arb -Anzug Gute Geige gg . Kleiderschr . 1 Karlsruhe 6149 , ab 18 Uhr . Größ. Posten Zemeatplatten v 2218 an BNN Bruchs«! . Luisenstraße 2. '

H-" « • Ö*-Armb .-Ukr gg . Bu .- » «ow einige Waschstüfzen , Beschäd . Radio , auch ohne iß Hase « gg . 2 Le«©.
Ol. Jung , Karlsruhe , Tul- ; Gartenpfosten gg. Buch .-01 , Röhr . , zu kaufen gesucht ! Hühner . Kögel , Karlsruhe
penstraße 33 . oder Radio . Friedmann , 53 5126 BNN.

. . . . . . .

Gt. H .-Annb .-Uhr m . verehr . ! Khe. , PfaUstraße 197. Handbarmonika zu kauf , ge- !
Armb ., gg . Off .Stiefel , nw . , icJterhandwagea , neu , ca . 6i sucht . Bauer/ K.-Mühlbg .,
Gr. 42/43 . N . schriftl . Bauer , Ztr . Trgkr . . oa . Radio . 4 Lindenplatz 8 .
Khe . , Kaiserallee 5 .

geschält gegen Klavier .
Telefon Karlsruhe 7786 .

Neue Gardinen , Tischdecke .
Rauchtisch , rd -, gg , Radio ,
evtl . Aufz. Reinfried . Kh « . .
Gerwigstraße 27.

I m Übergardinen , 130 br . ,
geg . Arbeitsschutz , Gr . 40
u ., Sportstiefel , Gr . 37 .
Korn , Durinch -Aue , Tiro¬
lerstraße 12.

Teppich , 2X3 » , od . Anwjg
Normaler . ,
Radio . Tel .

gg. Gasbnekherd . Müller , Pfirmarm, Khe . , Yorckst . 55 .
Khe . , Akademiest . 18, Stb . Gt. ‘/i-Geige geg . Radio ;

In. TI. -Stiefel , 40, H .-Halb-
seb -, f . neu . 39 , gg . neuw .
H .-Halbscb . , 42^ od . 43 .
Auerswald , Hardtstr . 13.

H.-HaJbschube , br . , 42 . gg .
H -Hose . Schriftlich Klett
Durlacb , Weingart . St. 18.

neu , gg . gut . Arb .-Schube , q«uw ., Gr . 44 ,
Karlsr . 3882 . gg . B .-Cfl od . g . erhalt - ,

ReChenschieb . , Stengen -
kluppe (Stahl ) gg . Stub -
B«soo . o . K .-Topf od . D.-
Schuhe , Gr . 40 . Lerrh , Dur-
lach , Pfinzstraße 100.

Radio, Super , 5 R ., , ,Atlas '
t\ Gold. H.-Ubr , 14 Kar ., gg .

Allsfcr ., gg . Polstergarnit . Akkordeon . 120 Bässe und
od . Möbelbezugstoff . Jung , Wertausgl . Tel . Khe . 1092.
Waldprechtsweier , Stein - Annb .-Ubr geg . H .-Rohrst, ,
Straße 69a . Gr . 42 . u . Hose . Schmitt ,

srg<
bis 5 .25X16 od . 750X20.
Telefon Karlsruhe 7219 . !

Autoreifen , m . Schlauch , neu .
wert . , Gr . 5,50X18, geg .'eben *. Gr . 6,50X20. Scha¬
ber , Grötzingen , Mühlst . 7

Auto -Reifen , 550X16, 507rig,
gg . eben *. , 500X17. Dr . Ka„
fer , Langensteinbach , EisÄ -
bahnstraße 20- * 1

1 Autoreifen , 6,50 -16, geg .
Fahrrad . Tel . Ettling . 101

Deck « , 19X3,00, gg . Decke
28X2,25. Tel . Khe . 91590 . !

DKW-Motorrnd , 350 ccm,
Mod . 1930, gt . ber . , geg .
leichtes Motorrad . Gebr . ;
Klein , Kh« . , RüppuTrerst . 14. :

Motorrad NSU, 350 ccm , 1
Sportmsch . , verehr . , Zünd *
scbaltg . u . all . Schik . gg . !
Leica . '3Iödt , Khe ., Marie * 1
Alexandrastraße 22.

teichtmotorrad , 198 ccm , gg .
Pumpbrun . Hmd .-St. , Radio .
Schneider , K-, Scherrst . 21 .

2 Motorraddecken, 26X2,85,
Wulst , g . 1 Decke , 3,00 — 19.
Keyser , Khe, , Sofienst . 160.

Motorrad - Decke , 2 .50 X 19,
Conti , neu , gg . 3,00X19 o.
3,25X19. joh . Maisch ,
Malsch , Fri»dricb « tr . 67. JE- Motor . 2 PS , 220/380 V,
2800 U, , gg. gut erp . H .* j
Anz . , mögl . dkl ., Gr . 1,66 ;
m od . St . m . Futter - Braun , j
Murrhardt/Wttb -, Kirchg . 4 . !

2/6 V-Lichtmaech . gg . Radio-

H.-PeUjacke , gg . Wolle od. l \h m weiß , Stoff, f , Komm -
Anzugstoff . Fuchs , Wösch¬
bach , ^riadenstraß « 9 .

Schw , H .-Anzug , f . neu , Gr.
52 , gg . Radio , VE . Ehxler , >
Khe ., Kriegsstraß * 89 .

H.*Anzug , Gr . 1,75 , H - Schu-

« hl .
ra . Bei» 39 - , Schw . D .-Schu » , 1 BIto *»-Ko. tüm Gr .

| , tin d«i , gg . Hühn «rhjtt »r .Khe .. HejrensCtefte » . , Wuhi Khl, . , G«H>«l»tr . J .
220

'
V . ne « , g9 - !

BelnwoU . A»»»S»‘o** <"*■
# « uistewpe » gg. dhlbl . . *“« •

_a , Weipert , 1gg , Hohn « , CU.bmod
r

IV . ; B
ss (ij< ^ p .^ p. -Seh . , ! Buch . od. Ol .Moriock , Khe -, Kurfürsten . .

Khe . , Nuitsstr . 30 , pt .
Schw . Uhr gg . B.-Dl . Schind¬

ler , Khe . , Kaiser -Allee 60.
Gold * D.-A.-Ubr geg . B.-Öl .

Ztr . Trgkr . , gg . Radio ,
Röhren . Tel . Khe . 2266 .

Leiterwagen , neu , stab . Ausf .
od . Stehlampe , schmiede¬
eisern , gg . mod . Kinderwg .
evtl . Sportwg . Saß , Karls ,
ruhe , Gellertstraße 18

4 Lindenplatz
Trompete . zu kaufen gesucht .

tS 4950 BNN.
Gt- Geige , Bratsche , a . bsch . .

zu kauf . g . O 5001 BNN-
Ifitgendortf : Geig , u - Lauten -

Weißes Haus , Tel . 4862!
Junghühner , 46 , zu kauf . | C|Hertle , Kh * ., Durl .str . 91.

'
KanarienhShache « zu kf. g.

5106 BNN.
Weinbergschnecken , e« 3oq

St . z. vk . ® 2781 BNN D«rl.

Leiterwagen , neu , Tragkr . 2 Zwillingskinderwagen o. Zw,
b . 3 Ztr . , gg . dkl . Anzug . Sportwag . zu kf . od . leih - _
Merkel , Karlsruhe , Akade . ' weise b . gt . mon . Geb . ges . 1

5 Z.-Wohng . u . Gelegenh
miestraße 22. . _ . _ Ruch . Khe . , Nelkenstr . 13. ; Einricht , v . Büro od . Pra*

gebot . Beteil . « . Wiederaufl
bau des teilzefst . Wohnh
(2X5 Z.-Wohn .) , beste Lg

‘
Khe . Jahnstr .) m . Materiall
besch . Bed. Kapit . nicht
erford . El 4970 an BNN.

u . 38 . gg . dklbl . od . graue Ua .-Tepp . , 280X190, Chaise !. , Werktegskitt . , Gr' 54. Edto-
Hutetumpen - Tel . Duzt . 885. neu , Arb .-Anz . , neu , Gr .50 , ger , Khe . , Durlach -st .39 , V. Radio , 5 R .. Koffer , AHstr

Marktwaage m . Gew ., Sieb , D - R©hrstlef .f gt . erh -, schw ., : u . Batt , gg . Akkordeon
- v - . P, - — _ Dm - 47 cm , gg . B -Öl . Man*- Gr . 37 , gg . H .- Ha!b »ch . f ni . u . 60 B. Scheint . Gri

Kleiderst . Tel . Khe . 5477 . baupt , KJh« . , Krlegsst . 64 . Gr. 42, od . H .4iose , Gr . schale . Khe ., Amal .et . 29 .
Schw . Seide f . Kleid u . 2 Velourliefer f . Betturnrand - ; 1,79 . Nur schriftl . Roae , Radio gg . I. , Motorrad (fahr - Baum , Khe ., Yorckstr . 12. Leiterwagen , neu , -4 z Trgkr . , Korbkinderwg . , kpl ., B*by -

Bbttüberwürf * (starke Aus- geeign . , gg . D - Sportkst . o . ; Khe ., Hans -Thoraa -Str . 1. j her .) . Stoll , Duriach -Aue , D*-Armb .-Uhr , süb . , geg . K .- , gg . gute Nähmasch . Fürst , wä . z. k . g . E 5077 BNN.
führung ) geg . Bucheckern - Mant . , Gr 40*42 . (Aufz.) t D .-Rohrsttefel , seht gt ., ! Ostmarkstraße 28. ' Sportwag . Makschin , Khe . , Khe . , Telefon 3403 . Korbkinderwagen , gt . erh ., zu
Schrift ! S Sehlegei , Khe .. Schäfer , Khe . , Beischstr . 2. ‘ geg . eben *. , Gr . 38 . Nut Radio , AEG , Gleichstr , geg . Marienstnaße 86 .

he , Gr . 43 , geg . Reiseschr .- 1 Durlacb , Grötringerslr , 52 . Heizkissen , 110 V„ gg . 220 V . \ schriftl . Kratt , Königsbach, . ‘ Radio , Wechselstr . Baldauf . Mod . D . -Armb .-Uhr , 14 K .

Imbert Holzgenerator -Anlaae Masch . Tel . Khe , 3114 . Hellgr , Anzug -Stoff , erstk ! . , Deck , Khe . , Artüleriestr . 5 frettenet Sttaße 29 . t Khe . , Albtalstraß « 4. Gold , 15 St . ( gg . Brillant -

kol ambr <Mt Reif^ » eso H.-Anzug , prima Stoff , für ! gg - ebens . dunkl -, mögl . Weechkocbtopt , 42 1 fassend , Br . D .-Sportschuhe , Gr. 37. * *d,0 r 3 Röhr ., geg . komb , ring . Warcop , Karlsruhe ,
■■ " - - -y9' —fcl' ri .w .w — b : «. «•». — vw . gg . ß .-Dl . Kist . K- KMeHa- '

neu , gg . eleg . D .-Srhuhe,l Kleid .-Wischeechr . Kühr . Krimrestraße 284 .
gen , Herweghetraße 17. | 39 39 , keine Pump« . Traut, ' Khe . , Weifenstraße 8. Büfett -Uhr , gg. gt . erh -, 3tl .

II . TCoehtopf u . Tauchsieder, ' t .-Marumstr . 32 , ab 18 00 . R«1*4« , Mende , Wstr . gegen Matr . Banhiolr^ r , Kh« . ,
HO V, g . Kochtöpfe . Ebert , D - Sportschube , *chw . u . br . ,1 Leica . Wertiusgl . Eschbach , ( Bauraeisterstraße 28 .
Neureut , Morgenstr . 14. j Gr 39 , neuw . , geg . Gr . 39. Langenbrücken , Badstr . 31 . Schöne Wanduhr , 8 Taoewk ., Handleiterwagen , neu . (6—7 j »ucht . E 4999 BNN.

Langendörfer , Khe . , Schef * gg. Baracke , 4X5 , o . -j gg . B.-UI . Rodek , Karlsr . , 1
^ z Trgkr .) gg . neuen od . h, . od . O . -Fahrr . , gut erh . ,

felstraße 55,
’

Tel . 5941 . Bretter . Gegenheiraer , Ett - Weltzienstraße 3 , III . ! g . erh . Kor)>.Kd . -Sportwg - . auc h oh. Ber . , zu . kaufen
Straße 6 , ab 19 Uhr . 41 , gg . ebens ., Gr. 4lH

' ! Karlsruhe , Kreuzstraße
*

19. Br . Sportscb . m . Ledecf ., neu , ’ üngea . Pforzheim .Str . 37 . 1Kl. schw . Kack .-Uhr , neu , ] Sauer , Ubstadt . Weih .st .25 . gesucht . ® 5081 BNN.
Gut erhalt . H--Anzug ( Qr . 52/ j Höfte , Bruchsal , Scbwet - : Waffeleisen u . Mikrometer, , Gr . 46, la Qual, , u . neue , Radioröhren gg . kurze Leder - ; gg . B.-Öl . Grob , Khe . , Vin- 4-Rad-Pritschenwagen , sterk , h .- u. D.-Fahrrad , Waschk .

54 , gg . gt . erh . K .-Korbwg .
' zinger Straße 7 . 0X25 iwm Messung , gegen ; 3teÜ . Matr . gg . je 1 dkl . i hose f . Erw , Beuttel , Dur- zentiusstraße 8 , II . j 15—20 z Trgkr . , gg. gute (Eiche) Koniertzith . u . Roll ,

od . Kastenwag . Fahrschon , Versch , Schlefz .-Möbet , po!., Welschk . u . Hühnerftt . Kut- i Anrjgst m. Ftitt . Fahren - lach , Blotterstr . 1- Kücheauhr gg . KÜchenläuferi I Milchziege . Wenner , Khe .- 1 schuhe _dring . nu kauf , ge-
K.-Rüppurr , Resedenw . 41. ^ gg . Radio 0 . Bücherschrk . terer , Khe-, Krämerstr . 8 . '

K bach , Khe . , Tauberst . 3 . Lautsprecher , el .-dyn . , pol -, “ '

Kn- Hosenstotf , neu , gg . B - o . Möb- Berugsstoff 0 , B-- El . Zw.-Zihl . 120 V , unt . 2 , Br- Sportscb ., 37^ , Blockabs ., ; 37X45 cm , gg . 2—3 m Anz ..
öl . Seufert , Eggenstein , d . Wahl , geg . Tel .-Aep - ; gg . ebens ., 3g , m . fl . Abs . , : Stoff u . Zut . m . Aufzahl . Kriegsstr . 284 , ab 18 Uhr
Moltkestraße 31. f Menton , Khe . . Karlstr . 29a . j Sportkost, , 42 , gg . euriarb . ! Blank , Khe. , Kronenst . J8 . Mod . Kü- Uhr , kl . Koff .-Gram

mach . z k.g . E 4958 BNN. i Zimmer , flgsch . leer o. Bedviiiin«Mkiti <iorw >o«. « 7w .. i Nähe KaTlspL. zu vermjet *
S 5111 BNN.

Leiterwagen , neu , erstkl ., kauf . ges . E 5199 BNN.
5 Ztr . Trgkr ., gg . K--Wag . Verdeck f. Korb-Kinderwagen
od - Radio od . Stoff. Rotf ; dring , zu kf. ges . Selzer ,
Khe . , Herrenstr . 46,11. Khe ., Stuttgarteratr . 13. III .

Handwag . , 8 z Trgkr . , gg - 2 rj . Herd od. Kocbofea z . kf.
jg . Leghorn . 46 ; gr . Leder - , 0{j . miet . gesucht . Bl u-
handkoff . g . B.-Öl . Degen - i 2780 an BNN Durlach ,
hardt , Khe ., Rinth .Str . 24 . jfi , Gaskocher zu kaufen ge-

Mletgeecche

öl . Eiermann , Kh« . , Au -
gartonstraße 70.

Anzug , blau g. str ., Gr . 1.75 , Schlafrimm«r ob . Schrk -, gt . El . Helzolmi , 3f!. , ei . Fuß- ! KM» t . M . ny , Uhlandst . U . ! Akkordeon (Aatoria ) gg . Ra- moph . , neuer 3 Rö .-Rad-
o« A. k nn *.* B >̂ u ir. r-Vi _ . u . _ Tan»mMa. MA«\ i _ t i% /->. *a _ «r c - i. j <4ta Irivfgi VR . Srhriff !. Feh - ! m TVti /vH. _ni . nhlünHe :gg . schw . Stiefelhosd und
Rohrsttefel , Gr . 41 . Kögel ,
Durlach , Auerstraße 13.

H .-Anzug , f. neu , dklbl . , gg .
Radio . Kunz , Khe . , Kri -
merstr . 32 , Sonnt . 11— 14.

Frack , Ia . C3ua!. , Gr . 46 , gg .
Str .-Anzug , Gr . 48. Engel ,
Grötzingen , Staigstraße 5 .

Gr . H .- Anzug , 1,70 m . u . t
P . Ohrringe , « cht Ameth -,
neu , gg . Kost .- u . Kl .-Stoff .
Weinert , Khe . , M «rienst .37 ,

% lg. Plüschjacke gg . Buch¬
eck . od . -öl . Ludwig ,
Khe . , Luisenstraße 48 .

BI. Skijacke gg . bunt . So .*
Kleid , Gr . 42 - Dürrlnger ,
Khe . , Durlacher Str . 20 -

H.-Sportjacke , Gr . 44 u . stab .
H .-H«lbsch . . Gr . 40, geg .
Kinder - od . Sportw . Kühn ,
Khe . , Herrenelr . 46 , I .

erh . , gg. gt . Radio . Koch, , ra# tte o . Leiterwagen . 3—4 D.-Schuhe , Gr . 38, o . H .-Sch .,
Neuburgweier , Rheinst , 170. i Ztr . Trgkr . gg . D --4l «d od* ' Gr . 41, gg . Läufer . Skrobar - ;

Mod. Schlaft , g , Bücherschr . ! Gemüsewaage , b . 20 kg - 1 czyk , Wolfartsweier , Veil - ,
und Schreibt . Schuchardt , ' Bentz , Brett -, Weißhof .st .57 . ehenstraße 17. |
Khe .. Kantstr . 10, schriftl . El. Kocher , 110/220 V , g . H- Br. D . -Halbschuhe , 44—45, n . i

Kompi. Küche , gg . H .-Anzug ’ Hose , lg -, 1,78 , schlank , u . j Mädchenkl -, 10—12 J ., gg . j“ - - - Buben-'Hose . lg -, 15 J . Kor- ; Leiterwg . o . B.-Öl . Hilde . !
ttts , Khe . Uhlandstr - 8. ‘ brand , Khe . , Klaupr .st . 52 .

Rohren , Steinbrann , kj, « . Neuw . Smoking , Frieden ».» J

« • «mnr . a -Fahrr pjj

o . Anz.-St. m . Zut . Schleid ,
Khe ., Gabelsbergerstr . 19.

Neu , Kü .-Büf ., mod. , 1,60 br . .
gg . Anzug od , Anzugstoff
mit Futter . Gustav Weber ,
Langenalb .

Gr . Kleiderschrk . gg - Buch..
. öl . Becker , Karlsruhe ,

Augustastraäe 12..
Marmorschreibt .-Gamit ., oval .

Sofatisch . Liegestuhl , Kd .-
Spieftisch geg . Bucheckern
(öl ) . Wolf , Khe .-Rüppuir ,
Biüteeweg 7 .

Kü.-Büfett , neu , gg . B -ÖL
Breuer , Hagsf ., Ruschgr . 68.

Köchenbüfett , gut erh . , gg.
Hemdenstoff od . Radio . H .

dio , kein VE . Schriftl . Feh¬
len , Khe ., Hohenxoll .st . 32 .

Akkordeon , 2 Reg . , 80 B. ,
,gg . neues H .-Fahrr . Mohr ,
Durl .-Aue , Schlesierstr . 24 .

Akkordeon , 120 B-, f neu ,
g«g . Radio , Saba o . Blaup . :
Raub , Malsch , am Pfad ' 24 .

Federbett geg . H.-Anzug, ' Daxlanden , Valentinstr . 17. , sucht . 53 5053 BNN.
Gr . 50 . Dietze , Karlsruhe , | Stiftendreschmasch . gg . Mäh- Gesangbuch , gt . erh . , f . Kon-

maschine . Löffler , Dürren - : firmand sof . z . kf - g . Wal -
büchig b . Bretten , Hptst . 9 , 1 denberger , Weltzienstr . 18c.

Zweisp . Mähmasch . .Jela " Antiquar . Bücher all . Wiss .-
geg . Einsp . Marggrander , ; Geb . , ebenso Romane und
^ogenstein , Bahnhofstr . 74. j Unterh .-Lektüre kft . West -

Zwci -u .-Wendepflug , neu , gg . j stadt -Buchhdl . Ernst Lütze -
2jähr . treht . gt . Milchziege . j rath , Khe ., Gabelsberg .st . 1,
Volk , Karlsr », Friedrich --
Wolffstraße 88 .

gg . Bu. od . -öl . Obländer
Khe ., Frühlingstr . 1.

Aktenmappe , neu , Leder , gg
B -Öl . Himmelheber , Khe-
Händelstraße 20 .

Kinderdreirad gg . Da .- (381 i

Kocher , 110 u . 220 V , gg . flr. D.-Schuhe , fast neu , mit Hohner -Handharmonlk », Mod
Windbluse , hell . Bitter - ; wild ! ., mittl . Abs . , Gr.
wolf . Khe . , Bachstraß « 79 , J 30^ , geg . D .-Schuhe , Gr.

Doppelkochpiatten . neu , mit ; 37 . Hom , Ettlingen , Müh-
preifachachaltg ., ^ 110/130 ^ 0 . j lenstraße 93 ,

. Schneider , Khe ., Scharr
mittl . Gr . Göhring , Khe . , 1 straße 21 , ab 18 Uhr.
Durlacher Allee 38 . 1 Neue Möbel geg , wß . Kom.»

th. ich^
“
, BU^kmloch , Bahr - T , * ch*' ?hoif ,

-Ho« . | T . ! . Kh « 2040.
hofstraße 46. Pendel , Durl . , Pffnztalst .70, . Küchenbüfett gg , kl . Mostfaß

Olympiamotor , f,3 ttr . , geg . H . -Hose, dkl ., Bw. 90 , Schrl
ei . Motor , 8— 10 PS, 120 V , ^ u * -Schirm gg . B .-Öl
Telefon Karlsruhe J986 . Klause , Khe . , Welfenst . J4

• Z.-Dies .-Einspritzp . (Bosch) , Stiefelhose , Deckb . , Hausjck .
neuw . , m . Förderp . , kpl . « V Samtmtl », Gr . 42 , w . Lein .-
Reif. 190X20 , 7.50X20, 7,25 ;
X20. Hauswfrth , Weingar . i
ten . Höhefqldstraße 13. v

Wldia -Drehstäkie , 21 St . , nJu .
1

gg . kl . feinmech . Drehbk
'

Ko« t . , 42 , geg . el . Herd ;
Rasiermess ., Sol . Stahl , gg .
Heizkissen , 220 V , Bossert ,
Pforzheim , Wurmbergst .237 .

Stiefelhose gg. gut erh7 lg-

u . Wpiß'zgug . Rogg, Dur¬
lach , Killisfeld 2.

Couch u. Nähmasch ., in ta -
dall . Zu«t . , gg . B- Öl . Ehr- j

220 V ., geg . B.-Öl od . An-
Tujgrutaten . Nur schriftl *
Sorg , Khe ., Augartenst . 24 .

El . Zweiplatt .-Koeh. , w . neu ,
220 V . gegen Kleiderstoff .
Dau-b , Khe -, Draiistraße 2 .

El . Kochplatte , 110 V , gg . B.-
Öl. Nie«, Khe . , Yorckst . 29.

Neuer Zimmerofen , z . Koch,
geeign . , gg. Kon-firm- Anz .

D.-Schuhe , Gr . 40 , gg . Gr . 39 ;
H .-Hut , Gr . 57 , hgr . , neuw .,
gg . blauen . Tel . Khe . 5276 ,

Wß , wlldled . Schuhe , 33 , f.
neu , gegen Hühnerfutter .
CrocoTl, Nenikeut.Hauptst .47

Gr . Wildl - Btndeschuhe , nied .
Abs ., gg . schwarze Pumps ,
Blockabs . . 38 . Wittmana ,
Khe ., Hindenburgstr . 9 , I .

Beinholz , Knie! . , 5chulst *17. : Schw . Spangenschuhe , 39 ,Koblebadeofen gg . einige qm . m < Ledersohle , gg . Pumps ,
Bauholz . Schober L Durlach , ] sc hw . , 4J ; wß . Kom- Kleid
Pfinztalstr . 45 (Lqden)

Heizplatte , 110 V , neu , gg .
gebr . K .-Sportw . Mätzkow ,
K - Weiherf . , Belchenstr . 30.

Elektro -Lux • Gaskfthlschrank ,
neuw . , g . el , Wiaschmasch .
Kreuerl , Pfh ., Malhäld .st .34 .

evtl . Aufz . Tel . Khe . 3569 .
Widiadrehstähle gg . Platten - :Spieler ; Platten od . Radio , !

o . Herrenkleidg . (1,88) u .
Sch . , 43/44 , 0 . Uhr . WuTm-
bech , Kaiser all . 99, T . 4202 . i

Neuw . F*rtigd rehbank geg .
mittl . PKW in best . - Zust .
Dueberger , Schwetningen ,
Friedrichstraße 13. jHandbohrmaschine , 220 V .,
b .‘ 10 mm Bohrung , gegen jHühnerfutter . Tel . Khe . , Hj.rrft- tTa «e 35 ,6042—6051 , Neben «! . 5416 . j Kn

H
.Pul!over gg. D - Sportsch .tKreissäge m . Rolltisch geg . r , 7/38

ya
ohrens , Kh« . .* M . WM0 V. |

° r
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tS Ohr .« J. NShmaichin « . Trinil - ; pilHorer .Weste Segenw«tn , W« nq«rten , Joh -

portwaffe n . Kult , Khe . ,hngerstraße 28 . ! . _ « ij - w-aR* 14 1 Tr .Scando -Waschmeschlne (Kup - ^

Hose : Fußballsch ., Gr . 42/ Chaiselongue gg . hell . Sota

mann , Khe ., Erzberg .st . 9. \ Elektroherd gg . Klavier od*
Chaiselongue u . H .-Stutzer j Radio . Gustav Gamer , Un- 1

gg . B. -Öl ; Kinder -Pullover j teröwishe 5m . ;
u . D - Seidensfrümpfe gegen Gfoßküchenherd , wen . gebr , j
Bodenwach *. Hertel , Khe. , j (Holz - u . KohlenfeueT ) gg . j
Südends r̂aße 27, parterre . L-̂ Schrbm . Pfannkuch A Co . , ,

43 , gut erh -, gg . gut «rh
Straßenschuhe . P . Ctltaxr
Karlsruhe , LuisenstT. 39 .

Komm- Aazug , gt . erh . , 10-12
J ** gt . lg* H- Hos« od .
Bursch .-A . ,15- 17 J . , ev . Aufz .
Schwrt «, Hagsf . , Kher .st .80 .

Schw p Kom.-An«. gg . gr . f.
14jähr . Jg . R .- Schwall » K -
Daxl-d . , Kastenwörthstr . 50.

Khe . , Obarieldstraße . 14.
Telefon 4460 .

Kh. Gas -K- Herd , J , 4 gg .
Kohl .-Hd . u . Werteusgl . Re-
bolt , Khe . , Panoramaw . 15.

W. Kü.-Herd , gt , efh ., eis .
K .-B«0fst «lle . gg . Bu «*Ol .
Schlachter , Durlacb , Amt-
bausstrtßa 21a.

fertromm «! m . Elektromot .)
gg. Leichtmotorrad . Roux ,
( 14a) Mühlacker , Herren -
waag 4.

Badeeinrichtung , weiß emaill . ,
neuw . , evtl . Klosett , gg .
neuw . Autodeck . , Gr . 5,00
X16. Telefon Khe . 1849.

Gr . Zink-Waschwtnne , Dm.
1 m , gg . B- Dl ? el . Koch . ,
120 V , geg . H .-Hut , Gr.
58 . Telefon Karlsruhe 3591 .

Gr . Zinkwaschwanne , Nacht ,
tischlampe , Plattenreisekof¬
fer gg . B.-Dl . Ziegler ,
Khe. Sofienstr . 93 , IV, , r .

Zinkwaschwanne , f . neu , gg.
Jto .-ÖI . Neunzig . Khe . ,
Morgenstr . 41, II . , lks ,

Fleischmaschine gg . Koch-
topfe . Plesse , Karlsruhe ,
Goethestraße 47

mermti . 0 . h . Hose . Stutz ,
Khe . , Kaiserallee 115, II .

Cbaisaiongue geg . 3 gt . R.-
Röhr . ; Taschenuhr , f . neu »
gg . 3 R.-Röhr . ; 4&-Geige .m.
Bg . u . Kst . u , Notenständ
gg . 3 g . R .-Röhr , Hielscher ,
Khe . , Humboldtstr . 7.

Schönes Sofa , rd . Tisch u . 4 H«W , neu , gg . güt erhalt
. Stühle gg . H - Kleidg . Zelt , i Schreibmasch ., euch Reise -

Kn.-Wintermantel gg . D*-So .- rasnn , Khe. , Neckarstr . 67. | ^chTCtbm . Khe . , Tel . 5195 -
Mantel . Sehorb , Karlsruhe , Dipl.-Schrbt . , neu , od , neuer KoMenherd , neu , geg . elektr .

2tür . Schrk . gg. Lelcht -Mo- cd . Gasherd . WeTtawsgl .
torrad . Fischer , Khe .-Rüp- [ Horst , Duriech , Badener -
purr , Langestreß « 27. \ «traße 77 ,

2tür . Kl --Schrank , mod, . od . Wß . KoMenherd u . 2fl . Gas-
Metallbett m . Aull . , geg i herd gg . Volksempf * Katter ,
Couch * Tel . Khe . 4824 . ‘ .

Kleiderschrank , Kinderwagen
gg . B.-Öl , Foto , Zeiß-Ikon ,
Linse 1:6,3 . Gleisner , Khe .,
Kriegsstraße 228, pari .

Pol . Vertiko g , kl . Sparherd .
Oberacker , Khe . , Putlltz -
straße 26.

Schön . Vertiko , neue Fleisch -

Knaben -Anzug , dklbl . , 6-7 J . ,
geg . Annigstoff od . Man¬
telstoff . Hu-rst , Wöschbach ,
Hauptstraße 158.

H,- od . Da.-Wlnter -Mtlstotf
(3 .30) , gg . mod . Korbkd --
Wag . u . Zub . Grub , Ham-
brückeb 'Bruchs . , Hptstr . 110

Dklbl . Umstandsmantel , « . g .
erh . , geg . H .-Anzug (dkl .)
1,68 m od . Stoff m . Zut .
Werteusgl . Ströbei , Khe«
Moltkestraße 81.

gg . Stoff f . M - Som .-Kleid .
KelleT, Khe . , Renckstr . 7 .

Br. D .-Schnürst . m . Ledsohle ,
f . neu . Gr . 37Vgt, gg . Rohr¬
stiefel od . Pumps , Gr . 38 .
Heyn , Khe ., Gellertst . 25,1 .

Halbschuhe , Gr . 34 , gg . Bu .-
öl * ScheTreg, Khe .-Rüp-
purr , Blüfcenweg 16.

D.-Sttefel , neu , Gr . 36 o. 37 ,
g . g . erh . K .-Sportw . Herr -
mann , Khe ., Durlach .st . 50 .

Eidechssebuhe , m . ho . Abs . ,
Gr . 37/38 , u . D .-Lederhand¬
schuhe , he!f , gg . Stoff f.
Sommerkleid oder Kleid ,
Albrecht , Khe ., Ritterst -23 .

D. -Schuhe , neuw . , Gr . 36/37 ,
Kaffeeservice , Weingläser ,
neu . gg . Jackett , Futter u .
Zut .

' f. Anz. T . Khe . 8057.
Weiße Lederpomps , Leders . ,

neu , 36 , gg . 38/39 , fl . Abs . ;
Korbstubenwg . gg . Schuhe
38/39 od . 33 . ‘Kuni , Khe . .
Rüppurr er Straße 70a .

Schw . Pumps , 39 , neuw . , , gg .
Sp .-Sch ., 39/40 , 0 . M - Sch .,
3$. Förschner , Lenzstr . 11.

Ledeipumps , schw . , neu wert -, ;
381X. ho . Abs . , gg . D -H.

235 , 2 Diskant u . 1 Baß
Reg . , 7 Halbtöne , neuw . ,
geg . Wohnzimmer , Aufnahl .
Schneider , Khe. , Lerchen -
»traße 4, III .

Steinergeige , erstfct. , gg . H ..
Reitstiefel , Gr . 42 (m . Hose )
od. H .-Anzug, Gr . 1,70 ra.
Batzler , Khe . , Durl .AI ! . 67.

GHarrg. geg . Sporthalbschuhe
od . 500 g Wolle . E . Dreß-
ler , Beighausen -

Gitarre , f . neu , u . H .-Ski ,
gg . 2 w . em . Betten mit
Rost u . Matratze . Wagner ,
Khe. , Eisenlohrstr . 49.

Waldhorn gg . Leiterwg . od .
Akkord , od . Radio . Ban¬
gert , Khe ., Tullastr . 80*

Handbarmonika , Club-Mod .
IIB gg. Schreibmaschine .
Henkenbaf » Durlach . Ernst -
Friedrichstraße 3 .

Konzertzither , neuw . , geg .
Bucheckern o . öl . Prihodo ,
Khe . , KleuprechtstT , 35 .

Koffergrammoph . , Foto , Mi-
krosk . gg . gt . Radio . Kurt
Mahler , Liedolsheim -

Staubsauger , Globus , f . neu ,
HO V, gg . nur gut erh .
Korbkinderwo . Kurz , Khe . ,
Schützenstraße 5.

H.-Rad geg . Gasherd . Filser ,
Khe . , Enzstraße 41.

Gnferh . H- Fahrr . gg . Srhr .-
Masch . , Wertausgl . Tele¬
fon Karlsruhe 4824 .

od . H .-Schube (40) . Koch ,
1Eiserne Egge , gut erh . , gg.

Karlsr . , Karleruh . Weg 3. 1 Burir. od . -öl . A . Dölbor ,
Mod . Pupp . -Sportwg . m . gr . j K .-Beierth . , Breitestr . 22.

' Ecke SofienstrÄße.
Bücher üb. Chemie , Physik ,

höh . Math ., Vermess .-Kde . ,
Teehn . , Kunst , Geschichte
zu kauf . ges . IS! 4386 BNN,

Puppe gg . gut erh . Deck- j Futterschneidmasch », g . erh ., ! Bücher ü . Kst .- u . Nat .-G .,
bett . , Müller , Khe .-Mühl-
burg ^

’ Gluckstraße 7 .
Schönes Puppenzim . gg . B.-

Öl. Treber , Khe ., Bahn-
hofstreßd 22 , II .

gg. Hobelbank od . Tisch-
j Ier-Werkrg . Hillenbrand ,
i Kronau bei Bruchsal , Hin-

tergasse 21.
Slgmehl , einige Fuhren , gg.

Zellul .-Baby , 52 cm , Schauk - Stallmist . Kempermann ,
Pfd . , bl . H .-Anz . , 48 , el . ■ Khe -, Durlacher Allee 103.
Kocher , 220, Weißeibürste . Heu n. Stroh gg . Milchziege .
Schü .-Ggo. , gg . Bu . o . -öl . , Höllerbach , Bauerbach ,
Weick , Khe . ,Rappenw .st .31 . ; Hauptstraße 164.

1 Zug- und 1 Deckenlampe , Heu gg . 2—3 Leghühner od .
neu , gg . Gitarre od. Laute , | Kücken . Völker , Karlsruhe -
evtl . Aufzahlung . Kautz , I Daxlanden , Pfarrstraße 4,
Khe . , Südendstraße 31.

Ölgemälde , 1,50X1,10 ml gg. Schlechtschwein . Haß-
(Schloß am Meer ) gegen ! 1er , Graben , Bismarekst . 62.
Leichtmotorred . Partbauer , Hfthneffutter gg , _Kinder - od.

Reiseb . , Gesch . , Klassiker ,
Medizin v . Arzt zu kaufen
gesucht . IS 4256 an BNN.

Konversations -Lexikon u . hol.
ländische Bücher zu kaufen
gesucht . KJ 4729 BNN.

Liüpotwörterbuch (Englischr
Deutscb , Latein -Deutsch ) zu
leihen oder zu kaufen ge¬
sucht . Tel . Khe . 6850 .

Zeichenbrett , mögl . m . Isis -
Masch . , zu kauf , od - miet ,

. , gesucht . SJ 5129 BNN.
Heu , Stroh u . Futterrüben • Freho - Vervielfälttg .-Apparat

zu kauf . ges . BI 5113 BNN.
Bierkrüge m . Decke ! u . Por¬

zellan zu kf . ges . Karle ,
Khe . , Cädliastrgße 22

Tauschscheine geg . Akkord .
Stiefel , Khe ., Irisweg 26.

Lederkoffer , neuw . , 75X45,
gg . Gasherd m . Backofen .
Megerie , K .-Durlach , Kil¬
lisfeldstraße 18.

L«d. Schulranz *, br . Umh .-T . ,
kl . led .Täsch . u . Akt .-T . g .
B.-Öl . Menten, - Karlst . 29a ,

Ledergameschen u . Aufzahl ..
gg . Arbeitsschuhe , Gr . 42 .
Rößler , Khe . , Goethe¬
straße 2t .

Reißzeug (Rjefl .) , Reißbrett
u . Zubeh . , u . sonst . Zei¬
chenmat . , a , neu , geg . nur
gtc Radto . o . dkl . H .-Anz . ,
schl . Fig . , 1.76 m . Telef .
Khe . 6606 , zw . 12-2 Uhr .

H*-Fahrrad , m . Ber . , neuw ., Reißbrett , Reißschiene und
gg . Uberzugstoff f . Couch
u . 2 Sessel . Riede , Khe .,
Hirschstraße 56.

H«-Fahrrad gg . VE , gut erh .
Lehmann , Karlsrff Breite - ,
straße 98 , 2. Stock .

H«-Sed f gut erh . , neu ber . ,
gg. ebensolch . Dem.-Rad .
Heri>ster , K .-Grünw . , Dur-
mersh .st . 47, nur schriftl .Bretten . Mönchhofg . 7 . 1 5ch

' - •33U/39
'

Abs . Sten . 1 mers h-*t . 41, nur schriftl . -Hobelbank gg . Küe'
Gasherd , neu , Back- j ge I, Khe . , Sperberweg 17. j Be ! ., ; ^ Jelefon Karlsruhe 3379 ,

Winkel , all . neu , g . B.-Öl
Kaneisen , Khe -,Schütz .st .80,

FUVA-Danerw .-App . r 110 V,
geg Haarschneidemaschine ,
220

' V , od . Fön . E . Wolf ,
Friseursalon , Eggenstein .

Tischtennis geg . Wolle oder
Bu.-Öl . Lerch , Duriach ,
Pfinzstraße 100 .

Hobelbank gg . Küehen<möbel .

ofen , Junk . u . Ruh , geg
Schreib - od . Nähmaschine .
Telefon Karlsruhe 7788 .

Gasherd , 4fl ., a . gr , Koffer ,
gg . gutgeh . Radio , Volks -
od . Klainempf . Nagel , Gra¬
ben , KirehenstT . 26 .

maschine , gg . B.-Öl . Gan- | j # & R.-Gasbackofen gg . gt
tert , Khe ., Wilhelmstr . 15

Frisierkommode , weiß , m . 3-
tsü . Spiegel , gg . H .-Anzug,
tedell ., m . lg . Hose , 48-50 .
Telefon Karlsruhe 6394.

Bucheckern . Müller , Khe . ,
Adlerstraße 58 , V,

Schw . D - W .-Mantel , neu ,
Gr . 42-44 , gg . Kinderwag . t
hell . Anzug , gt . erh . , I . 15
b . 17 J ., geg . D .-Somtner *
mant . , Gr . 42-44. Bantle ,
Khe . , Sytoelstreße 18.

Schw?
1

Schmrode -Schr . ub. tock 42 , neu , erstkl .,
gg . Harthol » f . Werkbank , j "br erh . K .-Korbw .
Graveur Becker , Karlsruhe , i Mainzer , Khe . , Schütz .st . 5.
Rudolfstraße 4. I Se,lw; p *-Mantel , Gr . 42 , neu ,

Dezimalwaag « geg .
’ Höhnen j W - H.^Anzug^toff . Volder -

Geige gg . B.
'
-Öl . Telefon Khe . ._ Nebenius «t . 10.

Frauen - u . Knab .-Mante ! gg . | Waschkommode , Waschkaes .,
Gießkanne gg . B.-ÖL Ri*
chert , Khe . , Kronen *t .37/39 .

Neue Möbel gg . gleichwert .
Schrein .-Holibearo .-Masch . ,
Schrbm . od . gt . erh , fahrb .
PKW , 1,4—2 L. Wertausgl .
Foery , Khe . , Yorckstr . 39 .

2 Bettstellen (1 Messing u .
1 wß . Holz) u . 3tail . Ma¬
tratze geg . Bodenteppich ,

erh . Kü .-Büfett . Kareher ,
Durlach , Elchelgaase 16, II .

2f), Gaskocher gg . Bügeleis . ,
110 V , od . Holzbett mit
Rost . Romanowskf , Karlsr . ,
Weinbrennerstraße 33 .

20 * Gasherd , J . u . R -, neuw .J

Schw . Pumps , Gr . 38 , geg .
Sportschuhe , Gr . 37 . Ochs ,
Khe ., Schützenstraße 98 .

D .-Pumps , 39, f . neu , gg . D*-
Sport -Sch ., 38 , Mattem ,
Knlelingen , LitzelaustT . 24 .

puraps (Salani .) , Gr . 4H , br ,
f . neu , gg . Gr . 5*4 * Ab 17
Uhr . Schafstadler , Karlsr . ,
Akademiestraße 15.

Pumps , Gr . 38 , neu , geg .
neue Pumps , Gr . 37 ; gut -
erh . D.-Sport «ch -, Gr . 37*4 ,
geg . Putnp», Gr . 37-37 *4.
Kleinert , Khe ., Roonstr . 7 .

gg . Fahrradber , o- etwa 3 m | Pumps , schw . , nöu , 38 *4 —39 ,
Läufer . Witt , Hagefeld
Bruchsaler Straße 8 .

Neu. Gasherd gg . 10 m Möb .«
Stoff. Karlsr *, Tel . „ 2940 .

Gom.-Schaftst . , 43 , neu , u*
Kn .-Schnürst . , 39 , neu , gg .
B.-Öl . Groh , Khe . , Vinzen -
tiusstraße 8, 2 . Stock .

Karls ^ he 8381
Dezimalwaage , wenig gebr -,

gg . B.-Dl . Throm , Karlsr . ,
Gebhardstraße 35 , III .

Fabrikneue SchneHwaage gg .
Schreibm , Tel . Kha . 9783 .

Nähmaschine , Gritzner , ver¬
senkbar , gg. guten Radio .
Berger , Khe ,̂ Redtenb .st . 9 .

Nähmaschine , sehr gute , gg .
ebens . Radio . Meisen , Khe . ,

* Wilhelmstraße 7 , Hth . , I .'Nähmaschine , versenkb . , geg .
Motorr ., 200 ccm , 4-G .-Sch.
Mössinger , Rüppurrerstr . 8 .

Nähmaschine gg, B.-Öl , Wan -
ner , Khe , Rudolfstraße 1.

Hauth --Nähmasch ., gut erh . .
geg . guterh . Schneider¬
nähmaschine u . Aufzahlg .
Geiger , Ettlingen , Birken¬
weg 36 .

Bl .-Werkzeuge v . Schneider¬
bügeleisen . 220 V , gg . B--
öl » el . Kchpl . , 120/220 V , g .
Drillich -Hose o . Pferdetepp .
Beha , Khe ., Augartenst . 5 .

Schreibmaschine , neuw ., EL *
Motor , 1,5 PS , 380/860 V ,
in bsf . Ist ., gg . Herr . - o . ,
Wohnz , Wertausgl . Karle , j
Mosbach B. , Randsiedlung , j

ConUnental -Biiroschrbmasch . ,
fabrikn ., gg . Motorr . , üb |
200 ccm , fahrb . , nur in gt

ger , Kirchheim (Teck )
Friedrichstraße 23 .

2 eich . Bettstellen gg . Buch,
od . *ÖL Weidt , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 2 .

Wß. Mnlallbett , m . Rost u .
4teil . Matr . gg . H -Antug ,
mögl . So . -Anz. od. Anz.-
Stoff . Braun , Kha ., Graf-
Rhena -Str . 2 , IV . , rachts .

Bett , vollst . mit Nachtiisch -
chen , gg . gu>t erb . Radio.
Genfer , Khe. , Lessingst .58 .

Vollstind . Bett gg. H .-KIdg.,
mittl . Gr . , Regenmant . be-
vort . Bectyold . Wolfarts¬
weier , Veilchenstraße 2.

Eis, Bett , «chön , m . Feder -̂ j
rost , 3tl . Matr . . Arb .-Anz. ,
neu , Gummistiefel , wasser .
di . , neu , g . B.-Öl . Radke .
K.-Kd ?«!. , Lauterburgstr . 8 .

Brücken , auch f . Betiumran -
dg . , gg . Kostümst . Schmitt ,
Khe . , Scheffelstr . 62.

Abendkleid geg . Kl .-Schrank ; ; Roßh.-Mtr. f . K .-Bett , dklbl .
einf . D .-Pelzj . geg . Wä - , D .-W -’Mtl . u . W .-Mtl . für
schekonwn . Degnez , Khe . , : 13— 15J. Jg . gg . H -Winter -
Gerwigstr . 22 , b . Förschner . j mantel u . D.-Sommerkleid *

Wollkleid , Gr , 42 , gg . graue j Leonhardt , Duriach , Bas-
H .-Hose . Rupp , Karlsruhe , I JertorstTtßa ’8 .
Hübschstraße 5 . Kinderbett , neu , 0 .70X1 .40m ,

D.-Kostüm , neu * Gr. 42, gg. ; mit Mitratze , gg. Herren -

2X3 m , od . Bu .-Dl . DetHa- Mlll(Sr»ch*« . « ef«I, nen , 44-

Weiß , Brautkleid , 42, gegB .-Öl . Gchm , Khe .-Rüp
purr , Graf Ebersteinstr . 83. ;Brautschleier , 3,25 m lang . ;
2,80 m br . , gg . 7 Reißver¬
schlüsse , verschied , lang * '
Telefon Karlsruhe 5477 .

D ' *Ko*tttm od . Kleid gg . Koh
lennerd m . Backofen . Rel
llng . Khe . ,K .-Schremppst .45

Dkl. D.-Kleld , Gr . 42—44, gg
Eindünstgläs . od . H .-Sporl
hose , Gr. 46 . Dannhelmer
Khe .-Rüppurr , Asternw 46 .D.-Kleld , Gr . 44 , % Geige
gg . Fußballstief . , 43 u . 44 .
Prlntz , Khe ., Krlegsst . 158.

Lg. , wß . Kleid , Gr . 42 , gg ,
bunt . So. -Kleiderst . ; schw .
H -Helbsrh ., Gr . 42. gg - D -.
Schube (br .) , Gr . 38 . Kauf¬
eis , K .-DurL , Hutbahnst , 1.

geg . D .-Sportsch . , 38!4—39 .
Nur achriftl . Herrmann ,
Kha . , Harrenstraßa 37.

Kn.;Bclinürst . , 37, f. neu , n .
H .-T.-Uhi , gg . Bu .-Öl . Her.
pel , Khe -, Neheniusstr . 29.

K.' Stiefel , Gr . 35 . gg . Gr . 39 ,
Selter , Dur! ., Auerst , 49.

K.-Halbachuhe , 29 , neu , gg*
gt . erh . Korn .-KL m - Mfl.
Zeh , Khe ., Kronenstr . 58*

2 P . K.-5chghe , 28 u . 30 , gt .
erb ., gg . D .-Schuhe , 38 .
Bosler , Khe . , Kleiner An¬
ger 2, Rheinstrandsiodlung .

9 P, Kinderschuhe , Gr . 27/29 ,
gg . 1 P. D.-Schuhe , brau« .
Albecker , Forchheim , Dax¬
landerstraße 112*

Gt. Kindarsportwg . u . Zim-
Tisch gg . Mantel , Popeline ,
188 cm , o . gr . Kleiderschr . ; I
rostbr . Wollstoff f . Mantel

45 , gg . H .-D.-Rohrst . , 39/40 ,
Hermann , Khe ., Wilh «t .49 ,

Oflz .-Rohrstlef . , weich .-sch . ,
Gr . 43H“. g^ . glchw ., 42.
Rühle , Khe . , Gartenst . 62.

Rohrstlefe !r f . neu , Gr . 40 ,
gg B.-Öl ; Bügeleis . , 125 V,
gg . Fahrr .-Ber - o . Soram--
Kleiderstoff , geblümt . Tele¬
fon Karlsruhe T910.

H.-Robrst, , 44 , neuw ., geg .
D.-R- Stief * 39 , od . neuw .
Kinderwg . i D, -Sch*, eleg -.
37,5 gg . D .-Spt .-Schube , 39 .
Betz, Khe ., Bchüt#enstr . 64 .

H.-Rohrstief *, Gr . 43 , gterh -,
gog. D .-Rohrstief, , Gr . 38 '
39 . Siegmann , Durlach , I K -SpoVtwg. , gt . erh ., gg - B.«
Oberwaldstraße 34 . Ol . Nießner , Khe. , Dra-

Sklstiefal , 41 , gg . 43 ; schw . I g0nerf *r aß« 3 .
Pump« , nied . Abs ., 40 *41 , Korb -Sportwagen gg . Fahrr .
gg, 39. Born . Khe .-Aue, ; m , ßereifung . Sesemann ,
Ostmarkstraße 76 - ! Khe .r Stuttgarter Str . 21*'

Neue wasserd , Geblrgssch . , Kinderwagen gg . D .-Kostüm
Gr. 40 . gg . gleichw . od . * od . Somsnermantel . Dürr ,
Skitch *. Gr , 41 Edelmann , i Khe ., Rüppurrerstr . 35, II .
Khe-, Steinstiaßa 28- K*-Sportwagen , gt . erh . , gg.H- Schnttrec !». r 44, g . erh . ,gg . | p .-Fahrr ., gt . erh . Nimeich ,geetr . Hose oder Stoff . ! Weinort ., Hindenburgst . 29.Crocoll , Khe ., Kriegsstr .156. K.-Sp*-Wag .r dklbl . , g . «rh.H.-Schuhe , 43, gg . Bu .-Öl . . -

gg . mod. Gasherd . Endre«, ; Döppel -Anastigmat 1:5,4 f —

» Ä “ ' Kirchenplate 7 _ I 16.5, BeHcht^ gsstoppuhr ,
N

Vt W R,<Ho - * >*” 1 Wohl -

vn
*

>,
RaJ °,' AUs *r ; \ > oenvuth , Wenzingen .

Küchenbuf . o . Kleiderschr .
‘ y

o. Herd . Fluck , Grötzingen ,
Lammstraße 14.

H.-Fahrrad gg . Deutschland -
Bffiefmrk. Grübler , Khe . ,
Georg -Friedrich -Str . 6 , V.

Komplettes Rad , 5,50X17, gg
5,00X16. Volz , Khe ., WoL
fartsweierer Str . 5 , Hs . 11.

D- Rad, m . Ber. , gg . H*-Anz .,
1,72 m , schlank . Knobloch ,
Karlsruhe . KaiserstT, 55 .

D«-Rad r gg. Strümpfe , Gr . 10,
U-Wäsche o . Stoff . SchÖpp-
ler , Khe . , Rudolfstr . 16.

D*-Fabrr «d u . Dezimalwaage ,
gg . Heu u . Stroh . Dumm*
ler , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 84, Telefon 366 .

D.-Fahrrad , Wanderer - Con¬
tinental , neuw . , gg . Nähra -,
versenkb . , in einwandfrei .
Zust . Stern , Khe ., Grena -
dierstraße 21.

D.-Rad , gt . bereift , gg . dkl

Ziegenbock u . einj . Ziege
gg . Heu , Stroh , Bucheck .
Gropp , Marxzell , Fischz .

ljähr . Ziege gg . Hobelbank .
Kuppinger , r Hohenweiters -
bach , Ochsenstraße 131.

Zicklein gg. gt.. erh . K .-Kin¬
derwagen , mögl . ra . Matr .
Wertausgleich . H . Kindler ,
Nöttingen , Haus 145.

Starkes Ferkel gg . Rüben o .
Dickrüben . Würmersheim ,
Hauptstraße 11.

Läuferschweia geg . Fahrrad .
Degen , Rheinsheim , Pfalz-
gasse 9 .

Mikroskop , 1500mal , gg . Ra- ( Läuferschwein , 1 Ztr . schw . ,
dio Super . Schwarzer , Khe. , , gegen Heu . Rauenbühler ,
Goethestraße 19. j Schöllbronn , Haus 146.

Zelß-Prismenfeldst . ..Deltrin - E4nj8hr. Häsin m . 6 Jg . , D .-
tem "

, 8X30 , m . Tasche , fa- j Fahrr . oh . Ber. gg. B. -Öl.
brikn . , gg . Kleinbildkamera, ! Kranz , Kh ^. , Laubenw . 48 .
gleichwert . Schriftlich W,
Schmitt , Khe . , Schillerst .55 ~

Sportwagen . Ochs , Khe .'
Weiherfeld , Feldbergst . 7.

Hühnerfutter gegen Bu .-Öl.
Beckert , Karlsruhe , Schüt *
zenstraße 25 , III .

Kuh u . Sind gg . Heu u . Str .
Holzer , Weiher , Hptst . 113.

Mutterkalb , 4 Wo . , o . Jung -
lind , 5 Mo., geg . leichten
Wendepflug , Jauchefaß u .
Pumpe . Raupp , Hagsfeld ,
Hirschgrabenweg 1.

Tröcht . Ziege , Läuferschwein j Brillantring zu kauf ,
od . Hühner gg . Dickrübe« . I E3 4862 BNN.
Lang , Malsch , Friedrich - . Perl -, FUtt, (a aufgen .) , Kor-
straße 29. I del - , Bd .-f Filz- , Stickg .- ,

G/oßträcht . Ziege g*g gut j Wollreste , Silberiitze usw .
erh . Nähmasch . Meinzer , ! ru kf . ges . G3 4986 BNN.
Neureut , ' Wilhelmstraße 41 . [ Schmalfilmkamera (8 od . 16

Schiachtziege , feister , katstr . j mm) , z . k . er. IS 5068 BNN

Forchheim , Hauptstraße 7
Goldschmuck u . Brillanten ,

drg . v . Priv . zu kauf . ges .
EilSJ 4857 BNN.

Brillant oder Schmuck ab 1
Karat , zu kf . gesucht . 53
unter 4956 an BNN.

D.-Ring, Aquamarin , m . groß .
Platte , sofort zu kaufen
gesucht . Sponagel , Ettlin¬
gen , Pforzheim . ,Str . 38 , II .

| Erstkl . Brillantohrringe oder
ges .

Fette Gans dnd Buch .-öl gg,
neue Steppdecken . Krämer ,
Bauprbach über Bretten ,
Brettenerstraße 49.

Agfä , 6X9 Roilf . , m , Etui,
gg . H .-Fahrr . m. gt . Berfg , .
Claus «, Neureut , Schulst .14. Peking -Enterich geg . Futter -

„ Leica ' -Vergröß .-Gerät , kpl ., I aitikel . Guhl , Durl .-Aue ,
mit verstb . Maskenrahmen , f Westmarkstraße 87 .
neuw . , gq . guterh . Motor - • Truthahn u . Truthuhn geg .
rad , 98—300 ccm- Frank , U '

j Hühnerfutter . Stahl , Berg-
grombach , O 'gromibach .st .22 . i hausen/B . , Gr . Enfeng . 6.

Klelnblldkam . , .Retina H ” ,
‘ Bruthuhn gg. Leghorn -Huhn ,

neuw . , geg . gt . erh . Näh- 1 Kra*r , Gartenbau , Karlsr .-
maschine . Fritschler , Wein - ' Rüppurr ,
garten , Burgstraße 85 . 3 Hühner , 46er Brut , gg. B .„

Foto , 6X9 , (Frontbox ) , D.- 1 öl od . Haush .-Ggst , Grün ,
Armb .-Uhr (Schwz . W . , 15 \ K - Weiherfeld , Enzstr . 19.
St .) , K .-Schuhe , Gr . 27 , gg . ; Leghühner gg . F .-Ber ., 28X
Bucheck . od . öl , Balzer , ; 1^4 ; Hasenetall , ‘ 6fach ,

- * -• . . . e . w i Durlach , Gasth . Grün . Hof . Schraubstock , Rebspr . gg .
.a "™9 oj . b,"^f Foto . 6V9 , Vgtl . . neue Fil* Hühnerfutter . Barth , Dur-
Milller , Khe ., KIMtttr . 31 . j 43 gq . Herdharmo - ! lach , AmthausstraBe 14.

Neuwert , Filmvorführapparat
zu kaufen gesucht .
EI 4822 BNN. ’

Leicar Contex , od - ähnliche
Kleinbüdkamera , zu kf . ge .
sticht . Geißler , Philipps -
burg , Salmstraße 10.

Linoleum f . 1 Zi . zu kauf ,
ges . W . Banholzer , Großh . ,
Khe . , Eitting .str .14, Ruf 4778 .

Faltboot od . Paddelboot zu
kauf ges . S 520« BNN.

Faltboot , auch rep .-bedrft . ,
sofart zu kaufen gesucht .
E 4645 BNN.

Zweierfaltboot ru kaufen od .
miet . gesucht . G . Dauth ,
Khe . , Murgstraße 10.

Gipserhandwerkszeug drin¬
gend zu kaufen gesucht .
S 4836 BNN.

Stockschere , auch Tep .-bed . ,
v . Bürstenmacherei zu kau¬
fen gesucht . E3 4518 BNN*

Band« od . Kreissäge ru kau¬
fen ges . Laible , Kohlenhdl . ,
Karlsr . , Scheffelstraße 24.

Elnzelgrab (Rah . -P1-) i . Kher .
Frdh . , an Seit .- od . Fußw .
gel . , z - k . g . El 5065 BNN.

Backsteine , einige taus . t zu
kauf . ges . B 4515 BNN.

Holztreppe , 2,75 lg . , 75—80
cm br . , u . Doppelschlafzi .
zu kf . ges . Telf . Khe . 1951 .

Kanisi

Atelier g«. , Mindesthöhe 4,50
m, nicht zuweit außerhalb
d . Stadt . B an H . Schmitt,
vm . Aug . Schmitt , lmmob.,Khe ., Vorholzst . 7 . T. 211?.Geschäftsraum auch rep, -bed.,
mit 1-2 Schaufenstern , m
Khe . zu miet . ges . IS unt.2085 an WEMA , Ann .-Exp.,
Herjnann Gramer . Mann¬
heim B 4, 8*

Mehrere Räume b . ubem . d.
Instandsetzungsarb . ges . S ,
unter 5254 an BNN.

Leeres Zimmer , m . Küche o.
Kochraum , v . ält . , berufst .
I>ame i gutem Hause ge-
sucht . ® 5417 an BNN*

2 leere Man *, od - Zimmer , m.Kochr . in Stadtm . v . allst .
Kriegerwwe . gesucht . S
4967 an BNN.

2- -3 leere .- Mansarden sofort
gesucht . 53 5035 an BNN .

Teilaöbl . Zimm. ▼. berufst .
Frl . ges . Bett vorhanden .
tS

*
5043 feNN.

Ruh. , hell . Zimmer , evtl . m.
Mittags - u . Abendtisch , v.
Stud . ges « ® 5060 BNN.

I_ 2 leere Zimm«, möglichst
Stadtm . , v . selbst . Herra¬
gesucht . iS 5037 BNN.

Zimmer (möbl .) auf i . 4 . 4?
v . berufst . Fräul . gesucht ,
gg 4954 an BNN.

Möbl * Zim.f m . Kochgel . ,' v.
kinderlos . Ehep . (Flüchtl .)
ges Federb . u . Bettw * vh.
Wenzel , Khe ., Knieb .st . 31.

Gut möbl . Zim. v . berufst . H.
auf 1* 4. oder später ge¬
sucht . » 5059 an BNN.

Möbl. Zimmer von Student
gesucht . (SS 5062 an BNN .

Möbl . Zimm. v . Stud . g« .
Bettw . (evtl . a . Bett ) kann
£ , ». werd . Kl 49» BNN .

MSbl . Zimm« » ■ Städt . Aü-
gest . , alleiosteh . , gwucht .
Bi 4972 an BNN.

Zimmer , möbi . od , leer . *°n
alleinsteh ., älter . Ehep . ge«
BJ 4969 BNN.

MSbl . Zimmer m. Küchen».,
v . berufst . Frl . *u f [ J -
gesucht , tsa 4839 an BNN .

MSbl . Zimmer sof . ge »-, o1’-
Kü .-Ben ., v . berufst . Fra».
® 484t an BNN.

MSbl . Zimmer , mgl. m . K'1-'
Ben. , t . roh . , alt . Ehep.
tlinksufsleiieri gesucht .
81 5070 an BNN.

MSbl. Zimmer , m . Kochgel ,
v berufst . Herrn b . alt« .
Frau in Karlsruhe gesucht
S 5107 an BhTN. i

Z4m. , gt . m6bl -ta
h
,^ V bmmv . Akad . ges . B 4993 BNN .

MSbl . Zimm« r . 2 Stud . “
1 4. 47 , mogl . t . Stadtztr ..
zu mieten gesucht . S '
5094 an BNN.

MSbltertes Zimm« , oh . Bett,
sof «es . BJ 5110 »NN.

MSbl. Zimmer in Stadtmitte
f . uns . Künstler ges - Ka¬
barett Roland , Khe ., Kreui-

ÄSt - *
voll . Pension , f, Studenten
(Fabrikantens, ) ges . Ang -
erbeten am Dr . Dentalem,
Kartei ., Engierstr . 5'0 .

MSbl . Zimmer t . atleinsteh .
Herrn ges , 13 5309 BNN -

M. Zim. r . * “d- % .$ •
z . 15. 4 . ges - ® 54,6 ®N!: -

Dau«r-P«nsion f - Ehep .» o* u*
68 J . , gg . Sofortzahlg * von
50 000 RM. in gt . gef .
mögt , in Badeort , ges . »
Frage kommt : Hotel , P*»
ston od , in Badn &he geleg.
Landsitz . CS 51t4 BNN-

ZU Itls g«». zeit . RU* .
anist ^r , gebr . u ; neu , kauft : ^”"3 Z.-Wohaeog bald ges,
in jed . Menge , a . Einzelst 1 Aulbauh *, evtl . - Material -

~ - J ! Lief, geh . (S 5036 BNN .,
2-3-ZL -Wohn . m . Kü*, Bad

ntka o . Radio . Birnbreier , | St . 8 Jg . wß . Leghorn , m . . Größ . Beerenpresse (15-20 l) ,
Hahn , gg . neuen Steppd .-
Bezug od . Steppdecken ;
2 jg . hochträcht . Mllchzie -
gen gg. gehob . Bretter . 150
qm, N . u . P . o . gef . Kretz-
ler , Philippsburg , Postf . 10.

Kaufgesuche

Telefon 3113 .
D - Rad od . Gartenschlauch gg , ■ Khe . , Gg .-Frtedrichstr . 17

Gartenpumpe . Mittel . Khe ., Kleinbildkamera (Rolleiflax )
Friedrich -Wolff -Str . 6. <req . R&dio -Supet . Winklet ,

2 Fahrraddecken , 700X33, 28 Odenheim , Hauptstr . 314 .
XlH für Felge 1̂ 4 , neu , ; Fotopapier od . ölgem . , geg .
gg . Normaldecken . Hauth , j Heizkissen . 220 V. Liese ,
Staffort , Brühlstreße 7. Durlach , Kärntnerstr . 58.*• *’" **'T‘ i 2 neue Fakrr .-Mtl , g . Fuchsp ., 4 m Ofenrohr , neu . gg . etw .o * Kostüm gg . Anzug od*j s ^ tfl . od . h .-gr . Kidstoff . ; Gipserdraht . J . Neuthinger ,Stoff , IW cm . Pferrer , K .- Kha- , Goethestr . 54 . Völkersbach .Rüppurr , Rastatter Str . Zi . l % Pahrradfe igeix, 12 Loch , 40 Krautbtttte , ca 6 Ztr . , gegen ! K^ isrube

"
Herrenstr . 37.b , 50 cm Dm. , gg . 2 neue B.-Öl . HartTieb , K.-Rüpp -, pKVV leicht . Motorrad zuKlelnmot ., 12—24 V . Krauß , Lange-straße 8. ! *. j — »-* »

Wilferdingen , Hauptet . 31 . Buch . -öl gg . 4 komp ! . Räder, !
Fahrradanhänger geg . Kin- ; 600X16 od . 17, mögl . mit ]

dersnortwag . ; Brautkleid ! 5-Loch-Felge . Morlok -
(Seide ) geg . gleichw . ein - ! Bretten , Bergmühle ,fsrb . D .-Kleid . Brenneisen , B. -Öl gegen Radio , Telefon
Khe ., Phitippstx . 17. Karlsruhe 2668 .

Sittengeseli . v . Ed . Fuchs , 6 \ ztr . Bncheck . , qg . gut erh .
B., kpl ., go . D .-A.-Uhr gg . j Motorrad . Holler , Beiiert-“ *• . . heim , HohenzoUernsti . 33

Vogt , Khe . , Degenfeldstr . 4 .
Feldschmiede , Amboß u . son¬

stige Schloss .-Werkz . drg .
zu kf . ges . tS3 4549 BNN.

Kl . Obstpresse zu kauf . od.
leih . ges . ® 4494 BNN.

etc . Gegend Karlspl . , ge».
BS 5231 BNN.

1—4 Z .-Wohng . ges . ; flnani .
Beteil . a . Ausbau w . gebot
O unter 4951 an BNN.

zu kf . ges . 53 4761 BNN.
Baracke od . Wellblechgarage

od .’ Gartenhaus zu kauf . ge .
sucht . Telef . Khe . 4146 .

Saub . Küchenabfälle , Futter -

Wohnungstausch
1 Zimmer -Wohn . ra. Küche u. f̂

Keil . (Glasabschl .) gg . 2 Z-*
Wohn . u . Kü. (S 5133 BNN .

kart . , -Rüben u . Heu zu Schöne 3 Z- Wohmrag , sonn-^
kauf ges . S 4740 BNN*

KüchenabfäUe zu kaufen ge¬
sucht . E3 4736 BNN

Hst,t Rich .-Wagnerst . gg - 5
o . 2 Z .-Wohng . , nur We*i*rjj
stadt . B 511i BNN. •

trag i .

Radio o . Altgold f . Zahnb .
Wartausgleich . Ströblein ,
Khe ., Veilchenstr . 17.

Fußbodenteppich . Uhrig ,
Khe ., Kaiserallee 41l

D.-Schnetderkost ., 44, * grau ,
gg . D .-Rohrst *, 3839 ; wß . ,
gestickt .. Leinenkid . , 44 , gg

Zu »td . Nur sehr . Strhmsir . j schw . H .-Stlefel 44. Krach .
ten , Khe . , Alberiehstr .

Eleg . Taftkleid , hellbl . , Gr.
40 , gg . Anzugttoff , «v . An¬
zug , gr . , schl . Fig . Rack
DuriacV Blottarstraße 11.

Spltceukleld gg . Gardinenst .
Loritz , Khe . , Moltkestr . i29.

Rosa Taftbluse wß . Leinen -

Rinker , Neckarbischofsheim .
Büroschrefbmasch «, gt . erhalt .»

geg . Reiseschreibmaschine .
^ Hoffmann , Durlach , ' Auer -
sDuß « 22 , Telefon 872 .

Xeiseschreibmasch . , Moniea ,
gut erh -, gg . Büroschreib -
masch - Roux , (14a) Mühl¬
acker , Herrenwaag 4. 1

Schreibmasch . gg. D .-Sport - 8toff- Telefon Khe . 3574 ,
schuhe , 39 u . 4L Kühnle , i **• Mädch .-W .-Mantei , 14 J . ,
Durlaca , Lamprechtstr . 28. 1 D.-Schuhe , 38 . g . B.-Öl.

Büro-Schreibm -, nw . , ,,Ideal " - Werner , Khe . , Schützenst .9B

gg guterh . Marken -Radio . . Trachtenmantel , f . 3) . Kind ,
Henkenhaf , Khe . . Rhein - I hohe Sch - 3~ 4 J • 2*9™
straße 13. I B.-ÖL Senk , Bruchsal ,

National - Äegi»t?J« rkassa für Uforweg 14.
Ladengeschäft gg . Schreib - , Kindejmantel (Marabu ) , 2-5 J .
masch . (Wertausgl .) . Baum. | gg . Bu .-Öl . Langer , Kh« . ,
gart , Khe . , Knegsstr . 246. ) Humboldtstraße 25a,

Dreibackenfutte r 190 gb, geg . [ Kinderkid . u , Mantel , Gr . 45 ,
dkl . Anrug , 1,80 ra . Garst - ; bleu (Wolle ) gg . Freuen -
ner , Khe . , Breitestr . 118. schuhe , Gr . 38 , braun od.

H.-Mental , g . *rb . , gg, Fed . echwr . Wolf , Durlach , An -
Bett (Bettdecke ) . Roth , ton -Bruckner *Str . 20 , II .
Khe . , Ba ^ meisterst . 12, III , Skunks, , gebl ., 70 Felle , gg .

fchw . H .-Cberz . gg . gut erh . Bereif , f. LKW. Köhler ,
H .-D -ManteL neuw . Schn - Duriach , Oberwaldstr . 4.
Bütt « g . wß . Wollte .-Stoff 4 m Selden -Rips gegen 4 m
u . I -Futt . o . gt , hellbr . H- Wollstoff . Bitz, Karlsruhe ,
Hose . Singrün , Vorholzst .8 . s Gellertstraße 25.

Schw . H. -5 (1«frl , m - pr . Ir -
Anrug od« Stoff. Telefon d , ri „ 371,̂ —38 . neue D -
Nr . 572 Durlech . i Sch . , Cr . 39. Huck , Khe . ,Kinderbett m. Matr -, geqen Albedl . , Dorlandcritr . 29.
B.-Öl . Telef . Khe . 5595 . Schw . H- Schnürettef . , Gr . 42 ,Neuw . Kinderbett , m . Matr . , I neu , g. H -H .-Srh . , neuw . ,
gg . Gwbeckofen (Aufr ) ; ■ 41.42. 0 . Fahrr .-Ber , g . erh
neuw . K .-Sportwagen geg . 1 KboBi Khe . , Sofienstr . 97 ,
Radio (Auli .) . Braun . Khe . , ; uth . , II ., rv . 19 u . 20 U-

« ^
‘'.
' hS'

,rn; tr *Be . Nenw . Stiefel , 42 . u . echw .
r
P
h
*
.V ü k!

’ Wi .
*Ä C

r Stiefelho »* gg . Geeh . Sehr ,
rnld , ?. rhp , ^ . tt m M r

’ tmd«r!m. Khe .. Werder . t .91.

gg gt . « h wB KohUnM jN — H- Streflenech . . Gr: 44 ,
Sehtnider , (Khe . , Gart .st . 4 .

Weitzel , Khe . , Ei »enr »t . 33 . j 55 ^ ! ! SprechlehrbUeh . , (Frz . , Engl .) ,

mißt ; od . zu kf. ges ., a .
unber . u . nicht zugel ., v .
gr . Ind .-Betr . T. Khe . 3149 .

PKW zu miet . od . kai ’f . ges . ,
auch nicht zugel . Telefon
Karlsruhe 203 .

Beiwagen zu kaufen gesucht
® 5025 an BNN.

Le-Motorrad v . Schwerbesch .
8 Ltr. B.-Öl gg . Radio , auch * ■ 9«* - B» 5369 BNN.

-h *d . Gräber . Karlsr, . Waschmaschine , Schleud . u .

Co .; :
« : T

‘
i .-Woh»Äg , Ettling-

— - - 3 - - 1 Sauerkrautbeh . , Holz- od . , gg , gröB. 2, evtl , auch 3
Steing ., 30-50 Ltr . , zu kau - Wohng . in Ettlingen od«
fen gesucht . Rftterghofer , ! Rüppurr . S 4916 BNN.
Duriach , PfinrstraBe 73 . , 2 Zimmer m . Kü.-Ben . , in gt.

gg . Gr . 42 '43 . Schoch , Khe . ,. « MW.« *» w* I acnpilUKl I Ijivn«-, U« !•»!. ■«. I
Stoff gg . 2 m wß . Seiden * g pat .-Röste , neu . g . H - So .- 1 Blumenstraßa 10.

Rock u . Weckeruhr ; Mot .
,R«d , 200 ccm . m . Ber. , oh .
So*, gg . H .-Ü.-Mtl . Butt-
mt , Flehingen . Hptstr , 289 .

Korbtisch , 75 cm Dm -, geg*
Bu.-Öl . Knobloch . Karlsr .,
Hohenzollemstr , 19.

Gt. Federbett gg. kompi . H -
Fahrred . Kreppein , Bretten ,
Georg -Wömer -Straßa 29.

Federbett gg . 2 jg . Kühner
u . Hühnerfutter . Burkhardt ,
Karlsruhe , Fesanenstr . 19-

Bettwl .g Ubergard . , U - Wä -,
gabl . Tiscbd -, Schmuck ,
Reisewck . , Anr ’st . , g. Herd

H- Halbsch . , 41 , H -Anzug ,
H .-Mant ., H .-Lederjacke ,
gog . Staube . , Kühlschrk -,
D .-Fahrrad , Gasherd . Tele *
fon Karlsruhe 1652.

H- Hftbschuhe , br . , Gr . 41 ,
geij . Buch .-ÖL Hermann ,
Khe . , HiTSchstraBe 131.

Br- H.-Halbsch . , bette Qual .,
45 , gg . eben » . 42j H -Gab -
Mtl ., f* neu , 52 , gg . eben «*.
48 , 1,78 ra . Nunn , Karls -
ruhe . Kaieerstraße 40 .

H.-Halbschub « . br . , 40, gg*
H .-Schube , Gr . 41-42. Doll ,
Durlach , Relchenb .str . 22.

g . erh . , 2 P .-Röste m. Mtr . H .-Scbnürsch .» Boxe . , neu , 42 ,

f*.-Scbube , 37 , gg. B.-Eck.
3 w . Berufskittel , 44 , geg .
H .-Hemden , 38 T39 . Riari ,
Khe . , Haselweg 24a.

Sportwagen , gut erh . , geg *
Korbkinderwagen . öirr -
bacb . Khe ., Geranienstr . 18.

Kinderwagen , eleg . , Strom !. ,
u . Kinderbett , gg . Radio
oder guten Foto * Spänle ,
Khe . ,

' Barbarossaplatz 2.
Kinderwagen , gut erb *, gg-

Läufer od . Stoff f. Klefd.
Telefon Karlsruhe 7776 ,

Kinderwagen . H .-Mantel , gg .
KL - o . Bü -Schrank u - 2
Bettst . Khe . , Telefon 2100 .

Kinderwagen , gt . erh . , gg . gt .
erh . Leiterwagen . Bunk,
Khe . Sofienstr . 166, pari .

Kinderwagen , gut erh . , mit
Matr ., Klappstuhl , gg . gt

med . BÜ., et . Heizkissen
gg . V* Violine . Schriftlich :
Stephan Weber II , Karls¬
ruhe , Karlstraße 82 , IV.

Engl. Lehrb . v . Schaad , Ag.
1942 , Cumis Lattnus f . O .« ■
Schule , Ausg . H , 1. Unter¬
richts ) . Lat Gram , gg . Uth .-
LefctÖre od . Mädcnenbü - ;
eher . Ruf Ettlingen 387 .

rep -bed . Gräber , Karlsr ., ;
Geibelstraße 11.

geg .

od . Nadel ? Stärke 80 mm
Länge 4-5 m). Mönckert ,

yy . Duriach , Pfinztalstraße 62.
efh . Kostüm , Gr . 44 , Popp , Echt. Schmuck (Gold) , Glühl ,
Ettlingen , Kronenstraße 5. '< geg . Radio . Adam , Khe .,

G . erb . Kinderwg ., m . Matr . , I Steubenatraße 1.
gg . Metall -Bettst . m . 3teii ! | Schön . Granetschmuck geg .
Aufl .-Matr . Ehrmann , Wein . j Couch u. 2 Sessel . Dörr ,
garten , Körnerstr . 6 . | Khe . . Rudolfstraße 7.

Kinderwagen gg. Kommode . Gold . D -Brillaatring f 14 kt . ,
Rupp , Khe . , Buntestr . 14. i gg . Möbel (Schrank , Tisch ,

Kinderwagen u . Babywäsche Stühle ) . Emilie Bischoff,
fehrber . Fahrrad . Kra- Dürrn' bei -Fforzheim ^

dergl . zu kaufen gesucht
». -Öl geg . gr . Z .-Teppich , ® ®n BNN.

Wohnztim.fMöbel , Schreib - Einige Drehbänke , gebr ., ev .
tisch . Zu erfr . b . Weiß ,

' repar .d?ed .( Spitzenw . bis
Khe ., Scberrstr . 12, II » max * 1500 mra - zu

Bucheckern -Öl gg , wollene gesucht . H 4981 BNN.
Pferdedecken . Morlok, ; Geslchtsdempf -Apparet fzu k .
Bretten , Bergmühle . gesucht . Khe . , Tel , J 8220 .

t l Buch .-Ol (evtl . Aufrahl .) Schneldernähmasch, , evtl . gz.
gg . kl* Milcbzentrif . Zim- ! Werkst , u . Schreibt , zu k.
mermann , Weltzienstr . 18b . I gesucht . H 2777 an BNN.

Varschied . Fremdwörterbücher , B.-Öl gg . Bettfedern . Hook ,
1Coracon -Homokron (Homoia -

gg . B. -Öl. Feist , Karlsruhe, ; Khe . , Rheanbrückenst . 26. I Prod .) dring , f . Priv .-Pat .

Durlecber Allee 40 , XII. , 1. B—Öl gg . Kleider - od- Ko* i z . k* ges . Gropp , Marxzell ,
Neue Heilmethode in 3 Bd ., t stümstoff . Frei b . Horsch , H.-Anzug dringend zu kauf ,

guterh . u . tonst . Bücher, ! Khe . , Marienstr . 94 , pari . ; gesucht . 13 5047 BNN.

gg . trächt . Ziege . Debatin , Bu .-Öl gg . D .-Sportschuhe , Silberfuchs zu kaufen ges .
Neudorf , Hauptstr . 123. j Gr> 38 > RipPi Wöschbach , KJ 5105 BNN.

Schmuck gg . Djelenholz (Laub Hauptstraße 128. Gasellschaltskleid , Gr . 44 , zu

B--ÖI gg . gt . erh . versenkb . 1 kaut . ges . C3 5151 BNN.
Nähmasch . Tel . Khe . 4493 . H.-Zylinder ( Nr . 58 . mod . F .,

B.-Ol gg . H .-Fahrrad m . Ber . ■ gut erh ., zu kf . ges . Stern ,
Wertausgl . Cebulla , Wös - 1 Karlsr . , Grenadierstr . 21 .
singen , Bruchs «Jerstr . 14. ; Zlmmerbülett / a . besch, . zu

B.-Öl gg. H .-Halbschuhe , Gr . ; kf. ges . Sl 4923 an BNN.
42 . K. Bodamer , Langen - , Büro-Tische u . gebr . Wirt¬
alb , Heerweg . I «cbafts -Tische zu .kf . ges .

Scheibenräder , 2 St» 3,25X16, j Banholzer K.G . , Großhdl .
5 Loch ? 1 St . 2,75X17,4L -,

" “ ‘—

2 St . 3,25X18 , 4 Loch , geg .
solche 3,25X16. 4 Loch.
Stadtwerke Ettlingen/Baden .

Jauchefaß od . Eisenfaß , Fla¬
schenzug , Zentrifuge f. Zie.
genm . u . Reitsattel zu kf.
gesucht . IS! 4772 an BNN*

Ziegen - n . Hasenfelfe (Win¬
terpelz ) zu kauf , gesucht .
S 4992 BNN.

Hasenstal ! , wetterf . , 3—4tlg . ,
zu kaufen ge* . Mühlbach ,
K .-Rüpourr , Löwenstr , 14.

Ankf . sämtl . Rohfelle : Zick .,
K'inin usw . H. Stutz , Pelz -
gesch ., Khe . , Keiserst . 243 ,

Tiertnarkl

Nutz - u. Fahrkuh zu verkf *
K. Hilberer , Nenureut, Kirch -
feldsiedlung . \

Nutz- u. Fahrkuh zu verkf .
Stoll , Etttingent Pforzhet -
mer Straße 79.

Gt. Nutzkuh (trächt .) zu vkf .
Hager , Li »dois .h .rAugar -.5t.3. ;

Jg . Nutz - und Schaffkuh , das
2. Kalb tragend , zu verkf . |

r . ™ iV Ö
»

Si ei7v Her t e?; l ‘M - Kl.
’
T

'
z .

'two
'
his .

'
0,1 . 1. , 59-

G« und . Rul. IX gek . Ibl t . , z ..Wohn „
s

mögl , Sudl -

. mitte - ® 5039 BNN. .

xi i
SchUch ‘ lU 9* SS - 9? te ; Mod , 3 Zim.-Wohn , in b *»«-

Milchziege ; 2 Hühner , 46er ' - - ■ • ■ - - . .. _ mo-

Lage gegen ebensolche . IS
unter 5117 an BNN.

2 Z - Whn . , Kü ., Keil ., i - Wer
herf . gg . 2 Z .-Wohn . Stadt¬
mitte . B3 5119 VBNN.

Wohnungstausch zwisch . a!L
Orten d . Westz . vermüt *
—AWA— , Bad Nauheim*
Günstige Ringtauschmögik -

2 Z.-W. , Kü . , Ke . , HI *, . Ni *
Karlstor , gg . 3-4 Z.-W . ,
Kü. , Ke . , Mttlst . , mgl. P1,
Inststz . w . ü . 53 5076 BNN .

Biete schö . 2 Z.-Whn . , sonn.,
m . K .f Keil . u . Zb. (Balkl ,
III . Westst .; s . ebens . 3-Z‘-
Wo . (Westst . ) , pt . u . 5- St.
ausgeschl . Sl 4947 an BNN .

Hübsche 2 Z.-Wohn *, Garten-
ant . , beste L. SüdwestsL .
go . 2te—3 Z .-Wohnung * ®
4959 an BNN.

2-Zl .-Wohn . , Küche , Man«b
u . Zub . , Südsf . , Icht . bf
•chäd ., gg . 3 Zimmer , Süd¬
stadt . fS! 4962 BNN.

gg. _ . . . . ..
mer , Söllingon , Hptstr . 60 . 2 gold . Trauringe (585) geg . Dachschindeln , mehr . 1000,

Vchwark , Malsch , Waldst . 15 t gg. 2 1 B.-Dl. Hschenber - , Babywäsche , gr . Post . , teils gt - Nähmaschine . ZerulL 1 qg . Heu u . Dickrüb . Hees ,
RoUsehrank u . Schreibmasch .- : Khe ., Haizingerstr . 10. 0<tU( gg . D. -Sommarsch -, 38 , Khe ., Rheinstr . 58 , schnftl . Kronau , Kirrlacher St . 29.

Tisch od . Büroschreibt , u . H.-Halbsch . f Gr . 48 , schw ., ! Keil , o . w . Pumps u . gebl . Sllb . Anhänger, , mH Granat st ab. Leiterwag . , neu , 8 Ztr . ■

Schrbm .-Tisch gg . Schreib - j geg . ebens . , Gr . 44 . Weg - ; SommerkL , Gr . 42 , g . erh . I gg . Stoff 'Od. D.-Schuhe , 41. , Tragkr . , geg . Bu . od . ÖL ,
maschine . TeL 4099 o . 3342 . I ner , Khe .« Amalienstr . 43. 1 Schüler . Khe . , Kronenat .49. 1 T . K. 4053 , Ap . 004, Daub , i Faas , Khe , Durlacherst . 46. |

Khe . , Ettl .Str . 14, T . 4778 .
Vertiko u . Küchenschrank zu

kf. ges . HST 4988 BNN.
Eich. Bettgest . , 90 cm , sowie

Rost u . Kred . , v . Totalflg *.
gsch . z .k .g . IS 5082 BNN .

! 2tetl Kaffee -Service , U m

Brut , g . Hühnerfutter . Epp ,
* Karlsdorf , Amalienstr . 52 .
D. Jagdhund , % J ., mit Stb .

(Rüde) ®u vkf . Grimm , K -
Rihtheim , Ernststr . 21.

Jg . Schäferhund (reinrass . , m .
Stammb .) zu kf . ges . Sack ,
WeingartenB . , Kirchst . 10.

Dalmat . , 7 M . , R . , Stb . , zu
vk . o. g . glchaltr . Scotch -
Terr . *. t . Barfknecht , Khe ,
Kriegsstr . 122, Tel . *2438 .

Rauhhaardackel , z. Jagd ge¬
eign ., zu verk . Heck - El¬
chesheim , Neue Str . 198.

Linol .-Läufer . 70 cm vbreit , Schnauzer , Pf. u . S . , wachs . ,
od . 7A.-Teppich , zu kaufen , mind . einj . , zu kf. ges *
gesucht . S 4689 BNN. i (3 5030 BNN.

W6bnl . in Mannh . gg . mo*

derne - ger . 1 Zim . u . Kü*
in kl . Stadt - od . Landge#0
SI unter 4942 an BNN*

Ffm. — Umgeh . Khe . : b* •

in Ffm . » od . 3 Z .-Wohn9-

m . Garten : ge*, gleich «
größ . in ßttl . od . Umĝ V

ß * 5013 BNN.
Schöne 3 Z.-Wohnung , ®**

Bad , Südwestst . , gg . 4 Z*-

Wohng . m . Bäd , Sfldw«**-

stadt . S ) 5068 BNN.
Wohnung In Stuttgart (10

v . Hbhf .) , 3 Zi . gg . solcß*

in Khe . S 5U8 BNN. ‘

3—4 Zimmer in Durlach dSj
3 Zimmer in Karlsruhe- ^
unter 5099 an BNN»

/
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Winter ade !
Am 21 . März ist die offizielle

. ®f ^ eit des Winters beendigt . Wer
45 “ ®

diesem Wendepunkt hinüber -
hat nun berechtigte Aussichten

^ ^ angenehmere Tage . Auf Besuche
A heiztechnischen Gründen kann ver -

werden , und auch die Lücke in
Iw Knopfreihe des Wintermantels Wird
£Üid nicht mehr störend empfunden ,

gerechtfertigt waren die mißbil -
Bliche urid spitzen Ahspie -

-gn auf das Junggesellentum , was
dreifach belegen kann . Einmal

Samte ich trotz wiederholt hartnäckig
durchgeführten Versuchen keinen Knopf
At

~
hrP . Was wiederum den Vorzug

daß ich mir die Zwecklosigkei -
jn wiederholenden Vorgängen mit

Nadel und Zwirn ersparen konnte .
p le Unannehmlichkeiten sind , wie ge-

—rt , überwunden . Die Natur hätte sich
letztes Jahr besser zum Frühlingsemp -
tang vorbereitet , dafür gab es aber kein
Obst In diesem Jahr sind die Aussichten
wütiger . Freuen wir uns aber nicht zu

. jpih . denn es wird sich nicht allzu viel
ja die Kanäle der Städter ergießen , die
außer Trümmer nichts zu bieten haben .
jnMierhin scheint die Zeit zukunfts -
froher und man muß allein schon um
d« Anschein dankbar sein .

Ich rekognoszierte nach den Früh¬
lingsboten, aber sie sind recht spärlich .
Ziemlich tot sieht die Natur aus und
nur die prallen Knospen , vereinzelt
auch vorwitzige Blattspitzen , deuten auf
vorbereiteten Ausbruch hin . An meinen

ßehuhen hat sich zwar der Ausbruch schon
vollzogen , was
mit dem Früh -
Kmg nichts zu
tun hat , sondern
mit der Tat¬
sache , daß solche
Schuhe nicht auf
feuchte W a 1 d -
ymse gehören ,
sondern zu einem
Schuhmacher .

P .S.
Neue Badezeiten im Vierordtbad

ab Montag , 24. März 1947
Schwimmhalle : (Familienbad ) Mon¬

ds bis einschl . Freitag von 8 .30 bts 1S.30
uhiv Samstag von 8.30 bi » 13 Uhr . Wan¬
nenbäder : Montag bis einschl . Samstag
«on 8.30 bis 19.30 Uhr . Mediz . - Bäder :
Montag bis einschl . Freitag von 8.30 bis -
!l .lt Uhr . Kurabteilung : (Dampf - ,
elektr . Lichtbäder usw .) ; Männer : Montag ,
Mittwoch , Donnerstag von 8.30 bis 19.00 Uhr ,
Samstag 8.30 bis 13 Uhr . Frauen : Dienstag ,
Freitag von 8.30 bis 19 Uhr .

Reisemacken weiter gültig . Erst mit
dem Endei der hundertsten Zuteilungs¬
periode verlieren die Reisemarken der
#6. bis 98 . Periode ihre Gültigkeit .

Weitere Wahlen der Vertrauensleute .
Auf Anordnung des Landeskommissars
für das Flüchtlingswesen finden die Wah¬
len der Vertrauensleute in den Bezirken
Eüppurr - Weiherfeld , Montag, 24 .
März 1947 , im Gasthaus Eichhorn , 19 Uhr,Beiertheim , Mittwoch, 26 . März 1947,im Gasthaus zum Löwen, 19 Uhr , statt .

Im Badischen , Kunstverein Karlsruhe wer¬
den in der Zeit vom 23 . März bis 20 . April
1147 Meister deutscher Graphik zur Ausstel¬
lung kommen .

Hochschule für Musik . Als V . Veranstal¬
tung zur Pflege zeitgenössischer Kunst
seiieht am Donnerstag , den 27 . März , 19 .30
Uhr , Dr . Heinrich Strobel , Leiter der
Mnsikabteilung des Südwestfunks Baden -
Baden über „Die französische Musik der
Gegenwart “. Der Vortrag wird durch Schall -
platten erläutert .

Passionsspiele . Die Direktion der Freiburger
Passionsfestspiele , Direktor Nikolaus Faß¬
nacht teilt uns mit , daß die Aufführun¬
gen in der stadthalle tn Ettlingen vom 20 .
*• bis einschl . 27. 3. 1947 täglich um 14 .30 Uhr
und 19.30 Uhr , mit Ausnahme am Sonntag ,2 - 3. 1947 (15 Uhr und 19 .30 Uhr ) »tattfinden .
Pie Rückfahrten sind gesichert .

Der TuS 1884 Beiertheim veranstaltet am
Sonntag , 23. März , vorm . 10.30 Uhr , ln den
Metropal -Licht spiel en im Weiherfeld eine
Musikalische Morgenfeier .

Geburtstag . Am 22 . März 1947 feiert Buch¬
drucker i . R . Friedrich M « h r I e t n , Städt .
Altersheim , seinen 84. Geburtstag und zu -
gleleh das Jubiläum seiner sojänrigen Mit¬
gliedschaft beim Verband der deutschen
BuÄdrucker und bei der SPD.

Frühling Salinen / Wm» »o leige JnrA1» Gemüt zieht |
Seit einigen Tagen fallen wieder die

ersten Sonnenstrahlen auf meinen Schreib¬
tisch . Das heißt , Schreibtisch ist vielleicht
etwas zu viel gesagt , indessen, warum
soll man ein Bügelbrett , auf dem unter
anderem auch geschrieben wird , nicht
Schreibtisch nennen ? Jedenfalls , die
Sonnenstrahlen sind da, und das heißt
für mich, daß es Frühling wird , und das
heißt , daß ich beginne , an dem Ofen in
der Ecke mit leiser Verachtung vorbei¬
zusehen . Ganz darf ich es noch nicht
verderben mit ihm . aber immerhin ge¬
hört er zu den Gewalten , deren Tage ge¬
zählt sind . Es liegt also an der Zeit, daß
man sich umstellt und däi Frühling be¬
grüßt . Charakter ist gut, aber Frühling
ist besser .

Die Amseln sind auch schon bei, der
Hauptprobe . In den Abendstunden klin¬
gen ihre zarten Flötentöne noch etwas
zaghaft in die Dämmerung und über die
stillen Ruinen . Man merkt , daß sie noch
nicht recht bei der Sache sind und erst
ihre Stimmlage prüfen wollen . Aber es
genügt schon, daß das Herz einen kleinen
Freudensprung tut und geneigt ist, die
Welt als nicht mehr so hoffnungslos an¬
zusehen . Was wäre das Leben ohne alle
Illusionen !

Ich möchte beinahe sagen, eine Amsel
auf der Dachrinne genügt , um Optimist
zu werden . Aber mir wird es nicht so
leicht gemacht . Leider sitzt zu meinen
Häupten keine flötende Amsel, vielleicht ,weil die Dachrinne fehlt (und nicht nur
das) . In unserem Hinterhof hausen nur
Spatzenschwärme , die sich tagtäglich mit
Gassenbubenlärm um das Hühnerfutter
streiten , das der Nachbar 'über mir sei¬
nem privaten Haushuhn auf die Veranda
streut . Jetzt , da es verspricht warm zu
werden , beneide ich den Mann um sein
Huhn und die Eier . Aber er (der Mann)
legt das Gesicht in Trauerfalten und sagt,
es legt keine . Nun, ich habe seit Jahren
noch nie jemand getroffen, dessen Hüh¬
ner Eier legen.

Nach vorn hinaus (von wo oben er¬
wähnter Sonnenstrahl kommt) sind es
nicht die Spatzen , sondern die Kinder ,die lärmen . Die Straße gehört wieder
ihnen . Ihnen , den paar Autos und den
Schutthäufen . Die Autos sind benzinarm
und noch gar nicht frühlingswild . Die
Schutthäufen setzen langsam Gras und
sonstiges Unkraut an . Und die Kinder
spielen „Herr Kaiser , wieviel Schritte
erlauben Sie mir? “ Bei ihnen ist ein
Kaiser noch ein Kaiser , selbst wenn er
Strohschuhe trägt , eine nicht ganz sau¬

bere Lausbubennase hat und auf seinem
Blondschopf eine alte Soldatenmütze . Na¬
türlich machen sie sich 's auch leichter .
Wenn der Kaiser nicht mehr gefällt , lau¬
fen sie weg und spielen nicht mehr mit.

Wir müssen weiter mitspielen und sind
schon glücklich , wenn ein kleines Schnee¬
glöckchensträußchen im Zimmer steht
Es ist der wohltuende Hinweis, daß es
noch etwas Höheres gibt als Trockenkar¬
toffeln , Brotaufrufe und Kennkartenein¬
tragung . Man kann zwar von Schnee¬
glöckchen nicht leben (wenn man kein
Blumenhändler ist ) , aber sie sind genau
so selten wie ein Schweinekotelett , denn
die einschlägigen Geschäfte führen beides
nicht , weder —noch . Bleibt also nur der
Ausflug irt die Natur . Schneeglöckchen
findet man dort in Gräben und am Wald¬
rand . auch dann , wenn kein Schnee mehr
vorhanden sein sollte .

Meine (Schneeglöckchen ) sind auch da¬
her nicht etwa auf dem Tauschwege ge¬
gen eine Unterhose erworben worden .Meine Tochter hat sie mir mitgebracht .
Natürlich war sie nicht nach Schnee¬
glöckchen unterwegs , sondern nach dem
Osterhasen , von dem sie sich leider sehr
viel verspricht . Dieser Irrtum rührt von
ihrem Bilderbuch her , das noch aus den
Tagen stammt , da ein richtiger Oster¬
hase wußte , was er seinem Ruf und den
Kindern schuldig war . Ich habe zu spät
eingesehen , daß es doch wichtig ist , die
Buchbestände nach gefährlichem Schrift¬
tum der Vergangenheit zu überprüfen .
Nun muß ich immer neue Lügen erfin¬
den , um den Osterhasen schlecht zu ma¬
chen , aber gegen die Autorität des Bilder¬
buches komme ich nicht an.Die Sonnenstrahlen sind allmählich
über das Bügelbrett hinaus und davon
gewandert . Aber ein Stückchen des frisch¬
gewaschenen Märzhimmels lugt noch
durch die Scheiben . Die Schneeglöckchen
vor mir läuten zwar nicht den Frühling
ein , wie die Dichter behaupten , jedoch
haben sie ein gutes Gewissen , was man
von Schweinekoteletten nicht immer be¬
haupten kann . Drunten auf der Straße
ist es auch ruhig geworden . Das Spiel
ist aus , und der „Kaiser “ rutscht allein
gelassen einigemale stillvergnügt auf sei¬
nem Hosenboden den Schutthaufen her¬
unter . Dem Schutthaufen ist das egal.

Nach den Spatzen im Hinterhof will
ich jetzt nicht sehen und um das Lied
der Amsel zu hören , müßte ich schon
einen kleinen Spaziergang machen . Aber
meine Frau ruft zu den abendlichen wei¬
ßen Rüben . Die haben auch ein gutes
Gewissen . gefa

Todesverächter auf dem 'Hochseil
So nennen sich die Artisten Carlos

und Enrico , die in einigen Städten durch
ihre sensationellen Darbietungen auf dem
Schräg -Hochseil das Publikum in ih -

■
wyXK

-

/ \ X
;j.M.y

m

v T rv | 1 V / Die verhinderte Seheidun$Unser IJorlachI / «mer Zw. nt.eh.
Wenn ich net recht bariert hab , hat

als mei‘ Vadder zu m 'r gsagt sagt-er :
„Wer Vadder un‘ Mudder net folgt, der
muß zur Eisebahn un ‘ kriegt e‘ Fraa von
Dorlach .“ Ich hab m ‘rs als garnet denke
kennt , was dann ‘s Schlimmscht war , d ‘
Eisebahn oder d 'Fraa von Dorlach . Uff
alle Fäll bin ich uff die Drohung hin vor-
sichdich gwest un ‘ bin deszweg um bei¬
des’ rumkomme . Des hat mich dobbelt
gfrait , wo ich emoi in-eme Gedicht iw-
wer ‘s Krematorium von mei‘n Freind
Romeo, glese hab , daß bei-ere Fraa von
Dorlach VTbrenne billicher sei, weil-se
ihr Zung scho vorher v 'rbrennt hätt . —
Seither hab ich awwer Mepsche kenne
glernt , die wo als „Eisebahnbähnler “
ganz glickllch gwest sinn, un ' einer d'r-
von sogar , trotzdem daß-er a noch e‘
echte Fraa von Dorlach ghabt hat . Un‘
seitdem daß mir ganz Dorlach mitsamt
die Fraue eingmeindet henn , hab ich un¬
sere Dorlacher Neubürger noch besser
kenne glernt . Ich glaab , daß die Sach
mit die Dorlacheriime so isch : eine allein
isch a net annerscht als wie e‘ Karls -
ruhere , awwer wann zwai Dorlacher
Fraue zsammekomme, kennts en Korz-
schluß gewwe. Gottlob sinn unsere Karls¬
ruher Fraue annerscht ; hier mie’ße min-
deschten * drei beinanner sein.

Frieher hat m ‘r zu Dorlach als „Letsche¬
bach“ gesagt . Ich hab als gmeint, des sei
a wegerem „Göschle“ . En Dorlacher Kol¬
leg hat m 'r awwer v 'rzählt , do seie
d 'Dorlacher Marktweiwer dran d 'schuld,
indem daßtse als -e ' Krautletsch uff de*
Kopf glegt henn von wegerem Sonne¬
stich , Manche Leut henn deszweg scheints
als a „Neukrautheim “ gsagt, wannse Dor¬
lach gmeint henn . Seitdem 's awwer lei¬
der kei ' Dorlacher Krautletsche meh ' gibt,

isch a Letschebach nimmeh do , un ‘ mir
Karlsruher wolle hoch un ' hellich v 'r-
spreehe , daß des so bleiwe soll, a wann 's
Widder Krautletsche gibt .

Leider isch des Liewesv 'rhältnis zwi -
sche Karlsruhe un ' Dorlach e 'bißle wack-
lich worre , nachdem daß-es dorch d 'Ein-
gemeindung so gewißermaße in e ' Zwangs¬heirat ausg 'artet isch . Kei ' Wunner wär 's
jetz schiergar zu 're Scheidung komme.
Zum Gligk isch awwer scho d‘r erseht
Sühnev 'rsuch erfolgreich gwest . Jetz isch
die gegeseidisch Liewe sogar noch viel
greeßer , als wie-se bisher hätt sein gsollt ;
bsonders bei die Dorlacher , die kennte
uns jetz vor Lieb schier fresse . Un' wann
nächschtens d 'Dorlacher Brück Widder
im Schluß isch , nord isch sowieso alles
Widder iwwerbrückt .

Liewe Zeit , des war wqs gwest , wann
Dorlach for sich allein angfange hätt !
Unsern ganze Weltruf als Luftkurort
hätte m 'r v 'rlore , indem daß unser Stadt
direkt uff Dorlach angwiese isch, wannse
am Schwarzwald liege will .

' Dorlach hat
doch de ' Schwarzwald als Aussteuer mit
in d 'Eh ' brocht . — Un' wann sich am
End a noch Knielinge un ' Maxau separa -
distisch von Dorlach anstegge glaßt hätte ,nord wäre m 'r jo net emol meh ' am Rhein
glege. Wie däde mir heut dosteh ' ! Des
hätt e ' scheene Reklame gewwe for un¬
tern zukinfdiche V 'rkehrsverein : Karls -
ruh 'T am Landgrawe ! ! — Letscht hab ich
im Traum unser scheene Fidelitas g*eh ‘,
Wo frieher vor-em Rathaus gsesse isch.
Am Dorlacher Tor isch-se g 'stanne un'
hat beide Arm nach Dorlach g 'streckt .
Herzerweichend hatse gsunge : „Ach bleib
bei mir und geh ' nicht fort , an meinem
Herzen ist der schö-hööönste Ort !“

Eustach . Dindemüller .

Unsere FiscbVersorgung gefährdet
Warum Räucherfisch nur in die englische Zone?

ren Bann zogen . In der Osterwoche
werden die Artisten in Karlsruhe vom
Turm der Reichspostdirektion auf einem
Seil zur Markthalle dem Karlsruher
Publikum ihre Künste zeigen .

Man darf wohl sagen, die amerikani¬
sche Militärregierung , insbesondere das
Fisheries Control Board, hat sich sofort
nach der Besetzung 1945 mit besonderer
Sorgfalt der Fischversorgung an¬
genommen . Dankbar wird sich die Be¬
völkerung noch der anfangs letzten Jah¬
res erfolgten größeren Zuweisung an Salz¬
heringen erinnern . Auch die Frischfisch-
versorgung war im JanuariFebruar 1946
bereits reeht ausgiebig . Hinzu kam noch
der Abschluß eines 50 000 t Import-Pro¬
gramms für US -Zone. Zweifellos war der
Importabschluß für die skandinavischen
Länder eine Exportentwicklung , die nach¬
haltige günstige Wirkungen auf die Ge¬
samtwirtschaftsentwicklung dieser Län¬
der ausübte . Bei normalen Zeiten wäre
es unmöglich , daß nur Waren in 2 .- oder
3 .-rangiger Qualität geliefert werden . Bei
aller Ehre für Schollen der Klasse I muß
aber einmal gesagt werden , daß Schollen
III und IV für die Verarbeitung unserer
Hausfrauen bei der angespannten Fett¬
lage fast unmöglich war . Durch den Im¬
portabschluß für 1946 der bereits im Früh¬
sommer zum Anlauf kam. war es mög¬
lich , unsere eigene Flotte ab August 1946
ausschließlich zum Heringsfang einzu¬
setzen . Nur der Vorratswirtschaft des
Fisheries Control Board ist es zu verdan¬
ken , daß wir in den letzten drei Monaten
überhaupt noch die Fischversorgung auf¬
recht halten konnten . Der Anfall von
Frischfischen in den Wintermonatep 1946
auf 1947 war durch drei wesentliche Fak¬
toren beeinflußt : 1 . Kohlenmangel, be¬
dingt durch die Transportschwierigkeiten .

Unverantwortlich und gemein
Über 1 Million Kriegsgefangenenbriefe verschwanden im Keller

In den Kellerräumen , des Berli¬
ner Postamtes NW 7 wurden über 1
Million Kriegsgefangenenbriefe aus der
Sowjetunion entdeckt . Dieses Post¬
amt sollte sämtliche Briefe , die aus der
Sowjetunion kamen , weiterbefördern .
Statt dessen verschwanden sie in den
Kellern . Angeblich soll das Postamt
aus . Gründen des Personalmangels und
der Stromsperre in der Weiterbeförde¬
rung der Kriegsgefangenenpost nicht
nachgekommen sein .

Mehr als jede materielle Not drückt
heute auf Herz und Gemüt von Mil¬
lionen Deutscher die Ungewißheit über
das Schicksal ihrer Kriegsgefangenen ,
hauptsächlich in den Lagern des
Ostens . Spärlich genug sind die Nach¬
richten , die bisher aus dieser Himmels¬
richtung von Kriegsgefangenen gekqm -
men sind . Dazu nun eine solche Ge¬
meinheit , daß man Kriegsgefangenen¬
post aus der Sowjetunion einfach im
Keller verschwinden läßt .

Wer sind die Schweinehunde — an¬
ders kann man " sie wirklich nicht nen¬
nen — , die diese Gemeinheit auf dem
Gewissen haben ?

Wo es um unsere Kriegsgefangenen
geht , darf uns nichts zu viel sein an
Rat und Tat , und das Mindeste , was
wir für sie tun können , ist die ra¬
uheste Beförderung und Zustellung
ihrer Post an die mit Schmerzen auf
eine Nachricht wartenden Angehörigen .
Da gibt es keinerlei Entschuldigung ,

weder Personalmangel noch Transport¬
schwierigkeiten .

Die in den Kellern des genannten
Postamtes aufgefundenen Sendungen
sollen jetzt aufgearbeitet sein , so daß
ein größerer Postzugang von Kriegsge¬
fangenen aus der Sowjetunion in kür¬
zester Zeit zu erwarten ist . L. A.
Sein Andenken bleibt in Ehren!
Durch den in der vorletzten Ausgabe

der BNN veröffentlichten amtlichen
Untersuchungsbericht über die Erschie¬
ßung des Stadtpfarrers Friedrich Blink
von Durlach wird das edle Charakter¬
bild des auf so tragische Weise einem
arbeits - und opferreichen Leben ent¬
rissenen Priesters in keiner Weise ge¬
trübt ; denn Stadtpfarrer Blink hat , wie
das bei der Beisetzung des Toten in
fast allen Nachrufen betont wurde , sich
für eine gerechte Sadje mit dem Ein¬
satz seines Lebens geopfert . Die Tau¬
senden von Leidtragenden aus allen
Schichten der Bevölkerung ohne Unter¬
schied der Partei und des Bekenntnis¬
ses , die den Erschossen « ! zu Grabe ge¬
leiteten , sind und bleiben für immer die
eindrucksvollsten und überzeugendsten
Sprecher für die Größe des Opfers , das
Stadtpfarrer Blink brachte , wobei die
im amtlichen Bericht geschilderten
äußeren Umstände , unter denen der
Mensch und Priester Friedrich Blink
sein Leben lassen mußte , das gute und
ehrenvolle Andenken an den Toten in
keiner Weise verwischen können . L . A .

(Es darf auch einmal gesagt werden , zum
Fang von 1 t Fische werden 0,75 t Koh¬
len benötigt .) 2 . Die wenig ausgelaufe¬
nen Dampfer waren im lang bei der
außerordentlichen Kälte stark behindert .
3 . Beschränkung der Fanggebiete .

Die derzeitige Zuteilung an
Frischfischen beträgt pro Zuteilungs -
Periode 1000 gr mit Kopf , dies entspricht
auch 750 gr frischer oder gefrorener
Heringe , oder 700 gr Frischfische ohne
Kopf, oder 500 gr . Salzheringe , Räucher¬
waren , Marinaden , Filet . Nachdem Fische
kalorienmäßig angerechnet werden , hat
auch die Landbevölkerung hier¬
auf Anspruch . Dies ist umsomehr zu be-

■grüßen , da die Ernährungslage bei den
Landgemeinden fast genau so schlecht
ist, wie bei der städtischen Bevölkerung .
(Voll-Selbstversorger , Teil-Selbstversor¬
ger in Fleisch sowie Kinder unter drei
Jahre sind keine Fischversorgungsbe¬
rechtigte .)

Befremdend wirkt , wenn von der eng¬
lischen Zone gefordert wird , nachdem
der Zonenzusammenschluß vollzogen ist,
in die süddeutschen Lander weniger B ische
zu geben , da die Ware zu viel Transport¬
mittel beanspruchen würde und außer¬
dem der Verderb zu hoch wäre . Es darf
hierbei festgestellt werden , daß die
Fische in einwandfreiem Zustand dem
Verbraucher bis in die kleinste Gemeinde
zugeführt wurden . Als Versorgungshafen
für die süddeutschen Länder ist Bremer¬
haven zuständig . Die Transportdauer be¬
trug 1946 im Durchschnitt pro Waggon
2—3 Tage. Nicht verständlich ist , daß
heute in Bremerhaven mit der vollen
Kapazität geräuchert wird und diese Ware
ausschließlich in der englischen Zone ver¬
bleibt . Nachdem diese Zone 1946 in reich¬
lichem Maße mit Räucherwaren versorgt
wurde , wäre es kein unbilliges Verlan¬
gen, wenn die Salzheringsstocks nun in
die englische Zone gehen würden und die
US-Zone dafür Räucherwaren er¬
hielte . Diese Möglichkeit wäre dadurch
gegeben, daß die z . Zt . laufenden Im¬
porte aus Norwegen in frischen Heringen
der US-Zone zur Verarbeitung zur Ver¬
fügung gestellt würden und die eng¬
lische Zone als Ersatz hierfür die S^lz-
heringsbestände bekäme . Neidlos hat die
süddeutsche Bevölkerung davon Kenntnis
genommen, daß größere Mengen Ge¬
treide , die für die US-Zone bestimmt
waren , in die englische Zone gingen . Bei
der derzeitigen Witterungslage wäre es
noch möglich, den leicht verderblichen
Räucherfisch in die US- Zone zu beför¬
dern , unmöglich wird der Transport die¬
ser Ware in der wärmeren Jahreszeit
nach den süddeutschen Ländern .

Zusammengefaßt kann gesagt werden :
Durch den harten Winter und durch die
Beschränkung der Fangegebiete sind die
Reservebestände mit der 99 . Zuteiiungs -
perio.de auf gebraucht . Der laufende
Bedarf für die US-Zone kann mit der
Dampferflotte Wesermünde für die kom¬
menden Monate nur mit 26 Prozent ge¬
deckt werden , d . h„ wenn keine neuen
Importabschlüsse getätigt werden , erhält
die Bevölkerung der US-Zone nur noch
250 gr Frischfische mit , Kopf per Zutei¬
lungsperiode gegenüber 1000 gr Frisch¬
frische mit Kopf wie bisher .

Es wäre ein Akt vornehmer Gerech¬
tigkeit , wenn uns im Fischfang und
im Aufbau der Fischereiflotte kei¬
nerlei Beschränkungen auferlegt werden
würden , denn der Segen des Meeres sollte
doch allen Nationen ohne Vorbehalte zur
Verfügung stehen .

Willi Schopf , Stadträt .

Jugend und Parteien .
Nach der furchtbaren Erfahrung , die

V * Ju8@nd mit einer „Partei “ gemachtn« , ist das Mißtrauen , das ein Teil die-
4®*n<1 heute noch den Parteien ent-

„**,enDrlngt , zwar zu verstehen , aber
*u rechtfertigen . Man darf ebenvon der Partei des Dritten Rei¬

ft»« 5. . d * e Parteien von heute schlie-
„3 B le Auslese der politischen Führer
tiiTi, Kaadldaten wird in einer demokra -Partei nicht nach der Mitglieds-

und nicht durch eine Parteibüro -
v°r8enommen, sondern die Vor-nde und Kandidaten einer Partei wer-

2®a Vnn d?r gesamten .. Mitgliedschaft auf
W «»

i

****

“rteitagen und Generalversamm¬lungen gewählt.
an»„

mit „ *.toßen wir auf die KernfragePulltischen Systeme überhaupt . Das
^ Politische System ist dasjenige , das

st. « gewährleistet , daß die fähig-
St»ii . , pfe in die führenden politischen
drti»u »

£e j - des Staates gelangen , Dabei
kalt . «

”,udlese ausgewählten Persönlich -
Ihrerseits wiederum ihrer Partei

in auf - Wir glauben nicht , daß
„ schichte jeweils eine grolle po-

Partii6

****

Persönlichkeit am Aufstieg durch
tei« gehindert worden ist . Die Par¬
at- „ .f,11?, das Übungsgelände , auf dem
schul* dn*!igen politischen Führer ge-
sich LuWerden - ^a - die Parteien sind an
der elne gewisse Vorauslese , weil
h . V»»

1
* zu einer Partei politisches , d .

•(n-J _ twertungsbewußtes Denken und
gewissen Standpunkt zu den Fra -

Funrfa eln festes weltanschaulichesndament voraussetzt .
Verständlich darf das politische

dem ln Parteien zersplittern , son- ,
mäoj_muß *uf zwei oder wenige ideen-
•chränv *

fun dierte große Parteien be -
tenarn « Werden. Die kleinen Interessen -
»er. «a ®”’ wi ? Hausbesitzer -, Weingäft -
We Wirtschaftsparteien können ,
**ial nJL.Er :Nahrung gelehrt hat , nicht ein-
da nren beschränkten Zweck erfüllen ,
• eh ^ „

nicnt möglich ist, daß ein Stand
»nder <!£

U*rnde Vorteile auf Kosten der
lind v®rsehafTt. Die Splitterparteien
*»ifa Auswirkung der politischen Un-
' rach*««

1
» deutsehen Volkes gewesen . Mit

von , ad1r Re«e wird der Hang dazu
•eht»« .* it4 versehwinden . Überdies er-'r* Entstehung die 10 Prozent -

Des ),
1

,ynserer Verfassung .
* *hlr >iLuibraucht man die Verhältnis -
Wälirhf » *ufzugeben, die es allein er-“k daß das Parlament ein getreue «

Abbild der Volksmeinung ergibt , in dem
auch die Minderheiten zu Wort kommen.
Läßt man die Stimmen der Minderheiten ,
wie es die Anhänger der Mehrheitswahl
wollen , ganz unter den Tisch fallen, dann
wären z . B . 49 Prozent der Bevölkerung
im Parlament nicht vertreten , wenn eine
Partei überall 51 Prozent der Stimmen
erhielte .

Wie würde die „Persönlichkeitsauslese “
durch ein auf dem Mehrheitsprinzip auf¬
gebautes System ohne Parteien aussehen?
Es könnte jeder ,

#der über das nötige
Geld verfügt oder eine finanzkräftige In¬
teressengruppe hinter sich hat ( !) , seinen
eigenen Wahlkampf führen . Gewählt
würde der , der . die besten Reden halten
kann , und um meisten verspricht ; denn
er wäre ja nicht einer Partei gegenüber
verantwortlich . Da er auch weltanschau¬
lich ein unbeschriebenes Blatt und ohne
sichtbare politische Grundsätze wäre ,
hätte der Wähler überhaupt keine Ge¬
währ dafür , daß sein Kandidat sich bei
grundsätzlichen Fragen — wie z , B . . der
Wirtschaftsreform , der Stellung der
Kirche , der Schulform usw . — in seinem
Sinne entscheidet . Es gäbe dann nicht
nur keine Parteien , sondern so viel „Par¬
teien“ wie Abgeordnete . Übrigens lehrte
den Verfasser seine Erfahrung in Eng-
lapd , daß in Bezug auf die Persönlich -
keitsauslese auch bei der Mehrheitswahl
nicht alles Gold ist, was glänzt . Man
glossiert dort nicht gaiy mit Unrecht im¬
mer wieder die Methoden, mit welchen
es einem Kandidaten gelingt , die nötigen
Stimmen zu erreichen .

Der Einwand , die Parteien trennten die
Wähler von ihren Abgeordneten , er¬
scheint nicht stichhaltig ; denn gerade
über die Organisation der Partei kann
der Wähler mit seinem Abgeordneten in
den engsten politischen und auch persön¬
lichen Kantakt gelangen . Im übrigen
kann man auch im Verhältniswahlsystem
nicht nur dem Wähler die Reihenfolge
seiner Kandidaten überlassen , sondern
darüber hinaus seinen Einfluß auf das
bei der Einerwahl erreichbare Höchst¬
maß treiben , indem man nach dem Vor¬
schlag von Dr . E . Kaufmann *n den ein¬
zelnen Wahlbezirken nach den Grund¬
sätzen der F ' nerwahl wählt und daher
doch die verfügbaren Sitze im Parlament
proportional auf die Parteien verteilt .

Der politisch interessierten , aber außer¬
halb einer Partei stehenden Jugend kann

nur der Rat erteilt werden . Innerhalb
der politischen Organisationen der De¬
mokratie , eben den Parteien , mitzuar¬
beiten . In der Partei des Verfassers , der
SPD. ist nichts von Bürokratie und
Stehenbleiben bei verstaubten Parolen
zu bemerken . Das beweisen die Wahlen
in Berlin vom 20 . Oktober 1946 und die
Kölner Beschlüsse . Die SPD und deren
1 . Vorsitzender , Dr . . Kurt Schumacher ,
der als Schwerkriegsbeschädigter zwölf
Jahre Kz für seine Gesinnung durchge¬
standen hat , und dadurch zum Symbol
für die Unzerstörbarkeit und Größe un¬
serer freiheitlichen Grundsätze und fort¬
schrittlichen Ideen geworden ist , weisen
auch der Jugend den Weg zu dem wahr¬
haft politischen Ziel , das nur heißen
kann : Deutschland wird demokratisch
und sozialistisch sein oder es wird nicht
sein ! Ferd . Kusterer .

Lagerausrflstung für deutsche
Jugendgruppen

Dem Ersuchen der Abteilung Erstehung
und Religion der amerikanischen Mili¬
tärregierung , auf Überweisung von La¬
gerausrüstungen im Werte von 1 500 000
Dollar an deutsche Jugendgruppen wur¬
de, wie die amerikanische Militärregie¬
rung mitteilte , vom bizonalen Wirt¬
schaftsausschuß stattgegeben . Die Kosten
der Lagerausrüstung , die aus überschüs¬
sigen amerikanischen Armeebeständen
stammt , gehen zu Lasten der deutschen
Wirtschaft , (dena )

1 Sport am Sonntag :
Oberliga : OS Schweinfurt — Phönix Karls¬

ruhe , KFV — 1860 München , Aschaffenburg —
Neckarau , VfB Stuttgart — Eintracht Frank¬
furt , Schwaben Augsburg — Bamberg , Kik -
kers Offenbach — Stuttgarter Kickers , Bayern
München — Waldhof , SpVgg Fürth — BC
Augsburg , FSV Frankfurt — Nürnberg , VfB
Mannheim — Ulm 1846.

Landesliga : Weingarten —Oberhauen , Knie¬
lingen — Söllingen , Ettlingen — Duriach ,
DiilweiBenstein — Mühlacker , 1. FC Pforz¬
heim — Daxlanden , Wiesental — .Neureut ,

Bezirksklasse : Südstern — Blankenloch ,
Berghausen — 1921 , Rüppurr — Bretten ,Mörsch — Forchheim , Eggenstein — Hags¬
feld , Grötzingen — Jöhilngen , Aua — Bu¬
lach . — Kreisklasse : Staffel 1 : Oly .npta -
Hertha — Beiertheim , FC Weit Karlsruhe
gegen Grünwinkel , Wolfartsweier — Hohen¬
wettersbach , FT Karlsruhe — Grünwetters¬
bach , Kleinsteinbaeh — VfB Südstadt . —
Staffel 2 : Rußheim — Phönix Karlsruhe 2. .
Graben — Liedolsheim , Leopoldshafen geg .
Linkenheim , Neureut 2. — Spöck , Friedrichs¬
tal — Hochstetten . — Staffel J : KFV 2 . geg .
Oberweier , Malsch — Neuburgweier , Bruch -
hausen — Reichenbach , Forchheim — Busen¬
bach , Ettlingenweier — Spinnerei . — Staf¬
fel 4 : Spielberg — Langensteinbach , Stupfe -
rieh — Auerbach , Palmbach — Etzenrot ,
Schöllbronn — Spessart , Pfaffenrot — Völ¬
kersbach . — Staffel 8 : Knittllngen — Wös¬
singen , Neibsheim — Flehingen , Derdingen
gegen Bauerbach .

Handball . Verbandsliga : Grünwinkel —
Beiertheim , Odenheim — Forst , Kirrlach —
Brötzingen , Rintheim — Blankenloch . Be¬
zirksklasse : Daxlanden — Ettlingen, . Malsch —
Fr . Sp .- u . Spvg . Karlsruhe , KTV 48 — Rüp¬
purr , Grötzingen — Neureut , Ettlingen¬
weier — Tscb Durlach , Friedrichstal — Neu¬
reut , Pforzheim — Wiesental , Bruchsal —
Bretten , Kronau — Spöck . Kreisklasse :
ASV Durlach — Forchheim , Langenstein¬
bach — Knielingen , MTV — MörSch , Fr Bu - ,
lach — Bruchhausen , Jöhilngen — Graben, ’
Söllingen — Staffort , Berghausan — Hoch¬
stetten , Eggenstein — Weingarten . Frauen :
Daxlanden — Ettllhgen , TSV Bulach — ASV
Durlach , Fr Sp - u . Spvg — Phönix , MTV —
Fr Bulach , KTV 46 — Rüppurr , Knielingen —
Durlach -Aue , Grötzingen — Neureut , Grün¬
winkel — Beiertheim .

Jurendfuflball »Baden — Württemberg
Im Vorspiel KFV — 1860 werden sich in

einem Jugendrepräsentatlvspiel Württem¬
berg — Baden gegenüber stehen . Baden :
Beck (Mühlburg ) , Spieß (Kirchheim ) , Rastet -

50 Jak re Mieter « und Bauverein Karlsruke
Um auch dem Minderbemittelten ein

gesundes Wohnen zu ermöglichen und
dem damals • überhandnehmenden Miet¬
wucher zu begegnen , wurde in Karlsruhe
vor 50 Jahren der Mieter - und Bau¬
verein ins Leben gerufen , der nicht
nur dem Mieter Schutz gewähren sollte,sondern auch gleichzeitig eigene Häuser
erstellte , um so preisregulierend auf den
Wohnungsmarkt einzuwirken . Bei Beginn
des 2 . Weltkrieges konnte die Genossen¬
schaft einen Stand von ca. 7500 Mitglie¬
dern und einen Wohnungsbestand von
ca. 2500 Wohnungen in 465 genossenschafts-,eigenen Häusern aufweisen . Leider hat
auch der Mieter - und Beuverein im
Krieg schwere Opfer bringen müssen.
Mehr als 400 Wohnungen wurden teils
völlig zerstört , teils so schwer beschä¬
digt , daß sie unbewohnbar sind . Diese
Zahl entspricht fast 5 Prozent aller in
Karlsruhe zur Verfügung stehenden Woh¬

nungen . Mühevolle Arbeit erforderte es,um nach dem totalen Zusammenbruch
einigermaßen Ordnung in die Geschäfts¬
führung der Genossenschaft zu bringen .Dank muß den Männern gezollt werden ,die sich dieser schwierigen Tätigkeit un¬
terzogen . Trotz der vielen Schwierigkei¬
ten ist es gelungen , eine Reihe von Woh¬
nungen wieder instand zu setzen .

Das 50jährige Bestehen des Mieter¬
und Bauvereines fällt in eine Zeit , die
es nicht erlaubt , diesen Anlaß festlich zu
begehen . Viele der alten Genossenschaft¬
ler sind heute gezwungen, als Ausge¬
bombte in unzulänglichen Unterkünften
zu hausen . Ihnen so rssch wie möglich
wieder eine menschenwürdig # Wohnung
zu verschaffen , gilt als vordringliche
Aufgabe . Der Miete^- und Bauverein
darf mit berechtigtem Stolz von sich sa¬
gen, daß er einen erheblichen Anteil am
Wiederaufbau der Stadt hat .

ter (Daxlanden ) , Uhrlg (Feudenheim ) , Uhrig
(Handschuhsheim ) , Mussotter (Leimen ) ,
Hauck (Ilvesheim ) , Klingler (Daxlanden ) ,
Groke (KFV ) , Ottermann (Feudenheim ),
Brunner (Daxlanden ) . Ersatz : Inderfurth
und Bornhauser (KFV ) , Eberhard (MUhl-
burg ) .

Ringen . Um die Badische Mannschafts¬
meisterschaft : Eiche Sandhofen — Germania
Bruchsal . KSV Wiesentai — - ASV Feuden¬
heim , Sandhofen — Bruchsal . Freundschafts¬
kampf : Lampertheim — Germania Karlsruhe ,
Kreisklasse : Brötzingen II — Einigkeit Mühi -
burg , Spv Pforzhelro -Dlllstein — KSV Ostrin¬
gen . In Weinheim treten die besten Badi¬
schen Gewiehtshebermannscpaften an , um
die Meisterschaft 1947 zu ' ermitteln . Die
größten Aussichten hat 1884 Mannheim , das
um die Kreismeistersehaft schon die beacht¬
liche Gesamtleistung von 2890 Pfund er¬
reichte . — Die Fachschaft Schwerathletik
des Bad . Sportverbandes hält am Sonntag
eine Ausschußsitzung im „ Germania -Klub¬
haus “ ab .
Duriach - Grötzingen Kreisklassemeister

Die kombinierte Mannschaft von Durlach -
Grötzingen hat cs geschafft . Mit 19 Punkten
kann die Mannschaft nicht mehr eingeholt
werden , denn Bruchsal und Pforzheim ha¬
ben pur noch einen Kampf auszutragen . Da¬
mit steigt Durlach - Grötzingen in die Liga auf .

Germania siegt in Heidelberg 4:3. Klink A .
besiegte Redcleh (H) ln 14 Min . Kreutz
konnte schon nach 2 Min . Bertolini (H) auf
die Schultern legen . Hornfeck , im Leicht¬
gewicht , besiegte Schlechter (H ) entschei¬
dend . Häberer verlor gegen Sauter (H ) in
3 Min . Klink E . siegte sicher nach Punk¬
ten über Wölfel (H) . Hagendorn verlor über¬
raschend gegen Löffler (H ) . obwohl er sei¬
nem Gegner überlegen war . Im Schwerge¬
wicht siegte Zeh über Steiger (H) entschei¬
dend . Im Jugendkampf siegte Karls¬
ruhe 8 :1,

„Eiche “ Sandhofen — Germania Bruehsal
3 :2. Grassel (B ) (Bantamgewicht ) siegte in
2 Min . über Kornetzny (S) . tm Federge¬
wicht errang Dreck (S ) einen knappen
Punktsieg über Knoch (B ) . Konrsd (B ) , im
Leichtgewicht , wurde von Zubrot (S) ent¬
scheidend besiegt . Seeburger (B ) wer im

i

Weltergewicht der bessere Ringer und siegte
über Schenk (S ) in 8 Min . Im Mitteige wient
war Ignor (S ) der aktivere Ringer und siegte
über Hiler (Bi nacn Punkten . Litters (S)
besiegte Schühly (B ) und Kornetzny (S) warf
Seeourger sen . auf die Schultern .

ASV Feudenheim — KSV Wiesental 6 :1-
KSV Wiesental mußte aus Feudennolm eine
l :6-Niederlage mit nach Hause nehmen . Nur

dem Schwergewichtler Goß gelang es , sei¬
nen Gegner Prang (Z‘) aur d *e Scaultern zu
legen . Heekmann (W) verlor gegen Bieder¬
mann (F ) nach Punkten . Vondung (F ) be¬
siegte Scheuring (W) in i Min . Ries warf
Schaler (W) . Moritz (F ) besiegte Gentner
nach Punkten . Im Mittelgewicht warf Brun¬
ner den Wiesentaler Mayl in 6 Min . und
im Halbschwergewicht besiegte Kärcher (F )
Wittmer (W) in u Min .

Einigkeit Mühlburg — KSV Ostringen 4 :3.
Jahn im Bantam - , Schäfer im Leicht - , Lau - '
ter im Mittel - und Rusowitsch im Schwer¬
gewicht errangen die Siege für den Platz¬
verein , während Hotz , Essert und Beck für
die Gäste Siege errangen .

Spv . Brötzingen II — Spv . Fforzheim - Dill -
stein 8:2. Spv . Pforzheim -Dillstein mußte aus
Brötzingen eine empfindliche 5 :2 Nieder¬
lage mit nach Hause nehmen . Die Brötzingef
II . Mannschaft acheint wie es die hohen
Siege der letzten Sonntage beweisen , gewaltig
in Fahrt zu sein . Mit dieser Niederlage muß
Pforzheim seine Hoffnungen , an den Auf¬
stiegskämpfen teilzunehmen , endgültig be¬
graben .

Flugmodell - Sport genehmigt . Wie die ame¬
rikanische Militärregierung auf Anfrage des
Badischen Sportverbandgs bekannt gibt , ist
der Bau und das Fliegenlassen von Flug¬
modellen gestattet worden . Nach einer wei¬
teren Auskunft der Militärregierung fallen
Flugmodelle nicht unter den Begriff „Modell¬
flugzeuge “ . Es steht also fest , daß der Flug¬
modell -Sport genehmigt ist . Anfragen über
diesen Sportzweig sind an den Sportbeauf¬
tragten für Nordbaden bei der Militärregie¬
rung , Franz Müller , Karlsruhe , Karlstr . 11,
zu richten .

Im Tischtenniskampf um die Kreismei¬
sterschaft schlug ASV Durlach die SpVg Ett¬
lingen mit 6 :3 Punkten .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , den 23. März : 9 .0« Unsere Werk¬
tätigen ; 10.00 Religiöse Feierstunde ; ll .OO
Evangelischer Gottesdienst ; 11,30 Kammer¬
musik ; 11.48 Universitätsstunde ; 12.15 Musik
zur Mittagsstunde ; 13.30 Schwäbische Heimat ;
14.00 Kinderstunde ; 15 .00 Musik ; 17.00 Hör¬
spiel ; 19.00 Klavierkonzert ; 10.30 Blick m die
Welt ; 20 .00 Symphoniekonzert ; 31 .13 Operet -
ten -Cocktail ; 33 .30 Tanzmusik .

Montag , den 24. März : 9.00 Heus und
Heim ; 10 .00 Schulfunk : 12.00 Musik ; 13.30
Melodien ; 17.00 Einladung ; 18.00 Kunst und
Wissenschaft ; 18 .18 Uns . Solisten ; , 18.48 Ak¬
tuelles und Wissenswertes ; 19.00 Sport ; 19.30
Parteirede dar KPD ; 20 .00 Sehlager - Cock¬
tail ; 21 .00 Viele Völker — eine Welt ; 21 .30
Kammermusik ; 32 .15 Unterhaltungsmusik .

Dienstag, ’ den 28. März : 10.00 Schulfunk ;
13 .00 Landfunk ; 12 .30 Musik ; 13.30 Nordische
Komponisten ; 17 .00 Einladung zur Musik ;
18 .00 Der Bücherfreund ; 18.18 Uns . Solisten ;
18 .45 Streiflichter ; 10.00 Leichte Musik ; 18.30
Englisch ; 20 .00 Jugendstunde ; 21 .00 Volk
und Staat ; 21 .30 Unterhaltungskonzert ; 32.15
Abendkonzert .

Mittwoch , den 2«. MSrx : 9 .00 Haus und
Helm ; 10.00 Schulfunk ; 10.30 Progrsmmvor -
schsu ; 13.00 Musik ; 18 .30 Lydia Bechteid ;
17 .00 Einladung z . Musik ; 18.00 Leichte Mu¬
sik ; 18 .18 Uns . Solisten : 1848 Un «. Solisten :
18 .45 Aktuelles und Wissenswertes ; 10.00
Sport ; 19.30 Unsere Neubürger ; 20.00 Opern¬
klänge ; 21 .00 Hörspiel ; 32 .15 Tanzmusik .

Donnerstag , den 27. März : 10.00 Schulfunk ;
12.00 Landfunk : 12,80 Musik ; 18.30 Musik
nach Tisch ; 17.00 Klinge aus Italien ; 11.00

Ärztliche Sprechstunde ; 18 .15 Uns . Solisten ;
18.45 Streiflichter ; 19 .30 Englisch ; 20 .00 Gute
Unterhaltung ; 21 .00 Studio -Konzart ; 22 .15
Unterhaltungskonzert .

Freitag , den 28. März : 9 .00 Haus und Heim ;
10.00 Schulfunk : Physik ; 12 .00 Aus Opern ;
13.30 Klänge aus dein Süden ; 17 .00 Ein¬
ladung zur Musik ; 17 .30 Weltliteratur ; 18 .00
Von Amts wegen ; 18 .15 Uns . Solisten ; 10.45
Aktuelles und Wissenswertes ; 19 .00 Sport ;
19.15 Parteien diskutieren ; 30 .00 Was Jeder
gerne hört ; 31 .00 Zum Feierabend ; 22 .15
Abendkonzert .

Samstag , den 29. März : 10,00 Schulfunk ;
12.00 Landfunk ; 12 .20 Musik ; 13 .80 15 Mi¬
nuten Klang und Rhythmus ; 14 .00 Unsere
Volksmusik ; 14 .30 Unterhaltungs - und Tanz¬
orchester ; 15 .30 Perlen der Literatur ; 16.00
Bunter Nachmittag ; 18 .00 Tanzmuaik ; 18 .30
Ring der Mikrophone ; 19 .00 Uns . Solisten ;
19.30 Politik ; 20 .00 Musik der Theater ; 31 .00
Bunte Stunde ; 22 .15 Tanzmusik .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Weiterhin mild . Vorhersage gültig bis
Montagabend : Samstag wechelnde Bewöl¬
kung , einzelne Schauer , Höchsttemoeraturen
um 12 Grad . Sonntag und Montag zuneh¬
mende Neigung zur Aufheiterung . Tempera¬
turanstieg auf über 15 Grad . Nachttempe¬
raturen zwischen S und 10 Grad . Schwache
bis mäßig « südwestliche Winde .

Rhelnwasserstfinde
2«. März : Konstanz 298 + 5 , Breisach 240

+ 8, Kehl 207 + 2, Maxau 487 + T. Mann¬
heim 410 — 15, Caub 335 — 38 .

31. Märg : Konstanz 300 + 2 , Breis «ch 267
27, Kehl 310 + 13 , Maxau 510 + IS , Mann¬

heim 430 + SO, Ceub 343 + T.
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Aufrüstung der Denkmalpflege / Von C. O . Jatho
Die Denkmalpflege ist ihrem Ursprung

nach eine bewahrende Institution , ist ein¬
gesetzt zum Schutz des künstlerischen
Erbes , zur Wahrung seiner Substanz , der
geistigen wie der materiellen ; denn Geist
und Materie sind im Kunstwerk unlös¬
lich verbunden .

Wo die Denkmalspflege diese ihre Gren¬
zen überschreitet , wo sie den Ehrgeiz
hat , „schöpferisch “ zu werden , wird sie
gefährlich für das Erbe , das zu schützen
ihr eigentlicher Beruf zu sein hätte . Dann
wendet sie Mittel der Pflege an , die eine
ins fälscherhaft gehende Aufschönung
des Denkmals bewirken . So hat sie ihr
Wissen um vergangene Ausdrucksformen
sogar dazu verwandt , Werke , die zu ihrer
Zeit nicht zu Ende gebaut werden konn¬
ten , „stilgerecht “ zum Abschluß zu brin¬
gen . Der Dom von Köln ist einer der
großen Zeugen und Opfer dieses tragi¬
schen Fehlgehens . Man wollte den mit¬
telalterlichen Bau , von dem das Chor,
eine Halle im Langschiff und zwei Ge¬
schosse des Südturms (unter anderen , klei¬
neren , Ansätzen ) im Lauf der drei goti¬
schen saecula zustande kamen und eine
wunderbare , in sich vollendete Leistung
bedeuteten , gotisch vollenden . Noch
heute ist man in wissenschaftlichen Ab¬
handlungen über die Baugeschichte des
Kölner Doms der Meinung , die Leute im
19. Jahrhundert hätten den Dom gotisch
ausgebaut , weil sie sich beim Ausbau
gotischer Formen bedienten . Man bleibt
dabei , es sei durch diese aufwendige Imi¬
tationsarbeit , die selbst vor den schon
vorhandenen Teilen des Bauwerks nicht
Halt machte , sondern beinahe alle origi¬
nale Außenskulptur abklopfte und durch
Kopien ersetzte , der Traum der mittel -
qjterlichen Meister Erfüllung geworden .

Weit davon entfernt , sich von einem sol¬
chen Monument des ästhetischen Irrtums
wie der Kölner Kathedrale schrecken zu
lassen , meldet die offizielle rheinische
Denkmalpflege ihren „Führungsanspruch “
aufs neue an. um im Kleinen wie im
Großen ins Unendliche zu wiederholen ,
was ihre Vergangenheit an Verfehlungen
aufzuweisen hat - Ins Unendliche ; denn
ins Unendliche gehen die Aufgaben , zu
deren künstlerischer Lösung heute auf-
g - ^u ' - n wird Es sc i - mt , nach einer
Veröffentlichung aus jüngster Zeit , dies¬
mal so zu sein , daß man keine exakte
Kopierung des Zerstörten versuchen will ,
sondern eine „positivere Form des
vielgeschmähten Purismus “ im Sinne hat ;
man will historische Stilanalysen gewin¬
nen und „Neubauten “ schaffen , die letzt¬
lich nur wieder „Rekonstruktionen “ , dies¬
mal aber speziell , Rekonstruktionen „früh¬
zeitlicher Formen “ der jeweiligen Bau¬
stile , sind . Also ein Spiel mit histori¬
schen Spiegelbildern , mit der Tendenz ,
Bauten „ aus einem Wurf “ , „zusammen¬
geballte Tat “

, „kompakte Energie groß¬
artiger Epochen “ vorzutäuschen : Spiel
einer erbarmungslosen Puristik , die be¬
reits lange Jahre , bevor die Bomben ein
Übriges taten , ihr Mütchen an manchem
alten Sakralwerk gekühlt hat .

So wurde in der geistigen Totenstille
des „Dritten Reichs “ , um aus der Steri -
litierungspraxis der Geschichtsbildfäl¬
scher nur ein Beispiel zu wählen , das
vorwiegend romanische Chor der Kölner
Stiftskirche St . Maria im Kapitol um der
„Stileinheit “ und „Stilreinheit “ willen
(der „zusammengeballten Tat “ willen )
mit falschen romanischen Rundbogenfen¬
stern „verbessert und originale , nach¬
romanische Substanz mußte dafür ver -
schwinden . Kein Schriftleiter konnte es
damals wagen , einen Protest gegen solche
schlechte Scherze zu bringen . — Tritt hier
die Denkmalpflege , ebenso gewalttätig
wie zerstörerisch , mit hohem Anspruch
auf , so vergißt sie auf einmal diesen
ihren Charakter in Dingen der Stadt -
und Landesplanung und wirkt sympa¬
thisch menschlich , indem sie die Fana¬
tiker des „uferlosen Verkehrs “ ironi¬
siert oder Schranken fordert ob der Nei¬
gung des Einzelnen , eine Baracke oder
gar ein „festes Haus “ in die „Herz¬
stücke der reinen unverwohnten Land¬
schaft “ zu setzen . Doch das sind nur
vereinzelte und kurze Sonnenblicke . Das
Gesamtbild bleibt ; „Trüber Tag “.

Prüft man die Wunschbilder der Denk¬
malpflege , was die Bauweise der Häuser
betrifft , so erschrickt man vor ihrer Mat¬
tigkeit und Unentschiedenheit . So for¬
derte jüngst eine Autorität der rheini¬
schen Denkmalpflege und des Heimat¬
schutzes in öffentlicher Rede als Bau¬
typus das „unscheinbare Haus “ und be¬
rief sich dabei auf jenen Architekten
Schmitthenner , der — betrübend , sich
dessen zu erinnern — gleich vielen an¬
dern Intellektuellen r

„mit Hitler an die
Macht “ kam . Das „unscheinbare Haus “
entpuppt sich so als sehr negatives Krite¬
rium . Der Redner fordert für jede Land¬
schaft die bodengebundene historische
Hausform ; was hierbei in praxi heraus¬
kommt , wir wissen es und ächzen dar¬
unter seit Schultze -Naumburgs Tagen .
Wir lassen der vertrauenslosen Weise sol¬
cher jüngsten Stimmen eine andere ,
ältere — auch aus Denkmalpflegermund
— begegnen : „ Wer heute seine Zeit er¬
kennen und bejahen will , der hat auch

die Verpflichtung , nach den höchsten
Formen zu suchen , die ein deutlicher und
lebendiger Ausdruck eben dieser Zeit ,
nur dieser Zeit sind “ . So sprach einmal
ein Provinzialkonservator der Rheinpro¬
vinz , Paul C 1 e m e n, im Jahre 1911, auf
der Tagung für Denkmalpflege und Hei¬
matschutz in Salzburg . Und wer wissen
will , wie sich dieser selbe so überaus
intelligente , gewandte und einflußreiche
Mann geäußert hat zu den Restaurierungs¬
und „Sicherungsmethoden “ der Denkmal¬
betreuer . der schlage Seite 56 seines Be¬
kenntnisbuches (verlegt 1933) auf ; Dort
steht im Text einer Ansprache vom Jahre
1928 : „Im Jahre 1905 hat Georg Dehio ,
eine der alten Stützen unserer Tagungen ,
in ■. . Straßburg seine akademische Fest¬
rede ; „ Denkmalschutz und Denkmal¬
pflege “ gehalten . Er hat darin den Satz
aufgestellt , daß die Ärzte oft schlimmer
gewesen sind als die Krankheitssymp¬
tome . Er hat jenes Faustwort zitiert , das
Faust von sich und seinem Vater ge¬
braucht ;
So haben wir mit höllischen Latwergen
In diesen Tälern , diesen Bergen
Weit schlimmer als die Pest getobt .

Der Text geht aber jveiter , Faust .sagt :
Ich habe selbst den Gift an Tausende ge¬

geben ,
Sie welkten hin , ich muß erleben ,
Daß man die frechen Mörder lobt .

„ Diese frechen Mörder , meine Herren “
— ich zitiere noch immer aus der Rede
des rheinischen Provinzialkonservators
Paul Clemen — „diese frechen Mörder ,
meine Herren , das sind wir . Wir Restau¬

ratoren , wir Konservatoren , wir verant¬
wortlichen Hüter der Denkmalpflege .“ So
das spontane Geständnis von Paul Cle¬
men in seiner Eröffnungsrede zum Tag
für Denkmalpflege und Heimatschutz in
Nürnberg 1928 . Achtzehn Jahre vor einem
anderen Gerichtstag in dieser Stadt .

Ich weiß nicht , ob damals die erlauchte
Versammlung bei diesen Worten des
mutigen Redners gescharrt und gepfiffen
hat , ob sie stumm geblieben ist , ob es
einen Aufstand und eine Spaltung ge¬
geben hat , oder aber , ob sie in ehrlicher
Ergriffenheit : „So ist 's !“ gerufen und
dann in das Bekenntnis des Redners mit
eingestimmt hat : „Mea culpa , mea culpa ,
mea maxima culpa !“ Soviel aber weiß
man , daß die Denkmalpflege dieselbe ge¬
blieben ist , daß zwar ihre Methoden ,
„ hinwelken “'' zu lassen , etwas andere ,
raffiniertere , geworden sind , daß sie aber
gerade seit 1928 und ganz besonders seit
Anbruch der totalitären Schirmherrschaft
jenes ominösen Lebensvernichters , des
raffiniertesten und hemmungslosesten ,
den die Menschheitschronik bis dato auf¬
zuweisen hat , unter einem immer raffi¬
nierteren Cache unbekümmert weiterge¬
sündigt hat . Die höllischen Latwerge ,
deren Anwendung damals in den ersten
Jahrzehnten unseres Jahrhunderts Dehio
und Clemen der Denkmalpflege zur Last
legen , stehen auch heute noch im Medi¬
zinschrank dieser sonderbaren Heilkun¬
digen und Pfleger der Denkmälerwelt .
Sie , die Ärzte , die im Hinblick auf ihren
christlich -humanistischen Bildungsgang
nie hätten mit Hitler gehen oder auch

nur zu ihm hätten hinblinzeln dürfen ,
warten zuversichtlich auf den Tag , wo
sich das „Wirtschaftsleben “ wieder soweit
erholt ' haben wird , daß in dem von ihrem
großen Schirmherrn hinterlassenen Laza¬
rett Deutschland das Gift nicht mehr an
Tausende , sondern an Hunderttausende ,
an Millionen gegeben werden kann .

Nichts ist daher dringlicher , als die
Gegenwehr zu stärken gegen die all¬
seitig Kompromittierten . Nur von einer
sittlichen Bewegung , wie sie im Ursprung
vor dem ersten Krieg der Werkbund war ,
kann eine Gesundung unserer Erschei¬
nungswelt , eine dauerhafte , ausgehen . Sie
muß getragen sein von einem überhistori¬
schen und einem damit vereinten univer¬
salen Denken , sie muß es ernst nehmen
mit der Verantwortung , allen und allem
gegenüber ; ihr lokales Planen und Han¬
deln muß bestimmt sein von der gleich¬
zeitigen Sorge um das Ganze der Welt ,
einer „ in Harmonie ' mit dem Unend¬
lichen “ befindlichen Zusammenschau ver¬
gangenen , gegenwärtigen und zu erwün -
schenden Geschehens : dies , bedeutet
Überwindung historischer Blickrichtung
durch zeiträumliche Vision und nationali¬
stischen Engblicks 'durch planetarischen
Weit- und Überblick . Nur so wird das
von unsern Vätern gut Geschaffene be¬
wahrt und gehegt und in rechter Weise
besessen werden . Indem wir lernen ,
richtig zu leben , wird das Erbe richtig
geehrt mit uns leben . Das „Denkmal “
darum dürfte nur solchen zur Hege an¬
vertraut werden , die mit dem subtilen
Wesen , dem der Sozietät verpflichteten
Geist unserer gegenwärtigen Baukunst
und Kunst der baulichen Planung ver¬
traut sind und in der Reihe ihrer Vor¬
kämpfer Stehen .

Die Sesenheimer Idylle / Zu Goethes 115 . Todestag am 22 . März

Dort , nahe dem Rheinstrom , liegt in
einer sanften Talwelle das friedliche
Dörfchen Sesenheim . UrTter einer Brücke
das Lieblingsplätzchen , das Friederike
Brion , die Tochter des Pfarrers von Se¬
senheim , sich für ihre Musestunden er¬
koren hatte . Daneben das Wäldchen , in
das der junge Wolfgang Goethe eindrang ,
nicht ahnend , daß er ihr Leben für kurze
Zeit mit den höchsten Wonnen erfüllen
sollte . Und am Ende stehen Entsagung
und Schmerz .

Wolfgang Goethe weilte seit dem 2.
April 1770 in den Mauern von Straßburg ,
um an der weltberühmten Hochschule die
letzten Semester seiner Studienzeit zu¬
zubringen . An der heiteren Tafelrunde
der beiden alten Fräulein Lauth , Krä¬
mergasse Nr .. 13 , fand er seine ersten
Straßburger Freunde . Den Vorsitz führte
mit feinem Takt der liebenswürdige alte
Junggeselle Aktuarius Salzmann ; da war
der fromme Schwärmer Jung , genannt
Stilling , der treuherzige Franz Lerse , der
später so unglückliche Stürmer und
Dränger Reinhold Lenz und die beiden
Elsässer Studienfreunde Goethes , Engel¬
bach und Weyland . Auch Herders schma¬

ler Gelehrtenkopf tauchte dann und wann
unter den Tischgenossen auf .

Oft stiegen die Freunde an schönen
Sommerabenden auf die Plattform des
Münsters hinauf ; dort saßen sie in stun¬
denlangem Gespräch beieinander und
wenn die Sonne hinter den Wasgauber¬
gen unterging , riefen sie dem scheiden¬
den Tagesgestirn mit gefüllten . Römer¬
kelchen den Scheidegruß nach . Von hier
aus zeigte Weyland vielleicht seinem
Freunde Goethe zum ersten Male die
Stätte , wo er das reinste Glück genießen
sollte — Sesenheim .

Weyland kannte bereits das gastliche
Pfarrhaus zu Sesenheim . Er redete öfters
zu Goethe von dem trefflichen Landgeist¬
lichen , der ^ verständigen Hausfrau und
besonders von den beiden anmutigen
Töchtern , so daß Goethe sich lebhaft an¬
geregt fühlte , ihn einmal dahin zu be¬
gleiten . Und so kam es . daß die beiden
Freunde eines schönen Sommertages in
heiterster Stimmung auf der Landstraße
am Rheinufer in Richtung Sesenheim da¬
hintrabten .

Goethe , aus steter Lust , sich zu ver¬
kleiden , war mit dem Freunde überein -

Ein Leben für die Kunst
■Von Ludwig van Beethoven

Aus Anlaß des 120. Todestages Beet¬
hovens am 26 . März veröffentlichen
wir ein erschütterndes Bekenntnis des
Komponisten , der 25 Jahre vor sei¬
nem Tode sein Gehör schwinden fühlt .

O ihr Mehschen , die ihr mich für feind¬
selig , störrisch oder misanthropisch hal¬
tet oder erkläret , wie unrecht tut ihr
mir ! Ihr wißt nicht die geheime Ursache
von dem , was euch so scheinet . Mein
Herz und mein Sinn waren von Kind¬
heit an für das zarte Gefühl des Wohl¬
wollens ; selbst große Handlungen zu ver¬
richten , dazu war ich immer aufgelegt ,
aber bedenket nur , daß seit sechs (?) Jah¬
ren ein heilloser Zustand mich befallen ,
durch unvernünftige Ärzte verschlimmert .
Von Jahr zu Jahr in der Hoffnung , ge¬
bessert zu werden , betrogen , endlich zu
dem Überblick eines dauernden Übels
(dessen Heilung vielleicht Jahre dauern
wird oder gar unmöglich ist ) gezwungen ,
mit einem feurigen , lebhaften Tempera¬
mente geboren , selbst empfänglich für die
Zerstreuungen der Gesellschaft , mußte
ich mich früh absondern , einsam mein ,
Leben zubringen . Wollte ich auch zu¬
weilen mich einmal über alles d^s hinaus¬
setzen , o wie hart wurde ich durch die
verdoppelte traurige Erfahrung meines
schlechten Gehörs dann zurückgestoßen ,
und doch war ‘s mir noch nicht möglich ,
den Menschen zu sagen ) sprecht lauter ,
schreit , denn ich bin taub .

Wie ein Verbannter muß ich leben ,
nahe ich mich einer Gesellschaft , so über¬
fällt mich eine heiße Ängstlichkeit , in¬
dem ich befürchte , in Gefahr gesetzt zu
werden , meinen Zustand merken zu las¬
sen . — So war es denn auch dieses halbe
Jahr , was ich auf dem Lande zubrachte .
Von meinem vernünftigen Arzte aufge -
fordert , soviel als möglich mein Gehör
zu schonen , kam er fast meiner jetzigen
natürlichen Disposition entgegen , obschon ,

vom Triebe der Gesellschaft manchmal
hingerissen , ich mich dazu verleiten ließ ,
Aber welche Demütigung , wenn jemand
neben mir stand und von weitem eine
Flöte hörte und ich nichts hörte , oder
jemand den Hirten singen hörte und ich
nichts hörte . Solche Ereignisse brachten
mich nahe an Verzweiflung , es fehlte
wenig , und ich endigte selbst mein Le¬
ben . — Nur sie , die Kunst , sie hielt mich
zurück . Ach , es dünkte mir unmöglich ,
die Welt eher zu verlassen , bis ich das
alles hervorgebracht , wozu ich mich auf¬
gelegt fühle , und so fristete ich dieses
elende Leben — wahrhaft elend , einen
so reizbaren Körper , daß eine etwas
schnelle Veränderung mich aus dem be¬
sten Zustande in den schlechtesten ver¬
setzen kann . Geduld — so heißt es . Sie
muß ich nun zur Führerin wählen , ich
habe es . — Dauernd , hoffe ich , soll mein
Entschluß sein , auszuharren , bis es den
unerbittlichen Parzen gefällt , den Faden
zu brechen . Vielleicht geht ‘s besser , viel¬
leicht nicht , ich bin gefaßt . Schon in
meinem achtundzwanzigsten ( !) Jahr ge¬
zwungen , Philosoph zu werden ; es ist
nicht leicht , für den Künstler schwerer
als für irgend jemand .

Mit Freuden eil ‘ ich dem Tode ent¬
gegen . — Kommt er früher , als ich Ge¬
legenheit gehabt habe , noch alle meine
Kunstfähigkeiten zu entfalten , so wird er
mir trotz meinem harten Schicksal doch
noch zu früh kommen , und ich würde
ihn wohl später wünschen . — Doch auch
dann bin ich zufrieden ; befreit er mich
nicht von einem endlosen leidenden Zu¬
stande ?

Komm , wann du willst : ich gehe dir ,
mutig entgegen . — Lebt wohl und ver -
geßt mich nicht ganz im Tode . Ich habe
es um Euch verdient , indem ich in mei¬
nem Leben oft an Euch gedacht , Euch
glücklich zu machen , seid es !

gekommen , daß er ihn als armen Kandi¬
daten der Theologie bei der Pfarrerfa¬
milie in Sesenheim einführen sollte .
Wolfgang hatte sich durch seine Haar¬
frisur und geborgte Kleider so wunder¬
lich zurechtgestutzt , daß Weyland sich
des Lachens nicht erwehren konnte . In
Sesenheim hieß sie der freundliche Pfar¬
rer und bald auch seine vom Feld heim¬
kehrende Gattin herzlich willkommen .
Als dann auch die zweite Tochter , die
junge Friederike , eintrat , in dem kurzen
weißen Röckchen , dem knappen Mieder
und einer schwarzen Taffetschürze , den
Strohhut am Arm , als sie aus den hei¬
teren , blauen Augen so klar umher¬
blickte , da schämte sieh Wolfgang seiner
Verkleidung und seines Betrugs , und er
hatte Mühe , im Gespräch nicht aus der
Rolle zu fallen .

Heiter verging der erste Tag . Als aber
Wolfgang am anderen Morgen in den
Spiegel sah , erschrak er über seinen An¬
zug und entschloß sich kurz , nach Straß¬
burg zu reisen , dort die Kleider zu
wechseln und schnell wieder nach Sesen¬
heim zurückzukehren . Aber schon auf der
Hälfte des Weges , in Drusenheim , kam
er auf andere Gedanken . Er lieh sich
von einem dortigen Wirtssohn , der seine
Gestalt hatte , saubere Sonntagskleider
und erschien als schmucker Elsässer ;
Bauer wieder im Pfarrhaus zu Sesen - |
heim , um dort einen abzugebenden Kinds¬
taufkuchen zu überbringen .

Die Frau Pastorin , die er allein im
Hause antraf , ging lachend auf , den
Scherz ein und bedeutete ihm , sich im
Garten verborgen zu halten , bis die Töch¬
ter von ihrem Spaziergange zurückkeh¬
ren würden . Goethe folgte dem Rat,
lenkte aber vom Garten nach dem Wäld¬
chen , wo Friederikes Lieblingsplätzchen
lag und überließ sich süßen Träumerein .
Da weckte ihn eine fröhliche Mädchen¬
stimme . „Georg , was machst Du hier ? “,
rief Friederike Brion dem vermeintlichen
Wirtssohn aus Drusenheim zu . Und der
Jüngling stand beschämt vor dem lieb¬
lichen Mädchen . „Nicht Georg “ , entgeg -
nete er , „ die erste Maske hat mich in
die zweite getrieben .“ Unter herzlichem
Lachen ward der Scherz beendet .

Am Nachmittag sitzen fröhliche junge
Menschen im Schatten der duftigen Flie¬
derlaube . Die beiden lieblichen Schwes¬
tern , zwischen ihnen der Dichterjüngling
mit der hohen , leuchtenden Stirn , den
freien , kühnen Zügen , noch in den El¬
sässer Bauernkleidern ; und er erzählt
mit der ihm eigenen Gabe der Erfindung
und schnellen Gestaltung sein Märchen
von der schönen Melusine .

Die Tage von Sesenheim wirken eine
merkwürdige Wandlung in Goethe . Straß¬
burg war ihm nie so leer , die Juristerei
nie so trocken vorgekommen , als jetzt
nach seiner Rückkehr von . Sesenheim . Zu
jener Zeit sprossen alle jene duftigen
Liebeslieder , die er tändelnd ausstreute .

Jedoch das Rad der Zeit drehte sich
unaufhaltsam , schnell flössen die wonne¬
erfüllten Tage , die Studienzeit ging zu
Ende . Goethe legte sein , Examen als Dok¬
tor der Rechte ab . Er mußte sich von

•dem Straßburger Kreis trennen .
Ein einsamer Reiter nimmt den Weg

von Sesenheim zurück — nach schmerz¬
lichem Abschied — Keith

Samstag, 22 . März lg#

Wünschen und Wollen / USrEr* ’*'
Von Marie -

Seltsam ist es , Mädchen , daß ich nun
immer an dich denken muß , seit ich
vor einigen Tagen deinen Namen in der
Zeitung gelesen habe . Ich sitze da und
grüble oder gehe einsame Wege und
frage mich hundertmal , ob du die seist ,
die ich suche - Tagsüber , wenn die Sonne
zaghaft durch die Wolken schimmert ,
scheint es mir ein Leichtes , dich zu fin¬
den . Aber nachts , wenn ich schlafen
möchte und bei aller Müdigkeit keine
Ruhe finden kann , obwohl meine Lider
schwer sind , glaube ich nicht mehr dar¬
an . Ich tröste mich dann mit dem Ge¬
danken , daß eben eine Duplizität der
Namen vorliegen müsse , denn ich traf
dich damals in einer anderen Stadt . Doch
diese vage Annahme kann nicht mein In¬
nerstes zum Schweigen bringen , auch all
die anderen Augumente , die ich mir vor¬
sage , beruhigen mich nicht . Der Wunsch
brennt in mir , dich wiederzusehen .

Was sind das für seltsame Wesen , die
plötzlich in unserer Seele auftauchen
und dort Gestalt werden , die sich erst
leise bemerkbar machen , um dann plötz¬
lich despotisch ihre Geißel zu schwingen ?
Welch geheimnisvolle Schemen , die -»auf
einmal in uns wohnen und leben und
nicht nur unseren Geist , sondern gleich¬
zeitig unseren Körper beherrschen , daß
er nur eines kennt : Verlangen nach Er¬
füllung dessen , was ihm die Stimmen der
unsichtbar Vorhandenen gebieten ? —
Warum räsoniert ihr in uns und pocht
und klopft mit den Schlägen unseres
Herzens in gleichem Takt , ihr , Wünschen
und Wollen , die ihr manchmal schamlos
unverhüllt auftaucht und wirkt und
schafft bis wir euch erliegen ? Die ihr
uns so lange tretet und knechtet , bis wir
erlahmen und unser ganzes Sehnen und '
Trachten nur noch aus dem einen Wunsch
besteht , das zu wollen , was ihr uns befehlt .

Liebe Seele , sage ich zu der meinen ,
warum quälst du mich so? Warum läßt
du mich nicht los vom Wünschen und
Wollen ? Weshalb läßt du mich immer
wieder nachsinnen, - wie ich Aufschluß
erhalte ' ..über das , was damals war ? Ich
traf ein Mädchen , das mit mir zur selben
Minute den Schlüssel des Klosters suchte .
— Möchtest du , Mädchen , mir doch ein¬
mal wieder / begegnen , damit wir Gele¬
genheit hätten , den magischen Kreis um
unseren Freund Medardus zu schließen ,
der uns beiden zur selben Stunde ent¬
deckte , daß wir im Grunde genommen
keine Realisten , keine Materialisten seien ,
sondern Idealisten , wenn wir das auch
nicht wahrhaben wollten . — Könnte ich
dich doch irgendwo wiedertreffen , um
gemeinsam mit dir das Rätsel zu lösen ,
das uns beide zwang , — ganz entgegen
unserer Absicht — am selben Tage wie¬
der abzureisen , ohne uns wiederzusehen ,
Heute vor zwei Jahren war es . Stärker
denn je beschäftigt es mich und fast bin

uise Müller
ich nur noch ein einziges Wünschen u„ .
Wollen nach Klärung ! n“

Mit Wünschen und Wollen kann ma »wohl viel erreichen , weil man von inne«gedrängt wird und einfach tun muß,i n einem befohlen wird . Wie gerne , ohaWiderruf , ja nur von dem einen beseelversucht man diese innere Stimme ■*
sein Ich ' — zu befriedigen . Manchmal

''
doch nur selten , erringt man Positiv^damit . Nur wenige Male habe ich merlebt . Schön , herrlich war dann all»!und meine Seele sonnte sich in stolzen?
Frohgefühl bis der Sturz kam , der jede?
von der Höhe des Hochmuts hinabschleudert in den Orkus der tiefsten Erniedrü
gung . — Seither bin ich mißtrauisch geworden gegen das , was man durch Wfla ?
sehen und Wollen erreichen , erzwingenwill . Mahnend steht Goethes Wort vormir : „Es fürchte die Götter das Men .schengeschlecht . . .“ Und mir ist,ließen die Götter uns manchmal un¬seren Willen entgegen ihrer ursprüng !
lieh festgelegten Absicht , als wollten sieuns damit einhüllen . Auf daß wir um*sicherer uns wähnen in dem , was wirbeginnen , erweitern sie manchmal ihrenPlan , ohne von ihrem eigentlichen Zielabzuweichen . Sie wollen uns damit leh-ren , daß wir scheitern müssen , wenn wirnur nach unserem Wünschen und Wollen
gehen , das — solange wir nur Menschendes Wollens sind — vom rein M -u. sch .liehen , vom rein Egoistischen getragenwird - Dieses unser Wünschen und Wol .len geht ja nicht von Grundsätzen desWahren , Schönen und Guten und des
Ewigen aus . sondern sieht immer nur inder Befriedigung des eigenen Ich seinehöchste Erfüllung . Müßten wir uns nicht

. schämen , daß wir so erbärmlich kleinund eigennützig sind ? Daß wir unserWünschen und Wollen so groß in unsererSeele stehen haben und diesem ego sounermeßlichen Tribut zollen ?
Mädchen , ich wünsche mir , dich wie¬

derzusehen und hadere mit den Göttern ,daß sie mir diesen Wunsch noch nicht
erfüllt haben . Ich will , daß wir uns
beide noch einmal über das Geschehen
von damals unterhalten — und stehe mitmeinen Würfhchen und Wollen so schwach
und kraftlos da . — Muß ich nicht stille
sein , geduldig warten bis jene von oben
es an der Zeit finden , mein Hoffen zu be¬
lohnen ? Weiß ichs , ob es gut für mich
wäre , gäben sie schon jetzt Erfüllung!

Laß ' mich warten und verzeih * weiw
ich nicht dahin schreibe , wo ich deinen
Namen gelesen habe und| nach dir frage.Ich will mich richten nach dem weisen
Walten der Götter . In dem großen Buche
des Lebens steht jetzt schon ihr Vorha¬
ben verzeichnet . Wenn sie es für richtig
erachten , Mädchen , kreuzen sich unsere
Wege und wer weiß , — vielleicht stehen
uns Stunden des Glücks bevor . —

Jean Anouilh kurz skizziert / No9J
Der von französischen zeitgenössischen

Dichtern am meisten aufgeführte Jean
Anouilh hat ein neues Stück fertigge¬
stellt : „Medea “ . Naob „Antigone “

, „Eury¬
dike“ , „Orest “ und „ Romeo und Juliette “ ,also wieder eine „Neubearbeitung “ eines
klassischen Stoffes ? Gewiß hat er noch
einige andere Stücke geschrieben wie
„ Der Reisende ohne Gepäck “ , „Lumpen¬
ball “ und „Rendezvous im Geisterhaus “ ,aber die umstrittensten und damit be¬
kanntesten sind zweifellos seine sogen ,
modernen Bearbeitungen antiker oder
klassischer Dramen .

Wer nun die „ Antigone “ gesehen hat ,ohne vorher zu wissen , daß sich das
Stück auf historische Ereignisse im Jahre
1942*43 in Frankreich bezieht , könnte
Anouilh nicht mehr und nicht weniger
eines zynischen Plagiats von Sophokles
bezichtigen , dessen Ironie verletzend ,
wenn nicht sogar zersetzend wirkt . Ähn¬
lich ist es mit der „Eurydike “ . Hier wird
letzten Endes alles „Diesseitige “ negiert
und verurteilt und mit einer beinahe
krankhaften Hingabe von einem besseren
„jenseitigen “ Leben geschwärmt . Obwohl
dieses Werk bei dem deutschen Publi¬
kum einen großen Erfolg errang (es
kommt dem mystisch -romantischen Hang
der deutschen Seele sehr entgegen ) , wurde
es von der Kritik zum größten Teil ab¬
gelehnt . Erich Kästner schrieb beispiels¬
weise , es sei ein Stück , das 17 Millimeter
breit und 17 Kilometer hoch sei .

Ohne Zweifel ist nun Anouilh ein fähi¬
ger Geist , daß er ein Großer ist , hat er
noch nicht bewiesen . Wir sind zwar ent¬
zückt von der spielerischen Eleganz sei¬
ner Dialoge oder dem gallischen Esprit
der seine Ironie niemals plump oder vul¬
gär erscheinen läßt , aber wir vermissen
immer wieder das bejahende Element .
Anouilh scheint hierbei stark von Jean
Paul Sartre beeinflußt zu* sein , der sei¬
nem grundlegenden Werk bezeichnender¬
weise den Titel „ L 'etre et le Neant “
(„Das Sein u . das Nichtsein ") gegeben hat .
Im Mittelpunkt dieser Doktrin steht der
Satz : Die Existenz liegt vor dem Wesen
oder wie es etwa Heidecker ausgedrückt

hat,- „ Da-sein (die Tatsache , daß man ds
ist ) ist noch nicht Das sein oder Etwai
sein .“ Ergo bringt kein Mensch bei sei¬
ner Geburt ein bestimmtes Sein mit . E«j S
obliegt dem Menschen , sich erst ein Seil *
zu schaffen , das im Gegensatz steht zum ;

”
Nichts der Existenz . Zugleich mit der
Freiheit der Wahl wird dem Menschen
also eine furchtbare Verantwortung auf¬
erlegt . Da es nun aber außer der eigenen
Entscheidung keine Richtschnur für dai
menschliche Handeln gibt , ist jeder
Schritt fragwürdig insofern , als er,ja
durch eine neue Entscheidung überholt
werden kann . Es gibt also niemals eine
Sicherheit .

Anouilh setzt diese Hypothese auf seine
Weise konsequent fort und kommt so zu
einer Negierung unserer realen Existenz,
mit einer Vertröstung auf eine nicht be¬
griffliche „nächste “ Existenz . Es ist nun
so , daß in der Richtungslosigkeit unserer
Zeit in der alle Wertungen zerbrochen
oder umgefälscht worden sind , diese s>
recht aus der Vereinsamung des heutigen
Menschen , aus dem Fehlen eines verbin¬
denden , gemeinsamen Weltbildes ge¬
borene Philosophie etwas Bestechende«
hat , aber wir leben nun einmal in dieser: *
Welt und können uns einer Verantwor¬
tung also nicht entziehen . Wo bleibt das
Positive ? Zudem könnte es — gelinde
ausgedrückt — einer Entweihung gleich¬
kommen » wenn Anouilh seine Tendern
nur durch eine beinahe brutale Umfor¬
mung klassischer Stoffe propagiert .

Von diesem Standpunkt aus betrachtet
wird „Medea “ hoffentlich das letzte Stück
dieser Art sein . Wir erhoffen von Jeas
Anouilh nun die eigenschöpferische Ar¬
beit , welche auf Grund seiner bisherigen
Werke auch zu erwarten ist . Und wenn
er sich zu sich selber gefunden hat , dan»
erst wird er in die Reihe der wirklichen
Dichter , der wahren großen Geister ein¬
gereiht sein . Von den deutschen Bühnen
jedoch hoffen wir auch , daß sie “k
Stücke Anouilhs dem Publikum in ver¬
stärkterem Maße zur Diskussion stellen ,
um es eben diesem Publikum zu überlas¬
sen , sich eine eigene Meinung zu bilden-
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Erstaufführung Im Bad . Staatstheater :

„Der Soldat Tanaka "
Von Georg Kaiser

„Der Soldat Tanaka “
, ein Europäer in

japanischem Gewände und fernöstlichem
Milieu , einer , der an der bestehenden
Gesellschaftsordnung Kritik übt mit den
Worten : „Ich , der Mensch und Du , der
Kaiser .“ Du , der Kaiser , den ich anbe¬
tete u . mit mir ein ganzes Volk von elen¬
den Reisbauern , die in Dir und mir, dem
Soldaten — der Obrigkeit schlechthin —
die Götzen ihres Lebens sahen und mit
geschlossenen Augen an dem vorbeileb¬
ten , was sie sind , was ich bin : Mensch .
Ich , der gehorsame Soldat , soll mich vor
meinem Kaiser entschuldigen , ich , der
meine Schwester , erstach und ihren Ver¬
führer ? Warum erstach ich sie denn ?
Doch , weil mein Vater , der ein Reisbauer
ist , dem Kaiser Zins zahlen muß für
seine teuren Soldaten und weil er aus
Armut seine Tochter dafür in ein Freu¬
denhaus verkaufte . _Gib dem Kaiser ,
was des Kaisers ist ?

"
Eiq ganzes Volk

liegt vor ihm im Staub und bedankt sich
bei ihm für sein Elend .

Ich , der Mensch , Du , der Kaiser .
Damit ist die ganze Kluft aufgerissen ,

die Georg Kaiser in diesem Zeitstück
zum Gegenstand der Handlung macht .
Nicht ein Japaner lebt hier ein blindes
Leben der Gegenwart , erwacht durch die
bösen Erfahrungen dieses Lebens und
appelliert in einer flammenden Rede an
das Menschheitsgewissen . Ein Mensch des
20 . Jahrhunderts ist es und sogar ein sehr
westlicher , der vor tauben Ohren schreit
nach -Erlösung , nach Befreiung von der
terrorisierenden Macht des Militarismus .
Der Wunsch der Menschenseele , in eine
bessere Welt Eingang zu finden , die ganz
im Gegerisatz ' zu der qualvollen Gegen¬
wart steht und der diesen Soldaten Ta¬

naka fast zu einem Märtyrer der Mensch¬
heit und der bestehenden Gesellschafts¬
ordnung macht , hat der Dichter rein
äußerlich dadurch zum Ausdruck ge¬
bracht , daß er seine Gestalten ein Traum¬
leben führen läßt , dessen sie sich gar
nicht bewußt werden und das nur in dem
erkennenden Soldaten als eine nicht
bessere Welt zusammenbricht . Kaiser
geht noch weiter , er verpflanzt rein ex¬
pressionistisch die Handlung in ein voll¬
kommen fremdes Milieu , das japanische .
Mit Sinn für das Dekorative und szeni¬
sches Arrangement stellt er seine Ge¬
stalten in einen genau berechneten Raum .
Der monotone Verlauf des ersten und
der Hälfte des zweiten Aktes — man
kann beinahe von Blutlosigkeit reden —
ist Vorbereitung für eine fast dramatische
Rhetorik am Schluß des dritten Aktes .

Die Erlösung der Menschheit aus dem
Materialismus liegt nach Georg Kaiser
noch sehr weit , denn der „Zins hört nicht
auf zu wuchern , je größer das Elend der
Menschen ist “ . Der Zins ? Der Ungeist .

Das Bad . Staatstheater brachte eine Auf¬
führung von Niveau . Christian Lenn -
b a c h s Inszenierung betonte die Ein¬
tönigkeit des ersten Aktes , um in der
zweiten Hälfte des zweiten Aktes und
besonders im dritten zu starken dramati¬
schen Wirkungen zu gelangen , Was in
der Hütte des Reisbauern und in der
maskenhaften Freudenhausszene wie ex¬
pressionistische Malerei anmutete , nahm
konkrete Gestalt an in der Unterredung
der Geschwister und der großen Gerichts¬
szene , aus der Lennbach das Menschlich -
Seelische stark herausgestalten ließ . Die
Schlußszene atmete Hoffnungslosigkeit
verirrter Menschheit . Lennbachs Inszenie¬
rung war saubere Arbeit , hinter der ein
denkender Mensch stand .

Mit ihrem Bühnenbild hatte Trude
Karrer einen szenischen Rahmen ge¬
schaffen , der ebenso einfach wie ein¬
drucksvoll war . Mit wenigen Strichen

und Mitteln erstand die illusionslose Ärm¬
lichkeit der Reisbauernhütte , der zarte ,
schmeichlerische Rahmen des Freuden¬
hauses und die strenge Kühle des Ge¬
richtshofes . Die Kostüme waren ge¬
schmackvoll und stilecht .

Im gut aufeinander abgestimmten Zu¬
sammenspiel des Ensembles standen sich
als Hauptdarsteller gegenüber Alois Garg
als Soldat Tanaka und Lore Hansen als
seine Schwester Joshiko . Alois Garg ,
sprachlich klar akzentuiert und in den
Gesten sparsam , aber wirkungsvoll , bot
weitaus die beste , ausgefeilteste Leistung
des Abends . Gläubiger Sohn und Soldat
zu Beginn , erschütternd ' im Erwachtsein
des mit unverrückbar scheinenden Le¬
benstatsachen zusammenstoßenden Idea¬
listen , wuchs er in der Gerichtsszene auf
zum in Freiheit sein Los wählenden
Mann , der nur eines kennt : die Weltge¬
rechtigkeit . Wir haben in Alois Garg
eine qualifizierte Kraft , auf die wir große
Hoffnungen setzen . Lore Hansen war
eine Joshiko von zartestem Geblüt , eine
menschgewordene Kirschblüte , zurück¬
haltend , jung , voll träumerischer Verson¬
nenheit . Als demütiges , nur dem Gehor¬
sam dienendes japanisches Mädchen , das
sich mit ihrem Los , Dirne sein zu müs¬
sen . abgefunden hat , verlieh sie ihrer
Rolle die feinen spielerischen Konturen
gegenüber der kräftigen Strichzeichnung
Tanakas . Friedrich P r ü t e r als Groß¬
vater Tanaka verstand es , ein wahres
Elendsbündel von siechendem Alten mit
dem Stolz und Lebenswillen eines Ge¬
sunden darzustellen . Er war manchmal
fast zu naturalistisch , zu europäisch in
seinen Äußerungen , ein Weniger wäre
ein Mehr gewesen . Auch Erich S c h u d d e
als Vater Tanaka arbeitete mit expressio¬
nistischen Mitteln , doch ließ er ab und
zu rührende menschliche Regungen in
der Charakterisierung des durch den All¬
tag starr gewordenen Vaters aufleuchten .

Eine ausgezeichnete Maske auch im stum¬
men Spiel . Mutter Tanaka war Toni
Weidner und als solche in aller Herb¬
heit von warmer Menschlichkeit . Erich
Meines stellte sich als lebensfroher
Soldatenkamerad Tanakas vor und Nor¬
man Tönder - Haugland (ein famo¬
ser Sprecher ) in der kleinen Rolle des
hitzigen Unteroffiziers Umezu . Christian
Lennbach und Paul Becker als
militärische Richter waren unerbittliche
Diener ihres Kaisers , nicht ohne mensch¬
lichen Anteil ; Rita G r a u n gab die im¬
mer noch verführerische Wirtin des Freu¬
denhauses und Karl Arnold den fei¬
sten Pförtner . Die Gruppe der Freuden¬
mädchen (Ilse Krause , Hannelore Liedke ,
Marga Hakeiberg . Ilse vor» Freeden und
Marga Obert ) machte ihre puppenhaft
angelegte Szene gut , gerade durch die
Maskenhaftigkeit menschlich erschüt¬
ternd . Als Offiziere , Soldaten und Volk
sah man : Günther Denzel, ‘ Herb . Oberst ,
Gisela Lohr , Hermann Lindemann , Ruth
Fischer , Herb . Weber , Karl -Heinz Scholz ,
Rolf Cleve , Joachim Sisotzki und Win¬
fried Müller . (Der vertieften und schauspieleri « h ein¬
drucksvollen Aufführung galt viel Beifall ;
was auch der ausgezeichneten Inszenie¬
rung zum Lob gereicht . Gerda Wollwerth

VI . Symphoniekonzeri
der Badischen Staatskapelle

Das Gesicht des VI . Symphoniekonzer¬
tes unserer Bad . Staatskapelle war be¬
stimmt durch zwei musikalische Anti¬
poden des ausgehenden 19. Jahrhunderts :
Johannes Brahms und Richard Strauß .
Schroffer könnten die Gegensätze , die das
Jahrhundertende musikalisch formten ,
nicht herausgestellt werden . Auf der
einen Seite der auf Beethoven fußende ,
musikgeschichtlich aber doch zur Spät¬
romantik gehörende , niederdeutsche Mei¬

ster . Auf der anderen Seite der
Weltmann aus Wien , auf dem Schaf¬
fen Richard Wagners und Franz Liszts
basierend . Alle Register einer mu¬
sikalischen Spätkunst beWrrschend und
vermischend , feinnervig bis zum äußer¬
sten . Zwischen Brahms 3 . Symphonie op.
90 und dem Till Eulenspiegei op . 28 von
Richard Strauß , die nicht nur als Be¬
kenntnis . sondern ebenso sehr als Frage
über ein zu Ende gehendes Jahrhundert
hinwegklingen , erhebt sich Harald G e n z-
m e r s Flötenkonzert aus dem Jahre
1944, wiederum eine klare Antwort und
Beweis dafür , daß durch alle chaotische
Auseinandersetzung der zwanziger Jahre
hindurch , wo ein spätromantisches , oft
subjektivistisch überspitztes Klanggefühl
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
abgestoßen wurde , eine junge Generation
den Weg , weniger zu einem neuen Stil ,
als vielmehr zu einer neuen musikali¬
schen Sprache gefunden hat .

Otto Matzerath erwies sich in der
3 . Symphonie von Johannes Brahms als
ein Ausbeuter , der diesem namentlich in
seinen Ecksätzen formal und technisch
so problematischen Werk nicht nur ge¬
recht werden konnte , sondern ihm Schön¬
heiten abgewspn , die man überhaupt
erstmalig zu hören vermeinte . Die rlaupt -
schwierigkeit in der Interpretation be¬
steht zweifelsohne darin , die gänzlich
heterogenen Elemente , nämlich der
schroffe Wechsel zwischen den monu¬
mentalen Partien des Werkes und sub¬
tilsten kammermusikalischen Stellen so
zu überbrücken , daß die Nähte , die nicht
überall ganz zu verwischen sind , klare
Struktur und Tektonik nirgends für den
Hörer gefährden . Ein Werk , dessen Aus¬
deutung ein Kriterium für das Können
eines Dirigenten darstellt .

Im Flöten -Konzert von Harald Genz-
mer hat sich Professor Gustav Scheck
nicht nur als ein Meister seines In¬

strumentes erwiesen , sondern — w®
weit schwerer wiegt und heute imm*
noch zu den ganz großen SeitenW*"
ten gehört , als ein beispielhafter I*1'
terpret moderner Musik . Er hat vor all®
erkannt , daß die Bedeutung des Instru¬
ments in der neuen Musik sich ebeW“
gewandelt hat , wie die musikalisch
Sprache selbst . Es geht hier letzt»“
nicht um Virtuosität , sondern das Instru¬
ment überwindet in seiner Aussageweise
die ihm eigene Materie und wird Spre¬
cher einer Musik , die nicht mehr <

j
*r

Menschen meint , sondern nur n°r
gleichsam kosmisches Kräftespiel sc
will , Prof . Schecks Wiedergabe war
mit nicht nur ein seltenes Erlebnis , h*
den ästhetisch genießenden Hörer ,
dern darüber hinaus hohes Vorbild 1

eren Nachwüchs .
n Till Eulenspiegel führte uns
tzerath die hohe Schule der Ding 1®
ist mit unglaublicher Bravour ' ,
»en und Ohr . Worte sind dafür . ?
blaß , man kann nur hören . Erstau
i aber an dieser Leistung ist auch , °

möglich war mit einem Orches* !
in seiner jetzigen Zusammensetzug

h keine zwei Jahre musiziert . " .
icht sowohl für die pädagogisch ^
ilitäten seines Erziehers , als auch '
hingebungsvolle Arbeit des Ensenw/gj

>st . Unsere Bad . Staatskapelle „
nit erneut bewiesen , daß sie nunW

Herausgegeben unter Militär -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl .
ieiter : Walter Schwerdtfeger und wi»*^
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsches ^
gern. N achrichten -Agentur ) . DPD (De**T5et
ressedienst Brit . Zone ) , AP (AssocvLJj
»ress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Bflro) . »L.
Internat . News Service ) . — Für
düng nicht verlangter • Manuskripte ”

keine Gewähr übernommen .


	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]

